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tItEl PrODUKtDESIGn

herausgeber: C. Warnier, D. Verbruggen / Unfold, 

S. Ehmann, r. Klanten

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 

240 Seiten, 24 × 28 cm, Sprache: Deutsch

Preis: € 39,90 (D)

ISBn (D): 978-3-89955-529-5

Gestalter, trendforscher, Wissenschaftler  
und Unternehmer sind sich einig: Das gol-
dene Zeitalter des 3D-Druckens beginnt 
genau jetzt und wahrscheinlich stehen wir 
damit vor der größten technischen Umwäl-
zung in der Fertigung seit der Erfindung 
der Drehbank.

3D-Drucken, das heißt dreidimensionale, 
komplexe Gegenstände schichtweise aus 
Flüssigkeiten oder Pulver aufzubauen, und 
schon bald werden 3D-Drucker in Werk-
stätten, Büros und Wohnungen stehen. 
Direkt vor Ort werden wir in der lage sein, 
Schmuck, Kleinmöbel, Prototypen, Ersatz-
teile oder sogar Speisen zu drucken. Wenn 
wir im hotel unsere Zahnbürste vergessen 
haben, so werden wir sie uns in Zukunft 
einfach ausdrucken. 

auf diese Weise entwickeln sich neue 
Fertigungsabläufe, vor allem aber auch 
komplett neue Formensprachen und 
Geschäftsmodelle. Selbst bisher mittels tra-
ditioneller Fertigungsverfahren nicht reali-
sierbare Formen und Konstruktionen sind 
jetzt schon druckbar.

Eine inspirierende und verständliche Einführung in das kreative Potenzial von 3D-Druck, 
anhand von herausragenden Projekten, zentralen Köpfen und neuesten technologien.

Wie 3D-Drucken das 
Design verändert

DInGE DrUCKEn 
DINGE

DRUCKEN

Herausgegeben
von Unfold

Wie 3D-Drucken 
das Design verändert

Dinge drucken bietet Profis und Inter-
essierten den optimalen Einstieg in das 
Zukunftsthema 3D-Printing. Dabei prä-
sentiert es zunächst einen überblick über 
Geräte, Werkzeuge und abläufe und zeigt 
zudem eine auswahl richtungsweisender 
Gestalter und deren Projekte.

Diese neue Generation an technikbe-
geisterten und experimentierfreudigen 
Designern und Quereinsteigern kann es 
kaum erwarten, Potenziale und Grenzen 
dieses neuen Verfahrens auszutesten. Das 
rennen ist eröffnet, und jeder möchte 
den Service oder das Produkt entwickeln, 
das den populären und designgetriebenen 
Massenmarkt erobert. Dinge drucken ist das 
Buch für die Gestalter, tüftler und Unter-
nehmer von heute und morgen.

Das Buch erscheint in deutscher und 
englischer Sprache.

üBEr DIE MIthEraUSGEBEr

nachdem CLAIRE WARNIER und DRIES 

VERBRUGGEN 2002 die Design academy  
Eindhoven verließen, gründeten sie UNFOLD 
als eine Platform für ihre multidiszipli-
näre arbeit zwischen Design, technik und 
Kunst. Gemeinsam erforschen die Designer 
die neue Ära der digitalen Produktion und 
der neuen Vertriebswege. Die Pioniere des 
3D-Drucks wurden insbesondere bekannt 
durch ihren Keramik Drucker l’artisan 
Électronique.

[ SaMPlE COVEr ]

nEU

Erscheint: april

ISBn (E): 978-3-89955-516-5
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tItEl StYlE, arChItEKtUr

herausgeber: r. Klanten, S. Borges, S. Ehmann

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 

256 Seiten, 24 × 30 cm, Sprache: Deutsch

Preis: € 39,90  (D)

ISBn (D): 978-3-89955-530-1

Die schönsten Wohnungen waren immer 
schon Spiegelbilder ihrer interessanten 
Bewohner. apartments werden Bühnen 
des eigenen Charakters, die Wunderkam-
mern unkonventioneller lebenswege. Die 
Wohnung als Dandy sozusagen.

Dabei wird kombiniert, was die Persön-
lichkeit unterstreicht. Modernes trifft auf 
Gesammeltes und auf Gegenstände mit 
eigenen Geschichten. Einheitlichkeit wird 
gemieden, stattdessen treffen in jenen 
atmosphärischen räumen gedeckte Farben 
auf geometrische Muster und antiquitäten 
auf ultramoderne leuchten, so wie es eben 
gefällt. über dem orientalischen teppich 
schwebt eine Industrielampe, eine dunkle 
holztäfelung trifft auf den Messingschim-
mer eines Carl-auböck-Objekts, Paisley auf 
Onyx und historisches auf Futuristisches. 

Die liste der Kontraste, die diese colla-
genartigen Innenräume auszeichnen, ließe 
sich ewig erweitern. Diese räume sind, 
ähnlich der Wohnungen von De signern und 
architekten der klassischen Moderne, keine 
nüchternen Wohnmaschinen, sondern 
echte Wunderkammern. Die Ver sammlung 
seltener, skurriler, teils exotischer Gegen-
stände hat allerdings immer weniger mit 
dem investierten Geld zu tun als mit dem 
lebensweg und der Fantasie seiner Bewoh-
ner und Schöpfer.

So entstehen räume, die aussehen wie 
Kulissen eines Kubrick, Fincher oder lynch 
Films – manchmal kühl, manchmal gla-
mourös, oft mysteriös und stets aufregend 
anders als die räume der 1990er-jahre.

Wunderkammern stellt auf 256 Seiten 
einige der spannendsten Innenräume vor. 
Ähnlich wie Northern Delights präsentiert 
dieser Band auch die wichtigsten Innen-
raumgestalter und porträtiert Wohnungs-
besitzer und ihre  Einrichtungen. Daraus 

Was der Dandy für die Mode ist, bedeuten die neuen, glamourösen Wunderkammern für das 
Einrichtungsdesign.

Die neue Eleganz im 
Interiordesign 

WUnDErKaMMErn 
WUNDERKAMMERN

Die neue Eleganz 
im Interiordesign

ergibt sich ein Buch über wegweisendes 
Interiordesign, bei dem es im Wesentli-
chen nicht um das anhäufen der neuesten 
Produkte geht, sondern um das Erzählen 
der eigenen Geschichte.

Das Buch erscheint in deutscher und 
englischer Sprache.

nEU

[ SaMPlE COVEr ]

Erscheint: Februar ISBn (E): 978-3-89955-517-2
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tItEl StYlE

herausgeber: j. Bowman, S. Ehmann, r. Klanten

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 

240 Seiten, 24 × 28 cm

Preis: € 39,90 (D)

ISBn: 978-3-89955-513-4

Draußen zu sein, das bedeutet, Wind, 
Sonne, Wasser, Wald, Kälte, Wärme zu spü-
ren, klare luft zu atmen. Du nimmst deine 
thermoskanne mit, dein Zelt, ein Mes-
ser, deinen hund, vielleicht eine axt, ein 
notizbuch, und los geht’s: mit Camping-
bus, Mountainbike, Motorrad, Kanu oder 
eben einfach zu Fuß. Diese Sehnsucht zieht 
urbane nomaden und Kreative aus aller 
Welt in ihren Bann – von Portland und Ber-
lin bis helsinki, Kapstadt und tokio.  

The Outsiders dokumentiert das lebens-
gefühl all derer, die nach ruhe, Balance 
und ein wenig abenteuer als  abwechslung 
zu ihrem alltag suchen. Es geht um Mobi-
lität und das Sich-Konzentrieren auf die 
wesentlichen Dinge sowie die smarte, 
sehr erfolgreiche Outdoor- und lifestyle- 
Industrie, die sich aus dieser kreativen 
Szene heraus entwickelt hat. 

Eine ganze reihe neuer Marken und 
Manufakturen prägen ein erfrischend 
zeitgemäßes Bild vom Globetrotter und 

Immer mehr Kreative folgen der Sehnsucht nach reisen, abenteuer und natur. So ist eine 
Szene entstanden, die neue Outdoor-Produkte gestaltet, bestehende besser macht und von 
ihren Erlebnissen auf ihre eigene Weise berichtet.

the new Outdoor 
 Creativity

thE OUtSIDErS

abenteurer. Ihre hier im Buch versammel-
ten Produkte und Projekte sind leichter, 
besser, schicker, radikaler, haltbarer und 
verbinden handwerk mit hightech, aber 
auch mit Illustration, Fotografie, Grafik-, 
 Produkt- und Modedesign. Die praktischen 
anforderungen der Wildnis treffen auf die 
ästhetischen Bedürfnisse der designaf-
finen Stadtmenschen – stimmungsvoll, 
sympathisch und mit einem romantischen, 
teilweise auch ironischen augenzwinkern.     

Ähnlich wie bei Gestaltens Velo-
Büchern werden hier Produkte vorgestellt, 
Personen porträtiert, Stimmungen einge-
fangen und Illustrationen sowie grafische 
arbeiten präsentiert. Genauso sehr zeigt 
The  Outsiders aber auch, wie ein allgemein 
bekanntes thema scheinbar jahrelang 
einen Dornröschen schlaf gehalten hat und 
jetzt von einigen inspirierten Menschen, 
die die Welt von einer anderen Seite sehen 
und unseren alltag hinterfragen, wach 
geküsst werden kann. Die dabei entstehen-
den Ideen, Produkte und kreativen lösun-
gen sind eine Bereicherung, die unser 
leben spannender machen. 

üBEr DEn MIthEraUSGEBEr

Mitherausgeber JEFFREY BOWMAN ist 
nicht nur Beobachter der neuen Outdoor-
Bewegung, sondern selbst ein teil von ihr. 
Der Grafikdesigner zog vor Kurzem von 
England nach norwegen und begann direkt 
damit, dieses neue land angemessen zu 
erkunden: mit einer 2.000 Kilometer langen 
rundfahrt durch die norwegische natur.

[ SaMPlE COVEr ]

nEU

Erscheint: Februar 
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TITEL STYLE

Von: Winkreative

Ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

verschiedene Papiersorten,

344 Seiten, 23 × 30 cm

Preis: € 49,90 (D)

ISBN: 978-3-89955-510-3 

Winkreative ist die Design-, Markenfüh-
rungs- und Beratungsagentur von Tyler 
Brûlé, dem Erfinder des Wallpaper*-Maga-
zins und Macher von Monocle.

Winkreative Design Stories zeigt die Höhe-
punkte aus dem Portfolio der Agentur, die 
sich binnen kürzester Zeit zu einer der 
gefragtesten Adressen im Bereich des Cor-
porate Designs und der Markenführung 
entwickelt hat. Furore hat Winkreative mit 
der Überarbeitung des Erscheinungsbil-
des der Schweizer Fluglinie Swiss gemacht. 
Seitdem geben sich die führenden Marken 
und Konzerne der Welt die Klinke in die 
Hand, um ihr Markenbild von Winkreative 
auf den neuesten Stand bringen zu lassen.

Gegliedert in die Bereiche Charme, Hand-
werk, Wissen, Klarheit und Storytelling, 
versammelt jedes dieser Kapitel ein paar 
Beispielprojekte zum jeweiligen Schlüs-
selbegriff und gibt in kurzen, informativ-

Ein umfangreicher Einblick in Projekte, Denk- und Arbeitsweisen der globalen Branding- 
und Designagentur von Monocle-Gründer Tyler Brûlé.

A Global View on 
 Branding, Design and 
Publishing

WINKREATIVE 
DESIGN STORIES

unterhaltsamen Texten Einblick in Den-
ken, Haltung, Kultur und Handwerkszeug 
der Agentur.

Hochwertige Stilllebenfotografien doku-
mentieren die Arbeiten und damit Wink-
reatives unverwechselbares ästhetisches 
Gespür, während Illustrationen und 
Reportagefotografie die Meilensteine der 
Unternehmensgeschichte, Mitarbeiter der 
Agentur und Arbeitsatmosphäre auf unprä-
tentiös spielerische Weise präsentieren.

Winkreative Design Stories ist ein ange-
nehm entspanntes und handwerklich 
hochwertiges Buch. Bislang gibt es kaum 
publizierte Dokumentationen über die 
Projekte von Winkreative, und somit ist 
das Buch auch ein wertvoller Einblick 
in die Gestaltungsprojekte und Denk-
weise der Agentur für Meinungsführer, 
Kreative, Geschäftsleute und politische 
Entscheidungsträger.

ÜBER WINKREATIVE

Mit Schwerpunkten in den Bereichen Mar-
kenführung, Logoentwicklung, Corporate 
Design, redaktionelle Betreuung, Online 
und Werbung arbeitet WINKREATIVE für 
illustre internationale Kunden. Gegenwär-
tig hat die Firma 50 Angestellte in elf Län-
dern. Am Grundprinzip hat sich jedoch seit 
der Gründung durch TYLER BRÛLÉ im Jahr 
1998 nichts geändert: Die kreativen Lösun-
gen der Agentur entspringen noch immer 
einer journalistischen Neugier sowie dem 
Bestreben, qualitativ hochwertige Gestal-
tungslösungen und Inhalte zu entwickeln.

BlackBerry, The Calvert Foundation, Case 
da Abitare, Lexus, Louis Vuitton, Mackin-
tosh, Mini, Porter Airlines, Swiss Interna-
tional Air Lines, Taiwan Tourism Bureau, 
The Government of Thailand, Wimbledon 
und viele andere.

KUNDEN

[ SAMPLE COVER ]

NEU

Erscheint: Januar 
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tItEl GraFIKDESIGn, tYPOGraFIE

herausgeber: j. Erler

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 

320 Seiten, 22 × 28 cm, Sprache: Deutsch

Preis: € 45 (D)

ISBn (D): 978-3-89955-527-1 

Erik Spiekermann ist einer der bekanntesten 
Schriftgestalter und Grafiker weltweit. als 
lehrer und Kritiker gleichermaßen geliebt 
wie gefürchtet, übt er beispiellosen Einfluss 
auf die zeitgenössische grafische Gestaltung 
aus und repräsentiert deutsche Schriftgestal-
tung und Markenführung wie kein Zweiter. 

Erstmalig erscheint nun eine visuelle 
Biografie von Erik Spiekermann, die seine 
bisherigen Projekte dokumentiert sowie 
Stationen seines lebens nachzeichnet und 
seine haltung als Gestalter textlich ver-
ortet. Gastbeiträge namhafter Gestalter 
und autoren geben dieser konzentrierten 
Werkschau ihren rahmen.

Mit der Gestaltung von leitsystemen für 
die Berliner Verkehrsbetriebe und den Düs-
seldorfer Flughafen sowie der hausschrift 
für die Deutsche Bahn, hat Erik Spieker-
mann nicht nur dafür gesorgt, dass sich die 
Deutschen besser zurechtfinden.  Maßgeblich 
verantwortlich für das  Erscheinungsbild 

Erik Spiekermann ist zum Inbegriff des Schriftgestalters geworden und hat wie kaum ein 
Zweiter das Grafikdesign weltweit durch seine Schriften, kommerziellen Projekte und Unter-
nehmungen geprägt. Das umfangreiche Buch ist die erste Werkschau seines Schaffens.

Erik Spiekermann:  
Schriftgestalter, Designer, 
Unternehmer

hallO, ICh 
BIn ErIK

von Marken wie audi, Volkswagen und 
Bosch, hat er wesentlich dazu beigetragen, 
ein Bewusstsein für Corporate Design in 
Deutschland zu schaffen. Er arbeitet stets 
auch international und hat, um nur ein Bei-
spiel zu nennen, die neugestaltung von The 
Economist in london realisiert.

als gefragter redner hält Spiekermann 
Vorträge auf Designkonferenzen und an 
Universitäten weltweit. Er ist unter  anderem 
honorarprofessor an der hochschule für 

Künste Bremen und hat einen Ehrendoktor 
des art Center College of Design, Pasadena. 
In seinen Klassen und Firmen wie MetaDe-
sign und EdenSpiekermann hat er zahlrei-
che namhafte Gestalter ausgebildet.

Erik Spiekermann ist eine der interna-
tional führenden Figuren in der grafischen 
Gestaltung, und sein Wort hat Gewicht – 
trotzdem ist er weder unnahbar noch abge-
hoben. Es ist gerade seine unkomplizierte, 
offene und unprätentiöse art, die viele 
junge Gestalter motiviert und beeinflusst. 
Dies ist sicherlich auch einer der zahlrei-
chen Gründe, weswegen er weltweit höchs-
ten respekt genießt.

Das Buch Hallo, ich bin Erik ist in enger 
Zusammenarbeit mit Erik Spiekermann von 
johannes Erler und seinem Büro herausge-
geben, verfasst und gestaltet worden und 
erscheint in deutscher und englischer Sprache.

üBEr ErIK SPIEKErMann üBEr jOhannES ErlEr

Der Gründer von MetaDesign, FontShop 
und EdenSpiekermann blickt auf einige 
jahrzehnte als erfolgreicher Unternehmer 
und taktgeber zurück. Zusammen mit sei-
ner Frau joan und neville Brody hat ERIK 

SPIEKERMANN mit der Gründung von 
FontShop International den Vertrieb von 
Schriften über das Internet „miterfunden“. 
Seine Fonts FF Meta und ItC Officina sind 
bei Kunden seit jahren beliebt und werden 
von Fachleuten bereits als moderne Klassi-
ker angesehen. Das aktuelle Geschehen in 
der Welt der  Gestaltung kommentiert er 

vorzugsweise auf twitter, wo er mehr als 
250.000 Follower hat.

2011 erhielt der große typograf den 
Design preis der Bundesrepublik Deutsch-
land für sein lebenswerk.

JOHANNES ERLER ist einer der führenden 
Köpfe der deutschen Gestaltungs- und Kre-
ativszene. Mit seiner agentur Factor Design 
hat er bis Ende 2010 das visuelle Erschei-
nungsbild und die  Positionierung namhafter 
deutscher Marken und Institutionen geprägt, 
darunter Wempe, das Deutsche theater  

Berlin und die  Süddeutsche Zeitung. neben sei-
ner arbeit im Bereich Corporate Design wid-
met sich Erler der redaktionellen Gestaltung. 
Seit 2011 ist er art Director des Magazins 
Stern, wo er den gestalterischen relaunch 
des traditionsblattes verantwortet hat. Im 
Vorstand des art Directors Club Deutsch-
land widmet er sich besonders dem thema 
 Editorial Design.

Hallo,
ich bin
Erik Spiekermann:

Schriftgestalter
Designer
Unternehmer

von Johannes Erler

[ SaMPlE COVEr ]

nEU

Erscheint: august ISBn (E): 978-3-89955-519-6
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tItEl arChItEKtUr

herausgeber: S. Borges, S. Ehmann, r. Klanten

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 

256 Seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 39,90 (D)

ISBn: 978-3-89955-518-9

Wir wollen alle in der Stadt leben – zumin-
dest meistens. In der Metropole, dem 
Melting Pot, dort wo die Post abgeht, 
Geschichte geschrieben wird. Doch je mehr 
die Städte wachsen und je dichter sie wer-
den, desto mehr gilt es für ihre Bewohner 
und architekten, neue, ungewöhnliche 
Wege zu finden, weiter zusammen und 
doch auch individuell zu leben.

In der schmalsten Baulücke, den hinter-
höfen, auf Brachen und Dächern, in Indus-
trieruinen oder den gerade noch nicht 
gentrifizierten Bezirken gibt es eine ganze 
Bandbreite innovativer und einzigartiger 
lösungen für das neue, urbane Zuhause 
für die Familie. all diese Orte bieten dem 
modernen Stadtmenschen die (ent)span-
nende Möglichkeit, mittendrin und doch 
auch bei sich selbst zu sein. hier sind neue, 
unkonventionelle Konzepte gefragt, und 
Geld zählt weniger als der kreative Geist, 
die Dinge, räume, altbauten, Objekte, 
Baulücken anders zu sehen als alle anderen, 
nämlich als zukünftiges Zuhause. 

Our House in the City zeigt Bilder und Pläne, 
erzählt aber auch die Geschichten hinter 
den anregendsten, aktuellen architektur-
projekten in diesem Bereich. Es schildert 
die Bedürfnisse der Bauherren, den Ein-
fluss des unmittelbaren Umfelds, die Visi-
onen einer neuen  architektengeneration 
und wie all das die architektur, das Design 

Eine neue Generation von Bauherren und architekten findet originelle lösungen und 
ungewöhnliche Orte für das moderne Einfamilienhaus in der Stadt.

new Urban homes and 
architecture

OUr hOUSE In 
thE CItY

Our HOuse 
In THe CITy

new urban 
HOmes and 
arCHITeCTure

und nicht zuletzt das leben in den neuen 
räumen beeinflusst. Die auswahl der Pro-
jekte reicht dabei von ungewöhnlichen 
raumkonzepten in den dichtesten Städten 
der Welt bis zu offeneren Strukturen an der 
urbanen Peripherie. Vom renovieren und 
Sanieren zum aus-, an- und neubauen: 
Our House in the City legt den Grundstein 
für eine zeitgenössische, dynamische 
Beziehung zwischen städtischer architek-
tur und potenziellen Bauherren, zwischen 
urbanem Wohnabenteuer und etwas home 
Sweet home.

nEU

[ SaMPlE COVEr ]

Erscheint: januar 
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tItEl StYlE

herausgeber: P. d’Orléans, r. Klanten

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 

256 Seiten, 21 × 26 cm, Sprache: Deutsch

Preis: € 29,90 (D)

ISBn (D): 978-3-89955-531-8

Der Chopper ist eine uramerikanische 
Erfindung und neben jazz und abstrak-
tem Expressionismus einer der bedeu-
tendsten amerikanischen Kulturexporte 
des 20. jahrhunderts. tief verwurzelt in 
den Ursprüngen amerikanischer Motorrad-
kultur, erlebte der Chopper seine Blütezeit 
nach dem Zweiten Weltkrieg, als ausdruck 
von persönlicher Freiheit, einer Identifika-
tion mit dem Mythos des amerikanischen 
Westens und zeitgleich mit dem aufkom-
men des rock’n’roll. Der Chopper besitzt 
eine Sonderstellung unter den Motorrädern, 
mit einem ganz eigenen, ungeschriebenen 
regelwerk für Maschine und Fahrer und 
das, obwohl oder gerade weil der Chopper 
von den großen Motorradherstellern besten-
falls stiefmütterlich behandelt wurde. 

Spätestens seit dem Film Easy Rider ist 
der Chopper eine Ikone des amerikani-
schen traums. Man muss kein Motorrad-
fan sein, um einen Chopper zu erkennen. 

Der Chopper ist das amerikanischste aller Motorräder und verkörpert seit Easy Rider weltweit 
den amerikanischen traum. Dies ist die wahre Geschichte des rebellen unter den Motorrädern.

Die wahre Geschichte

DEr ChOPPEr

lange Vordergabel, tiefe Sitzposition, 
dicker hinterreifen, hoher lenker.   

Seit den 1920er-jahren bis in die Gegen-
wart wurde das Chopper-regelwerk unab-
lässig von Motorradfahrern und Schraubern 
rund um den Globus erweitert. Was als 
amerikanische Subkultur begann, wurde 
später über Generationen hinweg von Pop-
kultur, Fernsehshows und Printmedien 
vermarktet und kommerziell ausgebeu-
tet. Die wahre Geschichte des Choppers 
allerdings wurde noch nie erzählt, obwohl 
sie viel komplexer und aufregender ist als 
die Stereotypen, die den Chopper umge-
ben. Paul d’Orléans, einer der führenden 
Motorradjournalisten und -experten auf 
dem Gebiet, erzählt in diesem Buch die 
eigentliche Geschichte. Von den anfängen 
bis zur aktuellen renaissance des Chop-
pers – Paul d’Orléans berichtet von legen-
dären Motorradkonstrukteuren wie arlen 
ness, den Frauen und Männern, die diese 
Maschinen fahren, aber auch von schwar-
zen Motorradgangs,  genialen japanischen 
Werkstätten und den jungen Enthusiasten, 
die dem Chopper aktuell zu neuer Blüte 
verhelfen.

neben dem fundierten text besticht das 
Buch durch eine Vielzahl historischer und 
zeitgenössischer Fotografien und verhilft 
dem Chopper so zu der Bedeutung, die 
ihm gebührt.

Das Buch erscheint in deutscher und 
englischer Sprache.

üBEr DEn MIthEraUSGEBEr

PAUL D’ORLÉANS, alias „the Vintagent“, ist 
die führende adresse, wenn es um klas-
sische Motorräder geht. Seit 30 jahren 
erforscht und dokumentiert der zweirad-
besessene Kulturhistoriker die weltweite 
Motorradbewegung. Zuletzt widmete er 
sich in Gestaltens The Ride der zeitgenös-
sischen Custom-Bike-Szene und in Ton Up! 
dem Café racer. Mit The  Chopper richtet er 
seinen Blick nun wieder auf amerika und 
erzählt die wahre Geschichte einer miss-
verstandenen Motorradgattung. neben The 
Vintagent schreibt Paul auch für monatliche 

Magazine in sechs Sprachen, dokumentiert 
die Vintage-Szene auf Mototintype.com  
und berät die weltweit führenden auktions-
häuser in Motorradfragen.

[ SaMPlE COVEr ]
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Erscheint: august ISBn (E): 978-3-89955-524-0 
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autoban gelten als eines der gesuchtes-
ten Designstudios weltweit, sie entwerfen 
wunderschöne Möbel und spektakuläre 
räume, die sich zwischen traditionsbe-
wusstsein und moderner Gradlinigkeit 
bewegen – und autoban stammen nicht 
aus Berlin, london oder new York, sondern 
aus Istanbul.

Seit ihrer Gründung vor etwa zehn jah-
ren spannen Seyhan Özdemir und Sefer 
Çaǧlar mit autoban gekonnt einen Bogen 
zwischen Orient und Okzident, Europa 
und asien – ganz wie die Stadt, in der sie 
arbeiten und leben.

Istanbul dient seit jeher als Scharnier zwi-
schen Ost und West, Islam und Christentum, 
asien und Europa. Die Geschichte dieses 
einzigartigen Kulturraums prägt bis heute 
das Stadtbild der Metropole am Bosporus 
und das Selbstverständnis ihrer Bewohner.

Seyhan und Sefer lernten sich an der 
Mimar Sinan Universität kennen, deren 
architekturfakultät bekannt für eine 
lehre ist, die sich stark an der klassischen 
Moderne orientiert. Ihr name autoban ist 

Istanbul verbindet Orient und abendland. autoban aus Istanbul ist eines der aufregendsten 
Designstudios weltweit und verschmilzt meisterhaft westliche Designtraditionen mit   
 morgenländischer Eleganz.

Form. Function. 
 Experience.

aUtOBan

Form. Function. Experience.

dem türkischen „Otoban“ und dem deut-
schen „autobahn“ entliehen und bedeutet 
so viel wie „so richtig Gas geben“.

autobans anspruch an Design greift 
gleichermaßen auf lokale Elemente als auch 
europäische Gestaltungslehre zurück. Ihre 
raumkonzepte und Möbeldesigns chan-
gieren zwischen modern und traditionell, 
minimalistisch und ausladend, luxuriös 
und rustikal, sparsam und dekorativ, ohne 
jemals oberflächlich oder plakativ zu wirken.

Das hat sich herumgesprochen, und so 
präsentiert das Buch eine Vielzahl atembe-
raubender Projekte, die mittels Fotografien, 
aber auch textlich und in Plänen dokumen-
tiert werden.

autobans individuelle und hochwertige 
Konzepte für restaurants, hotels, apart-
ments, Büros und Einzelhandel, die in die-
sem Band versammelt sind, transportieren 
ihr lebensgefühl zwischen Weltbürgertum 
und kultureller Eigenheit.

Die textbeiträge im Buch stammen 
von Vasif Kortun, dem Direktor des Salt 
und der Kuratorin und  Kulturhistorikerin 

üBEr aUtOBan

SEYHAN ÖZDEMIR und SEFER ÇAǦLAR, 
kurz autoban, sind binnen kurzer Zeit 
Stars der globalen Designszene geworden 
und repräsentieren international ein neues 
türkisches Designbewusstsein. nach der 
Gründung ihrer Firma im jahr 2003 wurden 
sie bereits im darauf folgenden jahr vom 
Magazin Wallpaper* zu den „Best Young 
Designers of the Year 2004“ gekürt. Ihre 
Möbel werden weltweit sehr erfolgreich 
über De la Espada vertrieben. Mit ihren 
Designs für hotels und  restaurants prägen 
sie das Stadtbild vom modernen Istanbul. 

Doch auch darüber hinaus sind ihre arbei-
ten inzwischen in Metropolen von Mad-
rid über Sankt Petersburg bis hong Kong 
zu finden, so haben sie zum Beispiel das 
gesamte Interior Design des Flughafens 
von Baku in aserbaidschan übernommen. 
regelmäßig tauchen die von ihnen ausge-
statteten und designten hotels in den Best-
of-listen renommierter Zeitschriften wie 
The Sunday Times, Condé Nast Traveller und 
Tatler Travel auf.

[ SaMPlE COVEr ]
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Deniz Erduman-Calis sowie von den 
Design journalistinnen Marie le Fort und 
Shonquis Moreno. Sie beleuchten die Ent-
stehung und Philosophie von autoban 
sowie das kulturelle Spannungsfeld, in 
dem sich autoban bewegt.

Erscheint: januar 
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Von wem sollen wir das Entwerfen von 
zeitlos eleganten Mustern lernen, wenn 
nicht von einer Schwedin? lotta Kühlhorn 
ist eine der führenden Musterdesignerin-
nen Skandinaviens. Vom Buchumschlag 
bis zum Kaffeeservice hat sie bereits alles 
Erdenkliche gestaltet, und ohne es zu wis-
sen, sind die meisten von uns schon ihren 
Designs begegnet.

Inneneinrichtung, Mode und Dekor gel-
ten längst als skandinavische Königsdiszip-
linen. So minimalistisch und funktional sich 
nordisches Möbeldesign gibt, so ausladend 
und farbenfroh sind die Muster, die sich auf 
textilien, Keramik und tapeten finden.

Im Sinne eines praktischen handbuchs 
führt lotta Kühlhorn mittels zahlreicher 
Fotografien und anekdoten durch das Buch. 
Sie erläutert, wie sie selbst Muster erstellt, 
was sie inspiriert und warum die ränder 

Von der tapete bis zum teeservice: In diesem praktischen handbuch lehrt uns lotta 
 Kühlhorn das Mustermachen. Das Buch erklärt, wie, und die beiliegende CD liefert Vorlagen 
für eigene Entwürfe, egal ob für anfänger oder Profis.

Für Mode, Dekor 
und Grafik

MUStEr MaChEn

genauso wichtig sind wie die Mitte. Mit 
gleicher aufmerksamkeit werden gemäß 
eines how-to die geläufigsten handgriffe 
erklärt sowie Farben, Formen und ihre 
Kombinationsmöglichkeiten beleuchtet.

Von den großen konzeptuellen Fragen 
bis zu den kleinen Details verfolgt dieses 
Buch alle Facetten des Mustermachens. 
Die anwendungsgebiete reichen von tex-
til zu Papier und Produktdesign. Muster 
machen enthält hochwertige Sample-Seiten, 
die ein Gespür für Ornamentik und mathe-
matisch basierte Formen vermitteln und 
bietet darüber hinaus zehn Projektanlei-
tungen für erste eigene Designs. Die beilie-
gende CD liefert die Vorlagen dazu.

Das Buch erscheint in deutscher und 
englischer Sprache.

üBEr lOtta KühlhOrn

LOTTA KÜHLHORN wurde 1963 gebo-
ren, und nur zehn jahre später beschloss 
sie bereits, Illustratorin zu werden. Bevor 
sie ihre junge leidenschaft jedoch zum 
Beruf machen konnte, studierte sie an der 
Stockholmer Konstfack. heute entwirft die 
erfolgreiche Designerin Buchumschläge, 
Illustrationen für Magazine wie Elle und 
Muster für Kunden wie IKEa.

[ SaMPlE COVEr ]
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als 1989 die Mauer fällt, entdecken 
Künstler, Punks, anarchos, hausbeset-
zer, Visionäre und Spinner das ehemalige 
niemandsland, die nun nahezu gesetzlose 
Zone inmitten Berlins. 

Es entstanden Clubs, Bars, technopar-
tys, Galerien, aufstände, ausstellungen – 
das tacheles und der Schokoladen. all dies 
wurde zum Magnet für junge leute aus der 
ganzen Welt. Zwischen bröckelnden alt-
baufassaden wurden Freiräume gelebt, ent-
wickelte sich ungezügelte Kreativität und 
ein neues lebensgefühl. So fern diese wil-
den jahre wirken, so sehr spürt man doch, 
wie sie Berlin zu dem gemacht haben, was 
es heute ist. Denn Berlins ruf als kreative 
Stadt gründet auf dem Mythos der aufrüh-
rerischen 1990er-jahre.  

In mehr als 200 Fotografien lässt  Berlin 
Wonderland diese einmalige Zeit von auf-
bruch, Widerstand und neuordnung wie-
der aufleben. Mit einem Blick auf die 
heutige Mitte Berlins scheint es schier 
unglaublich, dass die Bilder vor gerade 
einmal 20 jahren aufgenommen wurden, 
so radikal hat sich die Stadt gewandelt. 
Wo einst ruinen standen und sich Schutt-
berge türmten, flanieren nun Scharen von 
touristen durch die Straßen. 

25 jahre nach dem Mauerfall ist es an der 
Zeit, das Berliner Wunderland wieder ins 
Gedächtnis zu rufen und seine Geschichte 
in Bildern zu erzählen, die kaum jemand 
gesehen hat. In Interviews und Zitaten 
kommen Protagonisten jener Zeit zu Wort 
und lassen die Subkultur der Berliner Mitte 
wieder lebendig werden. 

Kurz nach der Wende blühte in Berlin-Mitte die Subkultur. Dieser Bildband lässt eine schon 
fast vergessene Zeit in einmaligen Bildern auferstehen und verdeutlicht, wie sehr sich die 
Stadt gewandelt hat. 

BErlIn 
WOnDErlanD

WONDER 

LAND

BERLIN

üBEr DIE hEraUSGEBEr

CHRIS KELLER lebt seit 1990 als Musiker 
und Fotograf in Berlin. Er ist Gründungs-
mitglied der Elektronauten und hat in 
diversen Projekten wie tacheles, IM Eimer, 
Synlabor und Schokoladen gelebt und 
gearbeitet. heute ist er mit den Musikpro-
jekten resident Kafka und Elektronauten 
aktiv und veranstaltet die reihe Oddlab im 
Club der polnischen Versager. 

ANKE FESEL lebt ebenfalls seit 1990 in 
Berlin. Sie war als Veranstalterin – unter 
anderem der Konzertreihe für neue Musik 
laut + luise – in diversen Projekten wie 

nEU

[ SaMPlE COVEr ]

Erscheint: Mai 

tacheles, IM Eimer und Schokoladen tätig. 
Sie begann ihre arbeit als Gestalterin bei 
der Stadtzeitung scheinschlag und betreibt 
heute das Grafikbüro capa.

Gemeinsam gründeten die beiden 2007 
die Fotoagentur BOBSAIRPORT und vertre-
ten mehr als 80 Fotografen, von denen die 
meisten aus Berlin kommen.

Wild Years revisited, 
1990 –1996
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Die Zukunft der Musik entsteht dort, 
wo die red Bull Music academy die füh-
renden Köpfe der Musikwelt zusammen-
bringt. Mit For the Record haben die Macher 
dieser Institution nun einen spektakulären 
Interview-Band zusammengestellt, der die 
wesentlichen Fragen des Musikmachens 
aus Sicht der taktgeber beleuchtet und 
einen ausblick auf die Zukunft der Musik-
produktion gibt.

For the Record enthält Gespräche zwi-
schen Koryphäen wie nile rodgers und 
Martyn Ware – die Väter wegweisender 
Disco- und Pop-tunes für Größen wie Chic, 
the human league, Madonna, Daft Punk 
und David Bowie geben ihre Charthit-Stra-
tegien preis. Erykah Badu, tragende Stimme 
des neo-Souls, teilt Karriereratschläge 
und psychedelische Weisheiten mit dem 
aufstrebenden new Yorker rap-Duo the 
Underachievers. Dj harvey und Ben UFO, 
Vertreter aus zwei verschiedenen Dj-Gene-
rationen, sprechen über die guten alten Zei-
ten, die Gegenwart und die unbestimmte 
Zukunft ihres Berufs. nicht zuletzt trifft der 
jamaikanische Visionär lee „Scratch“ Perry 
auf den britischen Dub-Produzenten adrian 
Sherwood und gibt Einblicke in seine sehr 
spezielle Sicht der Welt.

auf ähnliche Weise behandelt For the 
Record themen wie live Performance, 
Instruments/Interfaces, Conceptualism, 
Drumming, rhythm und viele mehr. In 
Verbindung mit dem zeitlosen layout von 
Chris rehbergers agentur Double Stan-
dards ist eine kenntnisreiche und inspi-
rierende Publikation zum Status Quo der 
Musikindustrie entstanden.

Zum 15-jährigen jubiläum der red Bull Music academy tauschen die Ikonen der Musikwelt 
ihre ansichten und Erfolgsstrategien aus.

FOR
THE
REC
ORD

CONVERSATIONS WITH PEOPLE 
WHO HAVE SHAPED 

THE WAY WE LISTEN TO MUSIC

ALLE GESPRÄCHE:

joão Barbosa × Kalaf Ângelo × 
Mulatu astatke
Bernard Purdie × jaki liebezeit 
Martyn Ware × nile rodgers
Kerri Chandler × Patrick adams
Gareth jones × Metro area
Carsten nicolai × Olaf Bender × 
Uwe Schmidt
Benny Ill × Moritz von Oswald
adrian Sherwood × lee „Scratch“ Perry
Matias aguayo × Sly & robbie
Ben UFO × Dj harvey
Cosey Fanni tutti × nik Void
Modeselektor × Mykki Blanco
Erykah Badu × the Underachievers
just Blaze × Paul riser
robert henke × tom Oberheim

üBEr rED BUll MUSIC aCaDEMY

Die RED BULL MUSIC ACADEMY steht für 
eine reihe von weltweit stattfindenden 
Musikworkshops und Festivals und bietet 
eine Plattform für all jene, die die Musi-
klandschaft von heute prägen. Was 1998 
begann, hat schon bald die Welt umrundet: 
von Berlin nach Kapstadt, São Paulo, Barce-
lona, london, toronto, new York und dar-
über hinaus. Wer sich einen Ort vorstellen 
kann, der zu gleichen teilen aus wissen-
schaftlichem labor, babylonischem Gar-
ten und Kraftwerks heimstudio besteht, ist 
schon ganz nah dran.

nEU

StYlE

FOr thE rECOrD

Conversations with People 
Who have Shaped the 
Way We listen to Music

Von: red Bull Music academy

herausgeber: Many ameri, torsten Schmidt 

Mitherausgeber: todd Burns, heiko Zwirner 

ausstattung: Vollfarbig, hardcover, 
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bereits erschienen
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Marimekko, Iittala, artek – jeder kennt 
diese klassischen Designmarken. Doch 
überraschend viele wissen nicht, dass sie 
aus Finnland stammen, denn anders als 
ihre skandinavischen nachbarn kommu-
nizieren die Finnen ihre eigenen Errun-
genschaften nicht sonderlich effektiv 
oder selbstbewusst. Dabei sind finnische 
Firmen wie nokia, Fiskars und Produkte 
wie angry Birds weltbekannt und die Frei-
räume für junges Unternehmertum in die-
sem land beispiellos.

Das raue nordische Klima hat die Fin-
nen schon immer zu außergewöhnlichen 
lösungen herausgefordert und ihre hand-
werkskultur geprägt. Bekanntermaßen 
gehört Finnland zu den ländern mit dem 
weltweit höchsten Bildungsniveau. Die 
finnischen Schüler haben in Mathematik 
und naturwissenschaften seit geraumer 
Zeit die vorderen ränge im PISa-Vergleich 
abonniert, und der Gemeinschaftssinn des 
skandinavischen Volkes ist sprichwört-
lich, denkt man nur an den Stellenwert von 
gemeinsamen Saunagängen und anderen 
kollektiven ritualen.

trotzdem oder gerade deshalb bringen 
die Finnen die bemerkenswertesten Wett-
bewerbe und kulturellen Errungenschaften 
hervor, darunter Ehefrauen-huckepack-
rennen, luftgitarren- und handy-Weitwurf-
Meisterschaften. aus Finnland stammen 
top-Fuel-Dragster-fahrende Großmütter, 
Weltklasse-Snowboarder und natürlich seri-
enweise rallyeweltmeister.

Dem finnischen Volk kann man nahezu 
alles zutrauen, denn in Finnland trifft Vor-
bildlichkeit auf Verrücktheit und Erfinder-
geist. Finnen machen das, was man ihnen 
nicht zutraut. Genau dies ist der nährbo-
den für finnisches Design und Unterneh-
merkultur, denn in keinem zweiten land 

Ein stimmungsvoller und lehrreicher überblick über Geschichte und Gegenwart des 
 finnischen Designs, das von den Kontrasten zwischen natur und hightech, von handwerk, 
tradition und einer gewissen Unberechenbarkeit lebt.

On Finnish Design

OUt OF thE BlUE

wird dem Individuum gleichzeitig so viel 
narrenfreiheit und rückhalt geboten.

Out of the Blue ist ein Designbuch von 
nokia, das über alvar aalto, artek und 
Marimekko hinaus zeitgenössisches fin-
nisches Design vorstellt und im Kontext 
eines nationalen Selbstverständnisses 
verortet. herausgegeben von nokias lang-
jährigem Designchef Marko ahtisaari 
beleuchtet dieses Buch die Entwicklung 
der finnischen Design- und Produktkultur 
und verdeutlicht, warum nokia die urty-
pischen Eigenschaften von Erfindergeist, 
Gemeinschaftsinn, Freiheitsliebe und per-
manentem Wandel widerspiegelt.

üBEr DEn hEraUSGEBEr

MARKO AHTISAARI (geb. 1969) ist der Sohn 
des ehemaligen finnischen Präsidenten 
und nobelpreisträgers Martti ahtisaari. Er 
ist Unternehmer im technologiebereich, 
Musiker und arbeitete zwischen 2002 und 
2013 in verschiedenen Positionen bei nokia, 
zuletzt als Designchef und Vorstandsmit-
glied des Unternehmens. Weiterhin ist 
ahtisaari im aufsichtsrat von artek tätig.

Marko ahtisaari kennt Finnland und 
ist in der internationalen Designszene bes-
tens vernetzt. Deshalb kann er wie kaum 
ein anderer herausarbeiten, wie sich die 

finnische Designkultur von anderen län-
dern unterscheidet und worin ihr besonde-
res Potenzial in der heutigen Zeit besteht.

[ SaMPlE COVEr ]
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In Sachen Modedesign sind die nordischen 
Länder schon lange keine Terra incognita 
mehr. Marken aus Skandinavien sind welt-
bekannt, und Designer wie Henrik Vibskov 
sorgen bereits seit einigen Jahren inter-
national für Furore. Aber was ist es, das 
nordisches Design so beispiellos macht? 
In welchem Zusammenhang stehen Her-
kunft der jungen Designer und ihr ein-
zigartiger Sinn für Stil und Ästhetik? Mit 
The Weather Diaries unternimmt das Künst-
lerinnen-Duo Cooper & Gorfer nun eine 
Reise zu den Wurzeln nordischer Mode- 
und Designtraditionen.

Sarah Cooper und Nina Gorfer verfolgen 
eine ungewöhnliche Herangehensweise. Die 
Kuratorinnen der 3. Nordic Fashion Biennale 
präsentieren die Entwürfe junger und eta-
blierter Designer aus dem hohen Norden in 
einem anmutigen Fotobuch, für das sie Island, 
die Färöer-Inseln und Grönland bereist haben. 
Sie inszenieren die Mode vor dramatischen 
Naturkulissen und umweben ihre visuelle 
Erzählung mit einer dunklen Romantik. Die 
Anleihen aus der Malerei des 18. und 19. Jahr-
hunderts sind bezeichnend für das Duo. Ihre 
Bilder entziehen sich dennoch einer media-
len Einordnung, sie sind Vermittler zwischen 
Mode, Fotografie und Malerei – nie schlicht 
dokumentarisch, sondern immer interpretie-
rend, erzählend und unverwechselbar.

In einem intensiven Interview- und 
Rechercheprozess legen Sarah Cooper und 
Nina Gorfer darüber hinaus offen, wie die 
jungen, aber auch etablierten Designer 
aus dem hohen Norden arbeiten, was sie 
inspiriert und welche identitätsstiftende 
Rolle ihre Herkunft dabei hat. Ergänzt 
wird der Band durch verschiedene Text-
beiträge, die nordisches Modedesign unter 
den Gesichtspunkten von Nachhaltigkeit, 
Identität und kulturellem Erbe betrachten, 

Europas aufregendste und wegweisendste Modegestalter kommen aus dem hohen Norden, 
sind international bestens vernetzt und kommerziell außergewöhnlich erfolgreich.

The Nordic Fashion 
 Biennale

THE WEATHER 
DIARIES

sowie durch einsichtsvolle Interviews und 
einen Blick hinter die Entstehung von The 
Weather Diaries.

Präsentiert werden die Modedesigner-
Innen Mundi, Shoplifter, Jör By Guðmundur  
Jörundsson, Steinnun, Barbara í Gongini, 
Gudrun & Gudrun, Bibi Chemnitz, Niko-
lai Kristensen und Najannguaq David-
sen  Lennert, die Schmuckdesignerin Kría 
sowie die Künstlerinnen Jessie Kleeman 
und Rammatik. 

ÜBER COOPER & GORFER

SARAH COOPER (USA, 1974) und NINA 

 GORFER (Österreich, 1979) leben und 
arbeiten in Göteborg. Seit 2006 agieren sie 
als Künstlerinnen-Duo unter dem Namen 
Cooper & Gorfer und sind bekannt für 
ihre außergewöhnlichen fotografischen 
Erzählungen, darunter insbesondere ihre 
SEEK Volumes In a House of Snow und My 
Quiet of Gold. 

Die Künstlerinnen wurden vom Nor-
dic House Island beauftragt, die Nordic 
Fashion Biennale 2014 sowohl zu kuratieren 
als auch künstlerisch zu präsentieren. Auf 

einer fotografischen Reise durch Island, die 
Färöer-Inseln und Grönland haben Cooper 
& Gorfer die Entwürfe ausgewählter Mode-
designerInnen inszeniert und in eine visu-
elle Erzählung eingebunden – mit starkem 
Bezug zur Malerei des 18. und 19. Jahrhun-
derts und inspiriert von den unerbittlichen 
nordischen Wetterbedingungen.

[ SAMPLE COVER ]
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Isay Weinfeld ist einer der gefragtes-
ten Architekten der Gegenwart. Wie kein 
anderer hat er es geschafft, einen warmen, 
eleganten und modernen Architekturstil 
brasilianischer Prägung zu entwickeln. 
Sein Stil vereint mühelos Gegensätze – 
tropisch mit modern, spielerisch mit redu-
ziert, minimalistisch mit raffiniert, elitär 
mit demokratisch. So ist es kein Wunder, 
dass er zu den gesuchtesten Architekten 
gehört und Kunden in aller Welt sich von 
ihm Hotels, Privathäuser, stilvolle Läden 
und kommerzielle Gebäude entwerfen 
 lassen wollen.

Darstellungen der Bauten von Isay 
Weinfeld finden sich in einer Vielzahl 
unserer Bücher. Zu seinen bekanntes-
ten gehören das Hotel Fasano und das 
360-Grad-Gebäude in São Paulo, das Square 
Nine Hotel in Belgrad und das Fasano Las 
Piedras in Uruguay, das auf dem Umschlag 
von Once in a Lifetime abgebildet ist. Wein-
feld arbeitet jetzt für die Fürstenfamilie von 
Monaco an einem Wohnhaus.

In dem großformatigen Buch  Sometimes 
Happiness sind seine wichtigsten Bauten 
exemplarisch vorgestellt. Diese werden 
durch persönliche Zusammenstellungen von 
Objekten von Isay  Weinfeld –  sogenannten 

„Table Scapes“ – ergänzt. Projektbeschrei-
bungen, Anekdoten und fiktive Geschichten 
vom Architekten selbst sowie befreundeten 
Künstlern, Schriftstellern und Kameramän-
nern gewähren Einblick in seine Arbeit.

Was Isay Weinfeld so herausragend macht, 
ist, dass er nicht nur die äußere Hülle eines 
Gebäudes entwirft, sondern das Gebäude in 
seiner Gesamtheit. Während andere  – auch 
berühmte  – Architekten gerne die Innen-
ausstattung den Ausführungsplanern über-
lassen, plant Isay Weinfeld seine Gebäude 
bis ins letzte Detail. Er entwirft sogar Möbel 
selbst oder recherchiert und sucht passende 
 Einrichtungsdetails weltweit. Außerdem ist 

bei seinen Gebäuden der Übergang zwischen 
dem Draußen und Drinnen besonders insze-
niert. Er versteht es wie kaum ein ande-
rer, das Betreten seiner Gebäude selbst zum 
Erlebnis zu machen.

Das erzählerische Element, die Insze-
nierung, ist für den Weltbürger Isay Wein-
feld besonders wichtig, bezieht er doch die 
Inspiration für seine Arbeit ebenso aus 
Filmen von zum Beispiel Stanley Kubrick 
und Ingmar Bergman wie auch aus Musik 
von Radiohead und Jay-Z wie aus bildender 
Kunst und Architektur.

Isay Weinfeld verbindet wie kein zweiter Architekt die Ideen der klassischen Moderne mit 
denen der visionär brasilianischen Architektur zu einzigartigen Bauten von berückender 
Schönheit und zeitloser Eleganz.

ARCHITEKTUR

Von: Isay Weinfeld

Ausstattung: Vollfarbig, Leinen-Hardcover im 

Schuber, 272 Seiten, 27,7 × 37,5 cm

Preis: € 98 (D)

ISBN: 978-3-89955-492-2

The Architecture of 
Isay Weinfeld

SOMETIMES 
HAPPINESS

NEU

ÜBER ISAY WEINFELD

Brasiliens kreative Identität wurde maß-
geblich von der wegweisenden Architektur 
des in São Paulo geborenen und aufgewach-
senen ISAY WEINFELD geprägt. In den 
letzten 40 Jahren hat er eine eindrucksvolle 
Anzahl an Bauwerken, darunter Hotels, 
Wohnhäuser, Buchhandlungen und Bars, 
entworfen – sowohl für sein Heimatland 
als auch das Ausland. Seine einzigartigen 
Interpretationen einer tropischen Moderne 
haben ihm nicht nur ein treues, internati-
onales Klientel eingebracht, sondern auch 
begehrte Auszeichnungen.

Zusätzlich zu seiner Arbeit unterrichtet 
Weinfeld Architekturtheorie an São Pau-
los angesehener Fakultät für Architektur 
und Städtebau an der Universidade Pres-
biteriana Mackenzie, wo er 1975 seinen 
Abschluss gemacht hat und nun eine Pro-
fessur innehat.

[ SAMPLE COVER ]

Erscheint: März, bereits angekündigt
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Einmal um die Welt in 272 seiten: Jeder von 
uns erinnert sich an seinen schul atlas – mit 
Around the World steht nun ein aktueller Nach-
folger für das informationszeitalter bereit. 

Mit Fokus auf natürliche und mensch-
gemachte Phänomene zeigt dieses Buch 
in anschaulichen infografiken, wie diese 
unser leben beeinflussen. Während sich der 
beliebte sachbildband Deutschland verstehen 
mit den besonderen Eigenheiten der Deut-
schen beschäftigte, entführt uns Around 
the World auf eine unterhaltsame Weltreise, 
die uns den Erdball nicht nur geografisch 
näherbringt, sondern auch persönlich-
private, aber globale aspekte des lebens im 
21. Jahrhundert intuitiv erfahrbar macht. 

Neben klassischen Fakten zur Natur, 
Geschichte, Bevölkerung, kultur oder Poli-
tik unseres Planeten finden interessierte hier 
ansprechend aufbereitete Grafiken zu kom-
plexeren oder speziellen aspekten, die unsere 
Erde – und ihre Bewohner – nachhaltig prä-
gen. Wie funktioniert Handel? Wo und wie 
leben die meisten Menschen? Wie hat sich 
unsere Reisegeschwindigkeit verändert?

so wechseln sich allgemeinere themen 
wie Familie, sprachen, lebenserwartung, 
katastrophen, Essgewohnheiten, Wirt-
schaft, Wohlstandsgefälle oder religiöse 
Eigenheiten mit spitzeren schwerpunkten 

zu Hobbys, kaffeekonsum, Überfischung, 
Fußball oder internetanbietern ab. Und 
natürlich untersucht Around the World auch 
historisch-ikonische Zäsuren wie den 11. 
september, die Olympischen spiele, die 
Fukushima-katastrophe in Japan oder den 
Untergang der titanic, welche im kollekti-
ven Gedächtnis der Menschen tiefe spuren 
hinterlassen haben. 

Ohne anspruch auf Vollständigkeit, 
aber immer unterhaltsam aufbereitet, lie-
fern die versammelten illustrationen und 
infografiken aus aller Welt ein wahres 
Füllhorn an informationen, um lokale 
Eigenheiten von globaler Relevanz heraus-
zustreichen, die uns Erdenbürgern unsere 
kleinen Unterschiede – aber auch die gro-
ßen, erstaunlichen Gemeinsamkeiten –klar 
vor augen führen.

Ein moderner atlas über die Welt, in der wir leben, anschaulich gemacht und verständlich 
beschrieben. kein Buch für Grafiker, sondern für alle, die neugierig sind.

the atlas for today 

aROUND tHE 
WORlD

stets sachlich und spannend präsen-
tiert Around the World so anschaulich und 
vor allem informativ unseren menschge-
machten status Quo auf Makro- und Mik-
roebene – ein ansprechendes Buch für 
jedermann, der neugierig ist und es auch 
bleiben will.
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ANDREW LOSOWSKY arbeitet als autor 
(unter anderem schrieb er die texte für   
Fully Booked: Ink on Paper), Redakteur 
 (Huffington Post), mehrfach ausgezeichne-
ter Journalist (Time, Monocle, BBc World 
 service, El País etc.) und Vortragsredner. 
Nach stippvisiten in london, Barcelona, 
Madrid und Hong kong ist der gebür-
tige Brite mittlerweile in New York city 
angekommen, wo er neben seinen redak-
tionellen tätigkeiten aktuell an einem 
theaterstück schreibt.
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Monocle zählt zu den erfolgreichsten Maga-
zinkonzepten der letzten Jahre. ausgestattet 
mit untrüglichem ästhetischen Empfinden 
und journalistischer Beharrlichkeit hat das 
team um Wallpaper*-Gründer tyler Brûlé 
ein gleichermaßen klassisches wie inspi-
rierendes, intelligentes Magazin für seine 
anspruchsvolle und globale, aber nicht glo-
balisierte leserschaft entwickelt. Für The 
Monocle Guide to Better Living hat die Redak-
tion nun weltweit die besten thesen und 
themen recherchiert und präsentiert so 
zum ersten Mal eine informative, unter-
haltsame und eigenständige Zusammen-
stellung von Empfehlungen in Buchform. 

Die kapitel des Buches beschäftigen sich 
mit unseren zentralen lebensbelangen: kul-
tur, Reisen, Essen und trinken, arbeiten. 
Welche städte sind besonders lebens- und 
liebenswert? Wie findet man die richtige 

schule oder Uni für seine kinder – und 
woran erkennt man eine gute Wohngegend? 

konkrete Ratschläge zu kunst, kultur, 
Büchern und anderen Dingen, die unser 
leben bereichern, begleiten Reportagen 
und Essays und stellen im gewohnt char-
manten Monocle-ton – und in der gewohn-
ten journalistischen Qualität – wichtige, 
durchaus kritische Fragen: Welche Pro-
dukte sind sinnvoll und sinnlich? Welcher 
Wandel wird unser leben prägen? Wie 
können wir die aktuellen Entwicklungen in 
gesunde Bahnen lenken? Wie lässt sich ein 
kritischer und verantwortungsbewusster 
konsum mit luxus und lebensqualität 
verbinden?

Mit einer Mischung aus anspruchsvol-
lem, aber nie abgehobenem intelligenten 
lifestyle, der auch jenseits des nächsten 
trends Bestand hat, avanciert The Monocle 

Guide to Better Living zum unverzichtbaren 
Handbuch  für ein zeitgemäßes lebensge-
fühl. Und bringt dabei all das auf den Punkt, 
was bereits das Magazin groß gemacht hat: 
subtiler stil und journalistische substanz.

 „Stilinstanz Tyler Brûlé hat mit seinem 
Team einen Führer für Weltbürger verfasst.“ 
DiE WElt aM sONNtaG

 „Das englischsprachige Magazin MONOclE 
hat rund um den Globus Fans. Jetzt haben 
die Blattmacher ihre Ideen zu Stilgefühl und 
Lebensfreude in ein Buch gepackt.“ DPa

 „Tyler Brûlé weiß Rat in allen  Lebenslagen – 
noch dazu mit Stilsicherheitsgarantie.“ 
scHaUFENstER

 „Lebenshilfe für den Kosmopoliten von heute.“ 
ZEitMaGaZiN

Was die Vogue für Mode darstellt, das ist das Monocle-Magazin für stil. Dieses Buch ist 
keine Wiederverwertung bereits erschienener artikel, sondern ein echtes, eigenständiges 
Monocle-Handbuch für ein erfülltes leben.  

tHE MONOclE GUiDE 
tO BEttER liViNG

TYLER BRÛLÉ  vereint als ehemaliger kriegs-
berichterstatter, Wallpaper*-Erfinder und 
Financial Times-kolumnist die besten Vor-
aussetzungen für eine vielschichtige und 
kritische auseinandersetzung mit dem 
globalen Gesellschaftsgeschehen. Das in 
 london beheimatete und weltweit gefei-
erte MONOCLE-Magazin wagt seit 2007 den 
kosmopoliten schulterschluss von intel-
ligenter Popkultur, Politik und Postmate-
rialismus und setzt damit den gängigen 
anschauungen sehr erfolgreich die eigenen 
 Vorstellungen von Design und stil entgegen.

ÜBER MONOclE
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auch heute noch wird das männliche inte-
resse an den schönen Dingen des lebens – 
gerade in sachen Mode – zumeist mit 
Misstrauen beäugt: Eitelkeit ist grundsätz-
lich verpönt, und die aufwendige Pflege der 
äußeren Erscheinung gilt als oberflächlich 
und unmännlich.

Glücklicherweise entzieht sich eine 
kleine, feine Bewegung seit mehr als 200 
Jahren hartnäckig diesem Diktat – und lebt 
ihre liebe zu erstklassiger Bekleidung und 
zu accessoires mit viel Hingabe und Verve 
öffentlich und im privaten Refugium aus.

Fotografin Rose callahan und autor 
Nathaniel „Natty“ adams beschäftigen sich 
seit Jahren mit diesem faszinierenden Phäno-
men und besuchen die neuen Dandys daheim, 
um ihr formvollendetes leben in Wort und 
Bild festzuhalten. Gepflegt bis in die Bart-
spitze, mit perfekt gefaltetem Einstecktuch 
und butterweichen kalbslederhandschuhen, 
lassen ihre Protagonisten im Dreiteiler den 
charme vergangener Zeiten aufleben und 
zeigen nebenbei, dass gepflegter Müßiggang 
ausgesprochen harte arbeit sein kann.

Das smarte Dandyporträtsduo nähert 
sich diesem thema – und seinen Prota-
gonisten – mit wachem auge und sensib-
ler sympathie, um die feinen Nuancen der 
verschiedenen stile, attitüden und Philo-
sophien der aktuellen Dandyszene in liebe-
vollen Einzelporträts herauszuarbeiten.

 „Der Bildband zeigt Exzentriker in ihren 
privaten Refugien ... schräg, schick und höchst 
 amüsant.“ EMOtiON

Der Dandy ist wieder da! Vorbei die Zeiten modischer Beliebigkeit, lässiger sportswear 
und gelackter Metrosexuals: Jetzt entdecken wahre Männer das Dandytum für sich – und 
leben es zeitgemäß aus.

the Return of the 
Elegant Gentleman

i aM DaNDY

ÜBER ROsE callaHaN ÜBER NatHaNiEl „NattY“ aDaMs

ROSE CALLAHAN ist Fotografin und Fil-
memacherin; sie lebt und arbeitet in 
Brooklyn, New York. Ursprünglich aus san 
Francisco, kalifornien, hat Rose sich 1999 
im New Yorker stadtteil Williamsburg 
niedergelassen, um der Fotografie nach-
zugehen. 2008 startete sie the Dandy Por-
traits: the lives of Exquisite Gentlemen 
today als persönliches liebhaberprojekt, 
um die erstaunlich facettenreichen Vari-
ationen maskuliner Eleganz einzufangen.

NATHANIEL „NATTY“ ADAMS ist ein New 
Yorker autor und der leiter des against 
Nature Menswear ateliers. in seinem Vor-
diplom an der NYU befasste er sich mit 
dem Dandy des 20. Jahrhunderts, und als 
student der Graduiertenschule für Journa-
lismus an der columbia University schrieb 
er an einer Buchidee zur Historie des Dan-
dytums, wofür er das angesehene lynton 
stipendium erhielt. Mit dem Preisgeld trat 
er eine Reise durch amerika, Europa und 
afrika an, um die bestgekleidetsten Männer 
der Welt zu interviewen.
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Hier geht es um Motorradfahren wie 
Motorradfahren gemeint ist, als archai-
sches Fortbewegungsmittel und lebensge-
fühl, als Erweiterung des eigenen körpers, 
als ausdruck von Persönlichkeit und Frei-
heit, aber auch als große Herausforderung 
an technischen, handwerklichen sachver-
stand, physikalische kenntnisse, an Diszi-
plin, kreativität und fahrerisches Geschick.

Junge kreative kaufen sich heutzutage 
für wenig Geld abgehalfterte Maschinen auf 
eBay, entfernen alles bis auf Motor und Rah-
men und fangen dann an, die Maschine nach 
ihren Vorstellungen wieder aufzubauen. 
Dabei gehen die jungen Mechaniker ebenso 
radikal und subversiv kreativ wie kenntnis-
reich und traditionsbewusst vor. aus einem 
sturzlangweiligen japanischen Plastikmotor-
rad der 90er wird so ein rattenscharfer cafe 
Racer italienischer Prägung, aus einer see-
lenlosen neobarocken langweilermaschine 
ein rotziger scrambler, aus Opas scheunen-
fund wird ein brettharter, absolut komfort-
freier Hardtail mit betörendem klang.

kleine lokale „custom-Motorcycles“-
Werkstätten auf der ganzen Welt entwi-
ckeln sich mittlerweile zu Betrieben mit 

globaler strahlkraft, die wiederum andere 
schrauber inspirieren. Pioniere wie Walt 
siegl, Wrenchmonkees, DP customs, cole 
Foster, Deus, shinya kimura, ian Barry, Uwe 
Ehinger und ihre durchaus unterschiedli-
chen anschauungen, wie ein Motorrad sein 
sollte, werden in The Ride ausführlich vor-
gestellt. Porträts von Fotografen wie kris-
tina Fender und sam christmas ergeben 
zusammen mit den textbeiträgen von Mit-
herausgeber chris Hunter, führendem Vin-
tage-Motorradexperten Paul d’Orléans und 
Motorradjournalisten David Edwards und 
Gary inman einen umfangreichen Einblick 
in die zeitgenössische szene.

 „Ein dicker Wälzer, der zum Standardwerk 
für die internationale Custombike-Szene 
werden könnte.“ MO

 „Bildgewaltig und mit viel Fachwissen wendet 
sich das Buch an all jene, die die heilige Trini-
tät des Motorradfahrens ehren: Motor, Rahmen 
und Räder.“ WWW.ROckaNDROaD.DE

 „Ohne Übertreibung kann man sagen, dass 
dieses Buch schon jetzt ein Meilenstein für 
diese immer größer werdende Subkultur 
 darstellt.“ HElDtH

 „tHE RiDE … ist also ein bildgewaltiger 
Band geworden, der … sorgfältig aufgebaute 
Träume auf zwei Rädern in all ihren wunder-
vollen Details zeigt. Das Buch ist eine buch-
stäbliche Ikonografie einer beschleunigten 
Bewegung.“ BERliNER ZEitUNG

 „tHE RiDE ist nicht nur ein Motorradbuch, 
es ist ein Buch über Design, über hand-
werkliches Können und über Individualität. 
Und nicht zuletzt über ganz viel Spaß.“ 
tOURENFaHRER

Das Motorrad ist zurück! so wie sich vor einigen Jahren eine junge szene rund um das 
 Fahrrad gebildet hat, erlebt das Motorrad zurzeit seine kreative Neugeburt. Eine junge 
 subkultur weltweit entdeckt das Motorrad als ausdruck von Persönlichkeit und kreativität.

New custom Motorcycles 
and their Builders

tHE RiDE

titEl stYlE

Mitherausgeber des Buches ist der Journa-
list und custom-Motorcycle-Experte CHRIS 

HUNTER, der mit seinem Projekt Bike EXiF 
wie kaum ein anderer dafür gesorgt hat, 
die weltweite szene zu vernetzen, ihr eine 
Plattform und ein sprachrohr zu geben.

ÜBER DEN MitHERaUsGEBER
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Deutschland verstehen ist das Buch für jeden, 
der wissen will, wer die Deutschen sind und 
wie sie ticken – ein unterhaltsames Daten-
feuilleton unserer Gesellschaft, Wirtschaft 
und kultur.

Deutschland verstehen bietet eine kurz-
weilige Bildungsreise durch unser land in 
acht kapiteln: Was wir lieben, Wovor wir 
uns fürchten, Woher wir kommen, Was wir 
gut können, Wir und die Macht, Wir und 
das Geld, Wir und wir, Wir und die anderen. 

Die im Buch versammelten schaubilder 
zeigen unter anderem kanzleramt, Reichs-
tag und Gorch Fock von innen und erzäh-
len von Preußen, Goethe, kernkraftwerken, 
loveparade und Oktoberfest. sie zeichnen 
stammbäume der RaF und der Deutsch-
land aG, vergleichen Äpfel mit kartoffeln, 
BRD mit DDR und stefan Raab mit tho-
mas Gottschalk.

Mit infotainment auf höchstem Niveau 
ist dieser neuartige atlas Das Wimmel-
buch für Erwachsene.

Deutschland  verstehen entstand in koope-
ration mit Stern, Süddeutsche Zeitung, Die Zeit, 
Handelsblatt, Financial Times Deutschland, Zeit 
Magazin, Bild-Zeitung, Berliner Morgenpost und 
anderen Medien, in  denen die abgebildeten 
Grafiken zuerst erschienen. andere arbei-
ten wurden eigens für dieses Buch erstellt.

Mit den besten infografiken von: Jan 
schwochow, katharina schwochow, katja  
Günther, katharina stipp, Paul Blickle 
(Golden section Graphics), Dirk aschoff, 
Jakub chrobok und christina acker-
mann (kircherBurkhardt), stefan Fichtel 
(ixtract ), Jim Dick, karin sturm, Jörg Block, 
andrew timmins, Daniel Braun, andreas 
Mohrmann, Niko Wilkesmann, Benjamin 
Erfurth und vielen anderen.

 „Eine wunderbare Infografik-Bildungs-
reise durch unser Land und unsere 
 Befindlichkeiten.“ stERN

 „Endlich erfahren wir die ganze Wahrheit über 
uns Deutsche. Unglaubliche Fakten zu Ehe, 
Küssen, Essen, Alkohol & Marotten.“ FOcUs 

 „Viel Wissen war schon immer gut, aber es 
sah noch nie so gut aus.“  kUltURsPiEGEl 

 „Digitalisierung und Netz sei Dank: Die 
Infografik hat sich zum hippen Wunderkind 
der Informationsvermittlung gewandelt. 
DEUtscHlaND VERstEHEN präsentiert 
Daten in buntem Gewand zum Land, seinen 
Bewohnern und deren Eigenheiten.“ 
 sÜDDEUtscHE ZEitUNG 

 „Ein 1a-Weihnachtsgeschenk für echte Schlau-
meier – und alle, die es werden wollen .“  GONG 

 „Der fantastisch schöne Grafikband verpackt 
verständliche Zahlen, Daten, Fakten über 
unsere Heimat. Ein Buch, bei dem einem die 
Augen übergehen, so knackig wird hier 
Information vermittelt.“ WaZ 

 „Ein Lehrbilderbuch zum Versinken.“ DPa

 „Dieses Wunderbuch der Informationen 
ist mehr als eine Aneinanderreihung von 
Grafiken – den Pfiff bringt die Gliederung.“ 
HaNDElsBlatt

 „Ralf Grauel und Jan Schwochow ist das 
fast absurde Vorhaben gelungen, anhand 
von Zahlen und Fakten auch ein wenig die 
deutsche Seele zu erkunden.“ BERliNER 

ZEitUNG

 „Wie angenehm ist es, abseits üblicher 
Klischees festzustellen: Was sind wir doch 
für ein seltsames Volk.“ FRaNkFURtER 

RUNDscHaU

 „Mit DEUtscHlaND VERstEHEN hat der 
Wissenschaftsjournalist und Publizist Ralf 
Grauel zusammen mit Jan Schwochow, Info-
grafik-Experte und Gründer der Agentur Gol-
den Section Graphics, einen neuen Typus des 
Sachbuchs geschaffen, der Sammelleidenschaft 
und Interesse an Faktenwissen mit modernem 
Informationsdesign verbindet. Der Band rich-
tet sich an Menschen, die Wissen entdecken 
und auf unterhaltsame Weise mehr über unser 
Land erfahren wollen.“ GERt scOBEl (3sat)

kurzweilige Bildungsreise durch unser land – in Daten, schaubildern und infografiken. 
infotainment auf höchstem Niveau. Das Wimmelbuch für Erwachsene.

DEUtscHlaND 
VERstEHEN
Ein lese-, lern- und 
 anschaubuch
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5.296,3
Tonnen  
Abfall 
produziert.

16,7
neue Wohngebäude  
errichtet.

13,3 Schwangerschafts- 
abbrüche durchgeführt.125,5

tausend Euro 
für Kultur 
ausgegeben.

39,4 Millionen Euro  
durch Schwarz arbeit
umgesetzt.

21,3 Ehen geschieden.

719,2
Straftaten 
begangen.

398,5Straftaten 
aufgeklärt.

85,7
Menschen verurteilt.

1,97
Millionen Briefe verschickt.

42,6Ehen 
geschlossen.

76,7
Kinder geboren.

96,92 

Gewerbe angemeldet.80,94
Gewerbe abgemeldet.

93,7
Menschen bestattet.

Millionen Euro
Tabaksteuer
gezahlt.0,1

Millionen Euro
Kaffeesteuer
gezahlt.0,2 

206,5
 Millionen Euro für den Konsum ausgegeben.

0,4
Fabrik- und Werkstattgebäude errichtet.

10,03 Fälle von Wirtschafts-
kriminalität bekannt.

376,7
tausend Euro Maut eingenommen.

143,7
Millionen Euro in Form von Krediten an  
Unternehmen und Selbstständige vergeben.

10,1
tausend Bücher in deutschen
Bibliotheken verliehen.

60 minuten DeutschlanD 11

in einer stunDe werDen...
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RALF GRAUEL ist Wirtschaftsjournalist 
und Publizist. Er hat für brand eins, das 
Zeit Magazin und das Süddeutsche Zeitung 
Magazin gearbeitet. Er lebt in Berlin, wo 
er Bücher, Magazine und Veranstaltungen 
für Unternehmen entwickelt und betreut. 
Zu seinen kunden zählen: Daimler, Ergo, 
Entega, Hornbach, leica, Mini und sie-
mens. seine arbeiten wurden national und 
international mit Preisen ausgezeichnet.

JAN SCHWOCHOW führt mit seinem Ber-
liner Golden section Graphics eines der 
international erfolgreichsten Büros für 
informationsgrafik. Er blickt auf eine 
mehr als 20-jährige Erfahrung als info-
grafiker, Designer und Journalist zurück. 
so war er unter anderem Ressortleiter 
für infografik beim Stern und baute die 
infografikabteilung der agentur kircher-
Burkhardt auf. seine arbeiten sieht man 

nicht nur in führenden Medien wie dem 
New York Times  Magazine oder der tages-
schau. Jan schwochows Grafiken dienten 
auf dem WElt-Wirtschaftsgipfel 2012 der 
Deutschen Regierung unter angela Merkel 
dazu, den Führungskräften der Weltbank, 
der Europäischen Zentralbank, des EFsF 
und den chefs der 30 DaX Unternehmen 
die Eurokrise anschaulich zu machen.
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BAUAKADEMIE

BERLIN
Karl Friedrich Schinkel (*1781 †1841)

„Weniger ist besser.“ Dieter Rams

„Less is more“ 

Mies van der Rohe 

Joseph Maria Olbrich (1900)

„Keine Kunst mehr.“

Otl Aicher 

Friedrich Nietzsche, Unzeitmäßige Betrachtungen (1873-1876)

  „Form follows function“
Louis Sullivan (1896)

1928 DIE NEUE TYPOGRAPHIE

1925 TYPOGRAPHISCHE MITTEILUNGEN

Morris Fuller Benton (1903-1912)

 H. Berthold AG / G. Lange (1896)

 Adrian Frutiger (1950-1956)

Max Miedinger (1950-1956)

Herbert Bayer (1925)

Eric Gill (1927–1930)

Eric Gill (1927–1930)

1928

1901

 NEW        B
AUHAUS

SCHOOL OF DESIGN, CHICAGO

ISOTYPE INSTITUTE (UK)

DE STIJL

D 1925–1926
Bauhausgebäude Dessau Bauhausgebäude Dessau 
Architekt: Walter Gropius Architekt: Walter Gropius 

G 1956
Braun SK 4, Radio-Phono-Kombination
„Schneewitchensarg“
Design: Hans Gugelot und Dieter Rams

E 1929
Barcelona Chair
Design: Mies van der Rohe

C C 1929
„Kragstuhl“, Stuhl W1
Design: Mart Stam

B B 19241924
Wagenfeld-Leuchte WG24Wagenfeld-Leuchte WG24
Design: Wilhelm Wagenfeld1919-1922

Einsteinturm, PotsdamEinsteinturm, PotsdamEinsteinturm, Potsdam
Architekt: MendelsohnArchitekt: MendelsohnArchitekt: Mendelsohn

F 1955
„Ulmer Hocker“
Design: Max Bill, 
Hans Gugelot und
Paul Hildinger

Die HELVETICA ist seit der Geburtsstunde 

des Apple Macintosh Bestandteil des 

Betriebssystems und die Display-Schrift 

des iPhones. 

Die UNIVERS wurde 1988 beim Apple 

IIc-Computer als Tastaturschrift ver-

wendet. 
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1954 „WERKSTATT WAGENFELD“

Name in gemischter Schrift:

Einfluss aus dem Ausland 

1914
KÖLNER WERKBUNDAUSSTELLUNG

A

D

B

C

E

F

G

1927
WEISSENHOFSIEDLUNG

STUTTGART

BAUHOCHSCHULE WEIMAR

BAUHAUS 

WEIMAR

BAUHAUS 

DESSAU

DAS NEUE FRANKFURT

1925/STAHLCLUBSESSEL B3, „WASSILY“

1925/STAHLCLUBSESSEL B3, „WASSILY“

1924
LEUCHTE

WG24

1929
DEUTSCHER PAVILLON

BARCELONA

BARCELONA

1914
4. AUSSTELLUNG

4. AUSSTELLUNG

MIETWOHNUNGEN

MIETWOHNUNGEN

1926
KRAG-

STUHL

1929-1934

SIEMENSSTADT

BERLIN

1954
ULMER HOCKER

ULMER HOCKER

ULMER HOCKER

GWM

WIENER METHODE DER BILDSTATISTIK

ISOTYPE (NL)

Erstes serielles
funktionales Bauen

KUNSTGEWERBESCHULE 

WEIMAR 

Dorland Werbeagentur

ZEITSCHRIFT  „DIE NEUE LINIE“
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ROSENTHAL

1910
FRANK LLOYD WRIGHT 

AUSSTELLUNG IN BERLIN

1911
FAGUS-WERKE

ALFELD

1919-1922

EINSTEINTURM

DEM DEUTSCHEN VOLKE

1916 REICHSTAG BERLIN

1955
DOCUMENTA I

KASSEL

1959
DOCUMENTA II

KASSEL

1964
DOCUMENTA III

KASSEL

1957
HANSAVIERTEL

BERLIN

1956
BRAUN SK 4

1969

LUFTHANSA LOGO

1972
OLYMPIA

1947
UN-HAUPTQUARTIER

NEW YORK

1938

KUBUS-GESCHIRR

VLG WEISSWASSER

1960
GROPIUSSTADT

BERLIN

1968
NEUE NATIONALGALERIE

BERLIN

WMF
ROSENTHAL

AEG 

AEG 

BRAUN

KUNSTHOCHSCHULE BERLIN-WEISSENSEE

HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG ULM

ULMER VOLKSHOCHSCHULE

DEUTSCHER

WERKBUND

BERLINER SECESSION

NEUE SECESSION
FREIE SECESSION

WIENER SECESSION

MÜNCHNER SECESSION

MATHILDENHÖHE 

DARMSTÄDTER KÜNSTLERKOLONIE

DER RING

ZEHNER-RING

PURISMUS 
PURISMUS 
PURISMUS 
PURISMUS 

Corporate

Design

Bildstatistik
Bildstatistik
Bildstatistik
Bildstatistik
Bildstatistik
Bildstatistik

SCHWEIZER  TYPOGRAPHIE 

POSTMODERNE

194
5

1939

1933
1933
1933

Visuelle Gestaltung

Visuelle Kommunikation

Corporate

Identity

Orientierungssystem

NEUE TYPOGRAPHIE 
GRAFIKDESIGN

ART DÉCO
ART DÉCO
ART DÉCO

1918
1918

PURISMUS 

1918

PURISMUS 
PURISMUS 

1918

PURISMUS 

1933
1933
1933

MÜNCHNER MEISTERSCHULE

FIRMEN 

VERBÄNDE & GRUPPEN

AUSBILDUNGSSTÄTTEN

SECESSION: Künstlergruppen, die sich

von der offiziell geltenden akademischen 

Kunst abgespalten haben

JAHR

MEILEN
STEIN

ORT

AUSWANDERUNG

SCHLIESSUNG/AUFLÖSUNG

WICHTIGE EINFLÜSSE 

TOD Der Thonetstuhl ist das erste 

Sitzmöbel mit Bausatz-Prinzip.  

Die Montage erfolgte vor Ort.  

Die Verbindung der Einzelteile 

gelang durch Verschraubung und 

nicht, wie sonst üblich, mit Leim.

128 129

Was Was W Wir gut KönnenKönnenK

Modern gestalten

72.000 Freunde sollt ihr sein! 
Ein typischer Tag in der Bundesliga, im Stadion der Bayern 
Auf dem Feld spielen elf Männer gegen elf Männer mit einem Ball um den Sieg. Dieses  
Treiben genügt schon, um in einem architektonischen Meisterwerk 2.000 Arbeitsplätze  
zu sichern und mehr als 69.000 Herzen in Wallung zu bringen. Fans, Würstlverkäufer,  
Busfahrer, Balljungen, Greenkeeper, Kitabetreuer und Escort-Kids: Jeder von ihnen trägt 
auf seine Weise zum Gelingen eines großartigen Nachmittags bei. 

22 23

was was w wir lieben
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Die Sortierer der Erde 
Wir haben das Trennen erfunden. 
Heißt nicht, dass wir es beherrschen 

Genial: Aus einem Problem (Müll) schufen wir eine Indus-
trie (Verwertung). Um den Grünen Punkt beneidet uns  
die Welt. Die Abgabe im Mikrocentbereich schafft Arbeits-
plätze (ca. 17.000) und ein selbstregelndes System. Nur 
was wir in die Tonnen werfen, ist oft heikel. 40 Prozent 
des Gelbe-Tonne-Inhalts bestehen aus Restmüll, bis zu  
50 Prozent des Grünen-Punkt-Mülls landet im Hausmüll. 
Recycling? Auch schwierig. Nur drei Prozent des Gelbe-
Tonne-Inhalts besteht aus Plastik. Die Hälfte davon landet 
in Hochöfen. Die andere Hälfte dieser drei Prozent wird 
tatsächlich recycelt. Gesamtbeitrag des hiesigen Müllauf-
kommens an der deutschen Ökobilanz: 0,1 Prozent. Aber 
egal, dafür macht es Spaß.

Müll trennen 125
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  Berber-
sprache

Afrikaans

Französisch 
Portu- 
   giesisch 

Englisch

Englisch 

Englisch AUSTRALIEN

USA/KANADA

PANAMA

KUBA

MEXIKO

GROSSBRITANNIEN

SCHWEIZ

NEUSEE-
LAND

Englisch

Isländisch 

Irisch 

Arabisch

Kasachisch

Persisch
Farsi

Belgisch 

Estnisch 

Lettisch

Weiß- 
russisch   

Spanisch 

Hebräisch

Indo-
   nesisch

Südwester-
      deutsch

Sudanesisch-
arabisch

Tok Pisin

Arabisch

Libanesisch

Koreanisch

Russisch

Finnisch

Albanisch 

Chinesisch 

Sizilianisch

Italienisch 
Bosnisch 

Kroatisch 

Maze- 
donisch 

Slowenisch

Bulgarisch 

Ukrainisch 

Rumänisch

Tschechisch

Polnisch 

Dänisch 

Norwegisch Schwedisch 

Serbokroatisch 

Ungarisch 

Slowakisch 

Nieder- 
ländisch 

Japan- 
 isch 

Spanisch

Spanisch

Spanisch

Griechisch Türkisch

Maltesisch

LECKER 
Swaheli

TOGO

MAROKKO

NIGERIA

NAMIBIA

Bassa

Wolfo

URUGUAY

BRASILIEN

ÄGYPTEN

Spanisch

ARGEN-
TINIEN

C
H
ILE

Portugiesisch

Kindergarten und 
Frontscheibniza
Deutsche Wörter, und wohin 
sie ausgewandert sind  

In Russland beißt man ins butterbrod, der 
Kroate hält an der tankstela, und wer in 
Papua-Neuguinea sauer ist, schimpft seinen 
Nachbarn mitunter rinfi!, also Rindvieh. In 
Japan, wo einst deutsche Mediziner lehrten, 
ist der Gipsverband als gipusu bekannt und 
der Höhepunkt als orugasumu. Keineswegs 
sexuell sind vorspil und vorspil und vorspil nachspil der Norwe-nachspil der Norwe-nachspil
ger: Sie meinen damit das Betrinken vor und 
nach dem Ausgehen. Den Anstoß für diese 
Karte der ausgewanderten und hängege-
blieben deutschen Worte gab ein Aufruf der 
Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS). 
Deutsche in aller Welt sollten Begriffe ein-
senden, die ihnen in der Fremde bekannt 
vorkommen. Gesagt, getan: Mehr als 10.000 
Einsendungen folgten. 

deutsche sprache 218 219

Wir und die anderen
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0.15–3.00 UHr
Fallschirmjäger 
landen im Hinterland 
der Küste.

3.15 UHr
Die Strände werden 
bombardiert, die ers-
ten Truppen landen 
auf einer kleinen In-
sel vor „Utah Beach“.

6.30 UHr
H-Hour an „Utah“ 
und „Omaha Beach“

7.30–7.45 UHr
H-Hour an den Strän-
den „Gold“, „Sword“ 
und „Juno“

12.03 UHr
Britische Truppen 
vereinigen sich mit 
Fallschirmjägern an 
den Orne-Brücken.

13.00 UHr
Die 4. US-Infanterie-
Division vereinigt 
sich mit der 
101. Airborne bei 
Pouppeville.

16.00 UHr
Panzer rücken von 
„Omaha Beach“  
landeinwärts vor.

24.00 UHr
Fünf Brückenköpfe 
am Ufer sind  
befestigt, die  
Befreiung Europas 
hat begonnen.

Europa am 6. Juni 1944
(Grenzen von 1939)

Am 1. September 1939 beginnt 
der Zweite Weltkrieg mit dem 

Überfall auf Polen. Bis Ende des 
Jahres erobert die Wehrmacht 
das Land im Blitzkrieg, besetzt 
danach Dänemark, Norwegen, 

Belgien, die Niederlande, Luxem-
burg, Frankreich und den Balkan. 

1940 verbünden sich die „Ach-
senmächte“ Deutschland, Italien 
und Japan. 1941 überfällt Hitler 

die Sowjetunion, in Stalingrad 
wendet sich 1943 sein Kriegs-
glück. Am Tag der Invasion ist 

die Rote Armee an der Ostfront 
schon bis Polen vorgerückt

Stärke der Wehrmacht

Anzahl der Divisionen 
(mit je 12.000 bis 17.000 Mann)

6. Juni 1944: Der längste Tag
Die Deutschen haben lange mit einer „Invasion“ gerechnet, allerdings bei Calais, an der engsten 
Stelle des Ärmelkanals. Das Ziel der Operation „Overlord“, zu der General Eisenhower den Befehl 
gab, heißt aber Normandie. Mit einem Tag Verspätung beginnt bei unruhiger See das größte 
Lande unternehmen der Militärgeschichte – und damit die Befreiung Europas vom Westen her.

58
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die befreiuNg
Kapitel 1

  

Keine Frage, ohne Raab, Grass und Lena wären wir alle nicht klüger – aber um einiges 
ärmer. Ohne Essen wäre unser Leben kürzer. Ohne Sex ginge es kaum weiter und fade 
wäre es sowieso. Ruhe finden wir im Autobahnstau, im Wald und im Urlaub; letzterer 
ist uns derart heilig, dass wir durchschnittlich hundert Tage und mehr arbeiten, um 
anschließend umso matter in den Liegestühlen zu versinken. Ach ja, fehlt noch der 
Fußball: Ohne den macht natürlich alles keinen Sinn. Über die Gewichtung unserer 
Vorlieben lässt sich streiten. Die Spuren allerdings, die wir bei der Ausübung unseres 
Lebendig-Seins und der Dinge, die wir daran so lieben, hinterlassen – Charts, Tickets, 
Verkaufszahlen, Stauzeiten – diese Spuren lassen sich lesen und anschaulich darstellen.

Finden Sie auf den folgenden Seiten: einen typisch deutsch gedeckten Teller, 
und wie er sich im Laufe der Jahre verändert hat. So viel vorab, trotz Pommes und 
McDonald’s, es steht nicht gut um die Kartoffel S. 14. Entdecken Sie den ultimativen  
Beweis, dass Borussia Dortmund nicht nur der in der Fußballsaison 2012 erfolgreichste 
deutsche Club war. Er war auch der effizienteste: Durchschnittlich dreimal mehr Geld 
musste der FC Bayern ausgeben, um ein Tor zu schießen oder einen Sieg zu erringen. 
Und lernen Sie, dass ein Bundesliga-Tor im Durchschnitt 703.460 Euro gekostet hat S. 20.

Romantischen Gemütern sei die Seite 28 ans Herz gelegt. Dort können Sie durch 
alle Musik-Hits seit 1950 auf eine Zeitreise gehen. Egal, ob Ihr Pop-Gedächtnis bei Cliff 
Richards, Boney M., Falco oder Schnappi einsetzt, die Liste wird Sie garantiert in die 
Zeit Ihrer ersten großen Liebe, Cliquen, Mitesser und Klassenfahrten zurückversetzen.

Robuster geht es auf Seite 26 zu. Dort lernen Sie den Aufbau einer typischen Demo 
kennen – aus Polizeihubschrauberperspektive. Falls Sie je die Teilnahme in einem der 
sogenannten Schwarzen Blöcke erwägen, machen Sie sich vorher besser mit dem  
Unterschied zwischen BEDO-Bereitschaftspolizisten und BFE-Beamten vertraut. 
Könnte ja mal wichtig werden.

Anteil der Deutschen, die ihren jetzigen Ehepartner noch einmal heiraten würden, in Pro-
zent: 90—Anzahl der Deutschen in lang jährigen Beziehungen, die den Partner noch sexuell  
attraktiv finden, in Prozent: 80,9—Anteil der deutschen Männer, die sich eine Beziehung 
ohne Sex nicht vorstellen können, in Prozent: 75,5—Zahl der Frauen, die Kuscheln ge-
genüber Sex bevorzugen, in Prozent: 52,9—Zahl der Eheschließungen 2010 in Deutsch-
land: 382.055—Zahl der Scheidungen 2010 in Deutschland: 182.027 Zahl der 1999 in 
Deutschland beschäftigten Kutscher: 1.648—Zahl der 2009 in Deutschland beschäftig-
ten Kutscher: 1.627—Zahl der Brauereien, die es 2010 in Deutschland gab: 1.325—Alter  
der ältesten, noch existierenden Brauerei in Deutschland in Jahren: 972—Bier, das in 
Deutschland in Bioqualität verkauft wird, in Prozent: 0,3—Anteil der Ziegen- und Schafs-
milch, die in Deutschland in Bioqualität verkauft wird, in Prozent: 81—Zahl der Katzen, 
die 2009 in deutschen Haushalten lebten, in Millionen, 8,2—Zahl der Kinder, die 2009 in 
deutschen Haushalten lebten, in Millionen: 8,2—Zahl der Kinder (zw. 6 u. 13 Jahren), die 
auf die Frage, nach Kriterien für eine gelungene Mahlzeit „gute Laune am Tisch“ und „sich 
das Essen wünschen dürfen“ angeben, in Prozent: 95—Zahl der Kinder, die auf die Frage, 
nach Kriterien für eine misslungene Mahlzeit „zu viel Gemüse auf dem Teller“ angeben, 
in Prozent: 35—Zahl der Kinder, die als Kriterien für eine misslungene Mahlzeit „unbe-
kanntes Essen“, „zu schnell fertig sein müssen“ und „beim Kochen helfen müssen“, in Pro-
zent: 25—Zahl der Kinder, die als Kriterium für eine misslungene Mahlzeit angeben, dass 
sie „nicht beim Kochen helfen durften“, in Prozent: 20—Zahl der Packungen Paracetamol, 
die 2010 in Deutschland verkauft wurden, in Millionen: 20,5—Zahl der Berufsorchester 
in Deutschland: 130 Zahl der jährlich neuen oder neu aufgelegten Buchtitel: 94.000—
Auslastung des Signal Iduna Parks in Dortmund, des am besten ausgelasteten Stadions der 
Welt, in Prozent: 99,8—Zahl der Stadionbesuche in der Bundesligasaison 2011/2012  
insgesamt in Millionen: 13,8—Zahl der Besuche in deutschen Museen im Jahr 2009 in  
Millionen: 113 Umsätze am deutschen Kunstmarkt 2009 in Milliarden Euro: 1,84—Zahl 
der Deutschen, die Kunstverständnis als wichtig empfinden, in Prozent: 9,8—Zahl der 
Deutschen, die ein gepflegtes Aussehen als wichtig empfinden, in Prozent: 56,9—Zahl der 
Deutschen, die Familienleben als wichtig empfinden, in Prozent: 77,6—Zahl der Deut-
schen, die enge Beziehungen zu anderen Menschen als wichtig empfinden, in Prozent: 85,5

Kapitel 1

was wir 
lieben

12 13 
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Graphik und Zeichnungen 
des Berliner kupferstich-
kabinetts

Herausgeber: a. Beloubek-Hammer, 
kupferstichkabinett – 
staatliche Museen zu Berlin
ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 
304 seiten, 24 × 30 cm
Preis: € 49,90 (D)
isBN (D): 978-3-89955-501-1

PaBlO PicassO. 
FRaUEN, stiERE, 
altE MEistER

Das graphische Werk Pablo Picassos verdichtet seine großen themen auf einzigartige 
Weise. Entstanden in sieben Jahrzehnten, zählt es zu den bedeutendsten graphischen 
 Gesamtwerken des 20. Jahrhunderts.

in den sieben Jahrzehnten seines künst-
lerischen schaffens gab es einige sujets, zu 
denen Pablo Picasso immer wieder zurück-
kehrte, darunter Frauen, stiere und alte 
Meister sowie politische und literarische 
themen. sein graphisches Werk verdich-
tet diese großen themen auf einzigartige 
Weise. Um den persönlichen und wechseln-
den Blick des künstlers auf diese inhalte 
genauer zu beleuchten, ordnet dieser kata-
log Pablo Picassos graphisches Werk in 
sich nach diesen sujetschwerpunkten ori-
entierenden kapiteln.

Pablo Picasso. Frauen, Stiere, Alte Meister 
versammelt 200 Druckgrafiken, lithogra-
fien, Zeichnungen und collagen von Pablo 
Picassos künstlerischem anfang um 1900 
bis zum spätwerk der 1960er-Jahre. Die 
Bilderwelten sind sowohl schwarz-weiß als 
auch farbig, sie reichen von klassisch über 
kubistisch bis hin zu surrealistisch. Dabei 
betrachten die verschiedenen textbeiträge 
die Werke nicht nur im historischen kon-
text, es erfolgt auch eine Neubewertung 
aus zeitgenössischer Perspektive.

in einer Gegenüberstellung Pablo Picas-
sos graphischer arbeiten mit klassischen 
Werken großer Meister wie Rembrandt, 
cranach und Goya entsteht zudem ein Dia-
log, der interessante Parallelen aufzeigt 
und den Einfluss der alten Meister auf das 
Werk Pablo Picassos verdeutlicht.

Pablo Picasso. Frauen, Stiere, Alte Meister 
wird abgerundet durch eine biografische 
chronologie, ein Bildverzeichnis und eine 
Bibliografie.

Das Buch ist in englischer und deut-
scher sprache erschienen.

kUNst

42 Femme assise s'essuyant le pied *
Sitzende Frau, sich den Fuß trocknend
1921, Pastell, Staatliche Museen zu Berlin, 
nationalgalerie, Museum Berggruen, Kat. S. 283 
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isBN (E): 978-3-89955-506-6

Herausgeber von Pablo Picasso. Frauen, Stiere, 
Alte Meister ist das KUPFERSTICHKABI-

NETT der staatlichen Museen zu Berlin. 
als eines der ersten Museen kaufte das 
KUPFERSTICHKABINETT bereits im Jahr 
1912 Grafiken von Pablo Picasso an und 
verfügt heute über eine der weltweit bedeu-
tendsten sammlungen seines graphischen 
Werks. ANITA BELOUBEK- HAMMER ist 
kuratorin am kupferstichkabinett und 
sowohl autorin als auch Mitherausgeberin 
dieses Bands.

ÜBER DiE HERaUsGEBER
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Nach der Oktoberrevolution floh sergei 
Michailowitsch Prokudin-Gorski 1918 über 
Norwegen und England nach Frankreich, 
wo er sich in Paris niederließ und dort 1944 
starb. seine Farbfotografien wurden 1948 
durch die library of congress erworben 
und in den letzten Jahren aufwendig res-
tauriert. Nostalgia  präsentiert diese restau-
rierten fotografischen Meisterwerke, die 
zugleich ein Meilenstein russischer kultur-
geschichte sind.

 „Zeitreise ins kunterbunte Zarenland.“ 
sPiEGElONliNE

als Fotopionier sergei Michailowitsch 
Prokudin-Gorski 1909 im auftrag des 
Zaren aufbrach, um dessen Riesenreich 
in Farbe aufzunehmen, waren ihm Größe 
und Bedeutung seines Unterfangens sehr 
wohl bewusst. seit 1905 verfolgte er den 
Plan, Russland mit dem von ihm entwi-
ckelten Farbfotografieverfahren zu doku-
mentieren, um allen Russen, besonders 
aber schulkindern, ihr riesiges land 
nahezubringen. Er bekniete Zar Nikolaus 
ii. schließlich so lange, bis dieser ihm 
ein mobiles labor stellte und die nötigen 
Genehmigungen erteilte. 

sechs Jahre lang sollte Prokudin- Gorski 
schließlich Russland bereisen. Wie die 
meisten seiner Zeitgenossen hatte er am 
anfang seiner Expedition keine ahnung, 
wie seine landsleute in den entfernteren 
landesteilen aussahen und lebten. seine 
Farbbilder sollten nicht nur die diversen 
Einwohner, Volksgruppen und siedlun-
gen sowie Folklore und landschaften des 
gewaltigen Reiches dokumentieren, son-
dern auch eine gemeinsame identität für 
das Volk erschaffen.

Die landschaftsbilder von Prokudin-
Gorski reichen von mittelalterlichen kir-
chen und klöstern des alten Russlands bis zu 
Eisenbahnlinien und Fabriken der damals 
jungen russischen industrie. Eines seiner 
ersten und bekanntesten  Porträts zeigt den 
schriftsteller leo tolstoi. Besonders ein-
drucksvoll ist aber die Bandbreite der port-
rätierten Persönlichkeiten: vom tagelöhner 
zum Großgrundbesitzer, vom Fährmann bis 
zum orientalischen Emir, von der jüdischen 
Familie zum stolzen Donkosaken. 

Dank seiner fotografischen Meister-
schaft und dem Einsatz der Farbfotogra-
fie bekommen seine Bilder eine besondere 
lebendigkeit und aktualität. sie haben 
über ein Jahrhundert nichts von ihrer 
faszinierenden schönheit und intensität 
eingebüßt.

Von: sergei M. Prokudin-Gorski

ausstattung: Vollfarbig, leinen-Hardcover,

Querformat, 320 seiten, 30 × 27 cm, 

sprache: Deutsch

Preis: € 49,90

isBN (D): 978-3-89955-459-5

Das Russland von Zar 
Nikolaus ii. in Farbfoto-
grafien von sergei 
Michailowitsch 
Prokudin-Gorski

Das Russland von Zar Nikolaus ii. in aufwendig restaurierten historischen Farbfotografien.

NOstalGia

FOtOGRaFiE

113 SIBIRIENDie Wetluga-SieDlung am teSma-FluSS nahe SlatouSt, 1910

79 RUSSLANDBauernmädchen, 1909

titEl kUNst

Der offizielle katalog zur Osloer Jahrhundertausstellung anlässlich Edvard Munchs 
150. Geburtstags.

EDVaRD MUNcH
1863 –1944

Herausgeber: J.-O. steihaug, M. B. Guleng

ausstattung: Vollfarbig, 

Hardcover, schuber, 420 seiten, 

25 × 28 cm, sprache: Deutsch

Preis: € 49,90 (D)

isBN (D): 978-3-89955-502-8

 JON-OVE STEIHAUG ist senior  kurator 
und kommissarischer leiter der aus-
stellungen und sammlungen des Munch-
Museums. seine Forschungsschwerpunkte 
reichen von zeitgenössischer kunst und 
kritischer theorie zur Outsider art, der 
Moderne und den Werken von Munch. 
Er ist einer der kuratoren der Jubiläums-
ausstellung Munch 150.

 MAI BRITT GULENG ist kuratorin am 
Nationalmuseum in Oslo. ihre Forschung 
ist auf Edvard Munch, kunstgeschichts-
schreibung sowie norwegische Malerei 
und skulptur fokussiert. im laufe der 
Jahre 2006 –2011 war sie senior kurato-
rin am Munch-Museum, wo sie Projekt-
managerin von Edvard Munchs schriften 
war. sie ist eine der kuratoren der Jubilä-
umsausstellung Munch 150.

Mit Edvard Munch 1863–1944 erscheint die 
umfangreiche Werkschau des berühmten 
norwegischen künstlers anlässlich seines 
150. Geburtstags und begleitend zur Jahr-
hundertausstellung Munch 150, die vom 
Osloer Munch-Museum und dem norwegi-
schen Nationalmuseum ausgerichtet wird.

Edvard Munch gilt als einer der wich-
tigsten Wegbereiter der Moderne; das 
Buch zeichnet mit über 300 abbildun-
gen von Werken aus allen abschnitten 
Munchs lebens seinen künstlerischen 
Werdegang nach.

Obwohl Munchs bekannteste Werke Der 
Schrei und Die Sonne ihn klar im kanon der 
Moderne verorten, nimmt das Buch eine 
aktuelle Neubewertung seiner Beziehung 
zur Moderne vor. Dies betrifft themen wie 
das Verhältnis zwischen kunst und Wirk-
lichkeit, die stellung des individuums in 
der Welt, die Rolle des künstlers in der 
Gesellschaft und die Wahrnehmung des 
künstlers durch sein Publikum.

Das hochwertige Buch wird abgerun-
det von einer biografischen chronologie, 
einem reich bebilderten Verzeichnis der 
ausstellungsexponate und einer umfassen-
den Bibliografie.

isBN (E): 978-3-89955-439-7
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the World according 
to illustrators and 
 storytellers

Herausgeber: antonis antoniou, 

R. klanten, s. Ehmann, H. Hellige

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

224 seiten, 24,5 × 33 cm

Preis: € 39,90 (D) 

isBN: 978-3-89955-469-4 

karten helfen, die Welt zu begreifen, und liegen voll im Zeitgeist. Dies ist das Buch der 
besten, originellsten und gesuchtesten kartenzeichner.

Eine karte zu zeichnen heißt, die Welt besser 
zu begreifen. seit Ewigkeiten nutzen Men-
schen die Werkzeuge der kartografie, um 
ihr Umfeld im kleinen und die Welt im Gro-
ßen abzubilden und anderen zu vermitteln. 
landkarten zeigen zum einen räumliche 
Zusammenhänge – Entfernungen, Dimen-
sionen, topografie –, zum anderen sind sie 
immer auch eine leinwand für unterschied-
liche Darstellungsarten, für illustration, 
Datenvisualisierung und Visual storytelling. 
in Zeiten von Navigationssystemen und 
Google Maps bekommen diese persönlichen 
interpretationen der uns umgebenden Wirk-
lichkeit eine höhere Bedeutung. Gleichzeitig 
nutzen Zeitschriften, tourismus und kom-
merzielle anbieter diese neuen karten, um 
Regionen zu erklären, das lokale Umfeld 
zu verorten, stimmungen zu erzeugen und 
Geschichten zu erzählen.

Eine neue Generation von Designern , 
illustratoren und kartografen entdeckt der-
zeit ihre leidenschaft für die verschiedensten  
Formen der illustrativen kartografie. A Map 
of the World zeigt das spektrum ihrer arbei-
ten, von akkuraten und überraschend detail-
reichen Darstellungen auf der einen, bis zu 
persönlichen, naiven und modernistischen 
illustrationen auf der anderen seite. Projekte 
aus aller Welt zeigen die Bandbreite: von 
klassischen, lesbaren karten und atlanten 

über kartografische Experimente bis hin zu 
redaktionellen illustrationen von stadtan-
sichten und Weltenbildern.

 „Eine internationale Auswahl von 
 Illustratoren hat den klassischen Atlas neu 
interpretiert.“ BRiGittE 

 „Mit 224 Seiten um die Welt! Ein Atlas 
mit originellen Kartenzeichnungen stellt 
Google Maps und Co. in den Schatten.“ 
liGastUDiOs

 „Ein Buch, das Lust macht auf Weltreisen.“ 
WaZ

 „Betörend schön.“ sÜDDEUtscHE ZEitUNG

 „Diese Karten sind eine Freude für das Auge 
und den Geist.“ NOVUM

 „Der Bildband zeigt Städte, Länder und 
 Regionen in wunderbar gezeichneten Illust-
rationen und macht Lust, mit dem Finger 
auf Land- und Weltkarten zu spazieren.“ 
WElt aM sONNtaG

 „Vom Zwang der präzisen, verständlichen, 
für den Alltagsgverbrauch geeigneten Wie-
dergabe befreit, zeigen die Karten hier, was 
an Muse und Ästhetik – und Interpretation 
und Projektionspotenzial – in ihnen steckt.“ 
RaMPstYlE

a MaP OF tHE 
WORlD

titEl illUstRatiON

Herausgeber: R. klanten, H. Hellige

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

256 seiten, 24 × 28 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-485-4

illustration ist nicht mehr gleich illustration. 
Heutzutage gestalten und schreiben illus-
tratoren kinderbücher oder Graphic Novels, 
sie strukturieren informationen mittels 
infografiken, entwerfen logos, schriften 
und typografische anwendungen, illustrie-
ren redaktionelle inhalte für Zeitschriften 
und Magazine, setzen ihr talent in der Wer-
bung und Mode ein oder entwickeln und 
produzieren eigene Produktreihen auf Basis 
ihrer kreationen. Doch trotz ihres gemein-
samen Fundaments folgen all diese Berei-
che unterschiedlichen Regeln – und haben 
entsprechende spezialisten, tätigkeitspro-
file und Berufsbilder hervorgebracht.

A Life in Illustration porträtiert mehr als 
20 namhafte illustrationstalente und ver-
mittelt wie sich ihr Berufsbild zwischen 
kunden, kunst und kreativität – zwischen 
persönlichen Projekten, lehraufträgen 
und „Brot-und-Butter“-Jobs – tatsächlich 
anfühlt und welche kreativen Herausfor-
derungen und Perspektiven auf angehende 
illustratoren warten.

Mit ken Barber, tina Berning, Jona-
than Burton, The New York Times’ Jonathan 
corum, catalina Estrada, IL’s Francesco 
Franchi, Peter Grundy, Martin Haake, Olaf 
Hajek, tomer Hanuka, satoshi Hashimoto, 
Jessica Hische, Oliver Jeffers, Patrick Mor-
gan, christoph Niemann, kustaa saksi, 
Golden section Graphics’ Jan schwochow, 
alex trochut, Jan Van Der Veken, Juan 
Velasco, andrea Ventura, Henning Wagen-
breth und liselotte Watkins.

 „Anhand wichtiger Protagonisten entsteht ein 
breites Panorama der Zunft, von Stil über Tech-
nik und Business bis zum Illustratorendasein 
als Lebensstil.“ PaGE

Wie fühlt sich ein leben als illustrator an, was sind die tätigkeitsfelder? Die erfolgreichsten 
illustratoren zeigen ihre arbeiten und berichten über ihren Werdegang in einem der 
 schönsten Berufe.

the Most Famous 
illustrators and their 
Work

a liFE iN 
illUstRatiON
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Herausgeber: F. leahy, s. Ehmann

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

256 seiten, 24 × 28 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-489-2

Fiona leahy hat schon die Hochzeit von Dita von teese und anderen ausgerichtet. in 
 diesem Buch verrät sie, wie der „schönste tag im leben“ tatsächlich gelingt.

stYlE

Der schönste tag des lebens ist oft auch 
einer der schwierigsten. Denn die Planung 
der eigenen Hochzeit wirft zahllose wich-
tige Fragen auf: Welches kleid? Welcher 
Ring? Welche location? Was wird ser-
viert? Wer sitzt neben wem? Was lässt sich 
einfach organisieren, wo lohnt sich pro-
fessionelle Beratung? Und vor allem: Wie 
wird daraus ein Fest, das kitschigen kli-
schees entkommt und einfach perfekt zum 
Brautpaar passt?

Mit inspirierenden Beispielen und pra-
xisgeprüftem Organisationstalent wirft 
leahy einen entspannten und erfrischend 
unkonventionellen Blick auf das thema 
Hochzeitsplanung. Die stimmung der zahl-
reichen Beispiele reicht dabei von Punk-
rock und Bohemien-schick hin zur neuen 
Natürlichkeit sowie von  puristischem 

Understatement zur glamourösen insze-
nierung. schritt für schritt bietet Just 
Married konkrete tipps, anleitungen und 
inspirationen zu allen zentralen aspekten 
einer gelungenen Hochzeitsfeier. so ver-
sammelt das Buch ein buntes spektrum an 
Veranstaltungsorten, liebevoll gestalteten 
letterpress-Einladungen und Dekoratio-
nen, leckeren Hochzeitstorten und Buffets, 
kleidern, Brautsträußen und natürlich den 
Ringen, die alles zusammenhalten. Von 
großen Emotionen zur stimmungsvollen 

 Dokumentation: immer geschmackvoll und 
immer ein bisschen anders.

 FIONA LEAHY begann ihre karriere als 
stylistin und arbeitete später neben 
Jade Jagger bei dem britischen Hofjuwe-
lier Garrard. als sie ausgewählt wurde, 
die Hochzeit von Dita von teese und 
 Marilyn Manson zu gestalten, erkannte 
Fiona leahy ihre wahre Berufung: 
die ausrichtung glamourös- kreativer 
 Feiern und Feste.

 „Coole Wedding-Tipps und -Tricks.“ cOUcH

How to celebrate Your 
Wedding in style

JUst MaRRiED

EssEN UND tRiNkEN, stYlEtitEl

akribisch recherchiert, lässig geschrieben, wunderbar gestaltet. Dieses cocktail-Buch 
sollte in keiner Haus- oder cocktailbar fehlen.

Von: Jim Meehan, chris Gall

ausstattung: vollfarbig, Hardcover, 

schutzumschlag, lesebändchen, Blindprägung, 

Heißfolie, 368 seiten, 13,5  × 21 cm

Preis: € 29,90 (D)

isBN: 978-3-89955-436-6

Das geheime Cocktail-Buch stammt von Jim 
Meehan, dem chef der New Yorker PDt 
Bar, einem der Epizentren der aktuellen 
cocktailkultur. sein Buch nimmt sie mit 
hinter den tresen dieser Bar. Neben mehr 
als 300 Rezepten klassischer wie ausgefal-
lener cocktails teilt er sein umfassendes 
Wissen über spirituosen , Zubehör, Gläser, 
Gerätschaften, techniken und alles, was 
zum Mixen dazugehört. außerdem gibt 
es originelle Barfoodrezepte und eine Bib-
liografie der wichtigsten Barbücher. kurz 
gesagt, Meehan nimmt von der idealen 
Olive für den Martini bis zur Baretikette 
zu allem stellung, was man für den Betrieb 
einer guten Bar – oder wahlweise für die 
perfekte cocktailparty – braucht.

so kenntnisreich, akribisch, ja pedan-
tisch Jim Meehan den inhalt zusam-
mengetragen hat, so lässig geschrieben 
und visuell ansprechend ist Das geheime 
Cocktail- Buch gestaltet und vom konge-
nialen illustrator chris Gall im comic-
Noir-stil bebildert worden. als praktisches 
Handbuch, Einblick in die New Yorker 
Barkultur und ideales Geschenk sollte es 
in keiner Haus- oder cocktailbar fehlen. 
Zum Wohl!

„Endlich ein Buch, das ein Muss für alle Bar-
liebhaber – vor und hinter dem tresen – 
ist! ich gratuliere meinem langjährigen 
Freund Jim Meehan.“ – charles schumann
„Vom PDt Bar-Buch müssen sich Barten-
der und liebhaber gleich zwei kaufen. Eins 
für die sammlung und eins für die Bar. 
sie werden damit arbeiten, es gehört hin-
ter jede Bar – die Rezepte sind perfekt. Ein 
‚Must Have‘ für Bartender!“ – Jörg Meyer
„Wenn ich durch dieses grandiose, detail-
reiche und formvollendete cocktail-Buch 
blättere, wünsche ich mir, ich hätte es 
geschrieben.“ – David Wondrich

 „(…) besticht durch seinen Charakter und 
seine erstklassige Übersetzung (…) Meehans 
Buch begegnet einem auf Augenhöhe. Auch 
das macht diese relativ neue Lektüre zu einem 
Klassiker der Zukunft.“ MiXOlOGY.EU

 „Gehört (…) zu den schönsten Vertretern sei-
ner Art. (…) Besticht vor allem durch stim-
mungsvolle und fantastische Illustrationen.“ 
DER taGEssPiEGEl

 „Für Profi-Trinker.“ GalaMEN

 „Jim Meehan, Chef der New Yorker PDT Bar 
und Barkeeper-Ikone, teilt jetzt sein Insider-
Wissen mit uns.“ cOsMOPOlitaN

Das Barbuch der 
New Yorker PDt Bar

Das GEHEiME 
cOcktail-BUcH

58 59C o c k t a i l sR e z e p t e

Als Grundlage 
dieses Drinks dient 
der Byrrh Cassis, 
der in den 1930er-
Jahren als beliebter 
Aperitif galt und 
besonders gern in 
den Straßencafés 
europäischer Me-
tropolen serviert 
wurde.

Diesen schlicht-
eleganten Cocktail 
mixte Frank 
Meier hinter dem 
Tresen des Pariser 
Ritz’. Seine Zeit-
genossen bezeich-
neten mit „Bee’s 
Knees“ etwas ganz 
besonders Schönes. 

Beer a nD a  s mok e 
 3 cl sombra Mezcal tequila 
 2 cl limettensaft
 1 spritzer the Bitter truth Celery
  Bitters  
 4 spritzer Cholula salsa picante 

Alle Zutaten mit Eis rühren und in ein gekühltes Col-
linsglas mit einer Crusta aus koscherem Salz, Selle-
riesalz und schwarzem Pfeff er abseihen.

Mit 18 cl Victory Pilsner aufgießen und frisch geriebe-
ne Orangen- und Limettenschale über den Cocktail 
geben.

— Jim Meehan, Frühling 2009

Beer Ca s sis
 3 cl dubonnet rouge
 0,75 cl theuriet Cassis

Alle Zutaten mit Eis rühren und in ein gekühltes 
Weißweinglas abseihen.

Mit 18 cl Brooklyn Brewery Local 1 aufgießen.

Ein Stück Zitronenschale in den Cocktail geben.

— Jim Meehan, Frühling 2008

Bee ’ s  k nee s
 6 cl plymouth gin
 2,5 cl Zitronensaft
 2,5 cl honigsirup

Alle Zutaten mit Eis shaken und in eine gekühlte 
Cocktailschale abseihen.

Keine Garnierung.

— Frank Meier, Th e Artistry of Mixing Drinks, 1937

Diese Michelada 
veredele ich mit 
einem rauchigen 
Mezcal. Für den 
saisonalen Touch 
sorgt der Sellerie-
bitter. 
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Auf diese Weise 
wird Absinth – 
mit seinen 60 bis 
68 % ein starker 
Tropfen – klassisch 
zubereitet. Mit 
Wasser werden die 
Aromastoff e des 
Alkohols gelöst und 
der pure Absinth 
verdünnt.

An einem ruhigen 
Sonntagabend im 
August kreierten 
wir gemeinsam 
diesen unüblichen 
Mix aus Wein 
und Spirituosen 
auf Zuckerrohr-, 
Agaven- und 
Kornbasis. Da 
sich dieser Drink 
allen bekannten 
Cocktailgesetzen 
widersetzt, trägt 
er den entspre-
chenden Namen.

a B sin t he DriP 
 4,5 cl absinth vieux pontarlier 
 13,5–18 cl eiskaltes, gefi ltertes wasser
 1 Zuckerwürfel

Mit einem Zestenreißer die Schale einer halben Man-
darine in ein Rührglas geben.

Restliche Zutaten hinzugeben, mit Eis rühren und in 
einen gekühlten Tumbler auf Eis fein abseihen.

Mit 3 cl Q Tonic aufgießen.

Geriebene Muskatnuss über den Cocktail geben.

— Jerry Th omas, Th e Bar-Tender’s Guide, 1862

ag a in s t  a l l  oDD s CoCk ta il
 4,5 cl Bushmills Irish whiskey 
 4,5 cl Channing daughters 
  scuttlehole Chardonnay
 1,5 cl rothman & winter orchard 
  apricot 
 0,75 cl Clément Creole shrubb rhum 
  liqueur 

Alle Zutaten mit Eis rühren und in eine gekühlte, mit 
Ilegal Reposado Mezcal gespülte Cocktailschale ab-
seihen.

Mit einem Stiefmütterchen garnieren.

— Jim/David/Gerry, Sommer 2008

335334

Die  CoCk ta il Pa r t y

D i e  C o c k t a i l p a r t y

Gegenüber dem Arbeitsplatz bietet das eigene Heim einen unschätzba-
ren Vorteil: Sie selbst entscheiden, wer zur Party kommt. In der Bar dage-
gen kom men an Abenden ohne Gästeliste Kunden auch allein und wollen 
selbst bei Hochbetrieb unterhalten werden. Mit entsprechendem Feingefühl 
heißt es nun, Gäste ohne Begleitung einander vorzustellen in der Hoff nung, 
sie mögen sich angeregt unterhalten. Daheim gestaltet sich die Sache viel 
entspannter. Während Ihre Gäste munter miteinander plaudern, haben Sie 
Zeit, den Shaker zu schwingen.

Bevor Sie die Einladungen verschicken, sollten Sie sich nach den Spirituosen- 
und Cocktailvorlieben Ihrer Gäste erkundigen. Stimmen Sie das Cocktailan-
gebot auf eingehende Vorschläge ab, und mixen Sie Drinks mit Gesprächsstoff . 
Wer besonders interessierte Freunde einlädt, kann seine Cocktails mit Hinter-
grundwissen zu Rezepten und Zutaten servieren. Dazu bieten sich etwa Kräu-
ter aus dem eigenen Garten, neues Zubehör oder eine seltene Spirituose als 
Gesprächsthema an. Selbstgemachte Cocktailkarten, auf denen Zutaten und 
Rezepte des Abends vermerkt sind, nehmen Ihre Gäste als kleines Andenken 
sicher gern mit nach Hause.

Für den lockeren Abend genügt eine Hausbar gefüllt mit frischem Obst, 
Kräutern, Sprudelgetränken, Vermouth, Bitter und Likör für Highballs und 
klassische Cocktails. Vermutlich kommen Ihre Gäste eher mit den üblichen 
Verdächtigen wie Vodka, Gin oder Rum durch die Tür. Sorgen Sie also für 
einen ausreichenden Vorrat an Spirituosen, mit denen Sie Ihren Cocktails 
den richtigen Dreh verleihen. Sie haben schon Eis auf den Einkaufszettel 
oder die Aufgabenliste geschrieben? Sie brauchen auf jeden Fall die doppelte 
Menge! Dazu benötigen Sie viele saubere und frisch polierte Gläser. Die Party 
ist schnell vorüber, wenn Eiswürfel nachgekauft oder Gläser gespült werden 
müssen. Bereiten Sie so viel wie möglich vor, bevor Ihre Gäste eintreff en. So 
bleibt neben Shaken und Rühren mehr Zeit zum Feiern und Unterhalten. Die 
fertige Playlist erspart den Gang zum Plattenteller. 

Bei Cocktailparties gehören auch Wasser und Snacks auf den Tisch. Wenn 
ich eine Dinnerparty gebe, serviere ich Cocktails vor und Wein oder Bier zum 

Essen. Anschließend stehen wieder Cocktails oder klare Spirituosen auf dem 
Programm. Für den Stehempfang bieten sich mundgerechte Canapés oder 
Snacks mit Dipp an. Zu große Häppchen werden oft nicht gegessen, sodass 
der Alkohol schneller zu Kopf steigt. Das Gleiche gilt für Wasser: Reichen 
Sie ein Glas zu jedem Drink, und stellen Sie Wasserkaraff en in Reichweite, 
wenn Ihre Gäste sitzen. Bei Stehparties fi nden kleine Wasserfl aschen aus dem 
Eiskühler mehr Anklang als größere Flaschen, die nicht auf einmal geleert 
werden können. 

Der ideale Bartender – ob daheim oder am Arbeitsplatz – ist ein umsichtiger 
Gastgeber. Auch wenn Ihre Cocktails noch so gut schmecken, sollte maßvoll 
getrunken werden. Niemand möchte sich am nächsten Morgen mit Grauen 
an alkoholgeschwängerte Peinlichkeiten erinnern. Legen Sie für Ihre Party 
einen Beginn und einen Endzeitpunkt fest, und denken Sie dabei an Gäste, 
deren Kinder zu Bett gebracht werden müssen oder deren Wecker früh klin-
gelt. Bestimmen Sie im Voraus einen Fahrer, der nichts trinkt, und halten Sie 
eine Couch oder ein Schlafzimmer frei, falls die Party länger wird als geplant. 
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The Age of Collage dokumentiert die neue 
lust zur destruktiven konstruktion, zeigt 
herausragende Werke und künstler und 
wirft einen aufschlussreichen Blick hinter 
die kulissen dieser interdisziplinären und 
medienübergreifenden ansätze.

Während illustration, Malerei und Foto-
grafie das Genre grundsätzlich prägen, sind 
diese arbeiten gleichsam mal abstrakt, 
manchmal kontrolliert konstruktivistisch 
oder auch surrealistisch bis dadaistisch 
angehaucht. Wie kaum eine andere technik 
bietet die collage den künstlern Raum für 
eine Vielzahl unterschiedlicher Positionen.

Diese neue, kompositorische Freiheit 
löst Widersprüche auf und aus: Mit siche-
ren schnitten, Pinselstrichen, Mouse-klicks 
oder klebestreifen erhält das Unmögliche 
fassbare Form – und stellt nebenbei unser 
Weltbild auf den kopf. 

 Das Vorwort schrieb DR. SILKE KROHN. 

als spezialistin für surrealismus ver-
leiht die kuratorin und kunsthistorike-
rin unter anderem Büchern wie Cutting 
Edges oder Everything Goes Right & Left If 
You Want It: The Art of Sergei  Sviatchenko 
den richtigen schliff und schnitt.

 „kunst sollte über sich selbst lachen. Und 
zwar totlachen.“ Der künstler, collagist, 
Musiker und „James Dean der illustra-
toren“ DENNIS BUSCH spielt gern mit 
den menschlichen Formen und lässt 
daraus neue entstehen. als Meister der 
Verdeckung und des zweiten (augen-)
Blicks verquickt er klassische cut-out-
techniken mit viel subversivem Humor, 
der auch in seiner eigenen „Galerie zum 
hochgeklappten Fußnagel“ ausreichend 
auslauf findet.

spontan, respektlos, persönlich. Wie kaum eine andere technik passt die kunst der collage 
in unsere Zeit.

tHE aGE OF 
cOllaGE
contemporary collage 
in Modern art

stYlEtitEl

tattoos sind zum Mainstream geworden. Hier kommt der tattoo-Underground.
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tattoos, die einst zum Underground gehör-
ten, sind zum Massenphänomen gewor-
den. Wie immer, wenn eine subkultur zum 
Mainstream wird, entstehen dabei neue 
ideen, spannungen und Verschiebungen. 
traditionalisten und innovatoren positi-
onieren sich. Neue Einflüsse aus kunst, 
Mode, traditioneller tätowierkunst und 
visueller kultur haben in den letzten Jah-
ren eine lebendige tattooszene entstehen 
lassen – einen neuen Underground. Diese 
aktuelle tattookultur ist so innovativ, 
reichhaltig, anregend und kontrovers wie 
die Motive, die sie hervorbringt.

Derzeit besonders auffällig sind die 
Wechselwirkungen mit der Mode- und 
kunstszene. Eine Reihe von international 
erfolgreichen künstlern begann als täto-
wierer. scott campbell dient als geeigne-
tes leitbeispiel.

Forever ist nicht einfach ein tattoo-
buch mit der üblichen Fleischbeschau. Das 
Buch zeigt die aktuellen Entwicklungen 
der dynamischen tattooszene und geht 
auf sie ein. Es präsentiert verschiedene 
stile und ansätze und stellt wichtige inno-
vatoren anhand ihrer arbeiten vor, dar-
unter Peter aurisch, Mark cross, Rafel 
 Delalande,  lionel Fahy, Happypets, sue 
Jeiven,  Jondix, Xed leHead, lea Nahon, 
liam sparkes, tomas tomas, Fuzi UVtPk, 
tom Yak, Yvonne Ziegler und viele mehr.

Neben der anspruchsvollen auswahl 
an hochqualitativem Bildmaterial in 
 Forever verfasste der Journalist und autor 
Nicholas  schonberger Porträts von alex 
Binnie, Yann Black, scott campbell, curly, 
El Monga, Fergadelic, Mike Giant, thomas  
Hooper, Jon John, alix lambert, Guy le 
tatooer, Duke Riley, Robert Ryan, Jonas 
Uggli, amanda Wachob und Duncan X. 
Das Vorwort stammt vom schwertätowier-
ten kunsthistoriker Matt lodder, der die 
derzeitigen strömungen der tattookultur 
mit historischem kontext begleitet.

 „Expressionismus, der unter die Haut geht.“ 
sUEDDEUtscHE.DE

 „In FOREVER sieht man, was bei Tattoos 
möglich ist, aber auch was Tätowierer als 
Künstler noch entstehen lassen können. 
Erstaunlich.“ OX FaNZiNE

 „Eine im wahrsten Sinne des Wortes leben-
dige Galerie, die einer ebenso lebendigen 
Tattooszene entspringt.“ tHEGaP.at

the New tattoo

FOREVER
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Wasser ist leben. in jeder kultur repräsen-
tiert Wasser Reinheit, Vitalisierung und 
Erholung. Wellness-Rituale bieten uns 
wertvolle Momente der Ruhe und verhel-
fen zu einem wahren selbst-Bewusstsein 
in einer zunehmend chaotischen Welt. 
Oasis zeigt eine auswahl an Bädern, spas 
und anderen Rückzugsorten, die nicht nur 
unser Wohlbefinden bedienen, sondern 
auch auf kreative Weise unsere Vorstel-
lung von Gastfreundschaft, inneneinrich-
tung und architektur überbieten. 

Die Wohlfühltempel in diesem Buch 
sind Orte zum loslassen, abschalten und 
Refokussieren. Von öffentlichen saunas 
bis hin zu Fünf-sterne-Ressorts: Die suche 
nach dem persönlichen Jungbrunnen fin-
det ihr Ziel an den unterschiedlichsten 
Plätzen. Mal subtil und zurückhaltend 
an minimalistischen Orten der stille, ein 
anderes Mal opulent in glamourös-beein-
druckenden körpertempeln, mal als insel 
im Gewirr der Großstadt, und ein anderes 
Mal inmitten endloser Weiten entfernter 
landschaften.

Mit einer Vielzahl anregender Fotogra-
fien dient dieser Band als visuelle Oase 
und inspirierende Vorstellung der neuen 
Wohlfühlorte. 

in einer Welt, die immer schneller, lauter und anstrengender wird, wächst die Bedeutung von 
 persönlichen Rückzugsorten. Neue Bäder, spas und Retreats bieten körper und Geist eine auszeit. 

Wellness, spas 
and Relaxation

Oasis

Four Seasons  
Resort
Bora Bora

Set upon a coral atoll, pure para-
dise awaits the savvy traveler. This 
resort blends the tranquility of the 
South Pacific with invigorating lo-
cal traditions and wellness ritu-
als. The destination getaway em-
bodies the gracious hospitality of 
Polynesian culture. The grounds 
of the hotel comprise a vast tropi-
cal grove, replete with swaying 
coconut palms, meandering chan-
nels of turquoise, private beaches, 
and exotic vegetation. Views of the 
open water and vast sky contrast 
with the lush green of the island’s 
mainland, capped by the verdant 
towering peak of Mount Otemanu. 
Connected via branching piers,  
100 sustainable overwater bun-
galows and seven beachfront vil-
las with traditional thatched roofs 
cluster together to form a contem-

porary Polynesian village. Pan-
oramic views, gracious sun decks, 
plunge pools, hot tubs, and direct 
access to the water are just a few of 
the features that help blur the line 
between indoor and outdoor living.  
A full-service spa, situated on 
a high summit where the ocean 
meets the tranquil lagoon, offers 
open-air and climate-controlled 
treatment rooms, a glass-floored 
suite for couples, a vitality pool, a 
steam room, and a relaxation room. 
The spa’s unique beauty and well-
ness treatments integrate a veri-
table trove of natural therapies, 
extracted from native fruits, herbs, 
plants, and minerals. A 40-meter 
pool encircled by thatched caba-
ñas and umbrella-shaded loungers 
further compliments the serene la-
goon experience.

Bora Bora, French Polynesia

Architecture by Pierre-Jean Picart &  
Didier Lefort and Design by BAMO

4

Alila  
Villas  
Uluwatu
This prestigious resort looks out 
over an elevated plateau where 
limestone cliffs sweep down to 
the ocean. Each with its own pool 
and private cabaña overlooking 
the Indian Ocean, the construc-
tion and design of the individual 
villas follows an environmentally 
sustainable framework by engag-
ing recycled and locally sourced 
materials. Outfitted in planes of 
wood, water, stone, and rattan, the 
86 villas in varying sizes showcase 
contemporary interiors enhanced 
with touches of nature and tradi-
tional Balinese accents. Walkways 

and bridges connect the relaxation 
pavilions and pools to the spacious 
living areas. The open-plan design 
with rattan interiors, bamboo ceil-
ings, and unique flat lava rock roofs 
allows the gentle sea breeze to cir-
culate throughout all rooms of the 
villas. Whether calling on your 24-
hour private butler, pampering 
yourself at the spa, enjoying a yoga 
class, or lounging by the cliffside 
infinity pool, the tropical grounds 
demonstrate the breathtaking re-
sults that occur when ecological 
principles intersect with luxury 
lifestyle.

Bali, Indonesia

Architecture by WOHA 

235
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anblick der Behausung von außen ist dem 
Bewohner dabei ebenso wichtig wie der 
ausblick von innen.

 „Wer träumt nicht von einem Rückzugs-
ort, an dem die Probleme klein sind und die 
Freiheit groß ist? (…) Ein neuer Bildband 
stellt beispielhafte Projekte in aller Welt vor.“ 
MaNaGER -MaGaZiN.DE

 „(Der) Bildband zeigt Ferien-Unter-
künfte, die den Luxus des Verzichts bieten.“ 
sPiEGElONliNE

 „Für Leute, die sich in die Natur flüchten 
wollen, ist der Bildband die richtige Lektüre.“ 
RHEiNiscHE POsts RP+

 „Eine fulminante Sammlung kleiner, einfa-
cher Architekturen, die vor allem eins schürt: 
die Lust auf einen spontanen Kurzurlaub.“ 
BaUNEtZ.DE

 „So ungewöhnlich sehen Blockhütten von 
heute aus.“ WElt.DE

 „Haikus aus Holz und Stein.“ cOUNtRY

 „Hütten wie Paläste. Dass die gut ausge-
wählten Objekte ein Gefühl von Weite und 
Großzugigkeit vermitteln, liegt auch am 
angenehm unverkrampften Layout des Bild-
bandes.“ HÄUsER

 „Das Mini-Haus als Sehnsuchtsort.“ cOUcH

 „Wer dieses Buch in den Händen hält, möchte 
eigentlich nur noch raus aufs Land und 
irgendwo draußen eine Hütte bauen.“ a&W

Zum ersten Mal in der Menschheitsge-
schichte leben mehr Menschen in städ-
ten als auf dem land. Doch zur gleichen 
Zeit sehnen sich immer mehr von diesen 
städtern nach dem Bauernhof in der Pro-
vinz, der Hütte in den Bergen oder dem 
Haus am Meer. solche Zufluchtsorte ver-
sprechen dem modernen Menschen das, 
was die stadt nicht bieten kann: Ruhe, 
Entspannung, Unerreichbarkeit, konzen-
tration auf das wenig wirklich Wichtige, 
wieder Mensch werden.

Rock the Shack zeigt einen Querschnitt 
solcher sehnsuchtsbauten aus aller Welt. 
sparsam aber anspruchsvoll eingerichtete 
Hütten, Datschen, Zweithäuser, Baumhäu-
ser, Umbauten, Unterstände und Zufluchts-
orte in der Natur finden sich in diesem 
Buch. Was all diese Projekte gemein haben, 
ist ein besonderer Geist des Ortes, der die 
Einmaligkeit einer geografischen Begeben-
heit mit dem individuellen charakter der 
Bewohner und architekten verbindet. Der 

the architecture of 
 cabins, cocoons and 
Hide-Outs

Das kleine Wochenendhaus, die Hütte in den Bergen, die ehemalige Fischerkate am Meer 
oder das Baumhaus im Wald. Die architektur der sehnsucht nach dem leben mit der Natur.

Herausgeber: s. Ehmann, s. Borges

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 
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ROck tHE sHack
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 Junge Gestalter und Herausgeber läuten die wohl spannendste Ära in der Geschichte des 
gedruckten Buches ein.

Design and concepts 
for New Publications

Fully Booked: Ink on Paper versammelt die 
Bücher und Printprodukte junger, zeitge-
nössischer Gestalter, Verlage, typografen, 
illustratoren und Herausgeber, welche die 
Besonderheiten von Materialien, tech-
niken, Fertigungs- und Verarbeitungs-
methoden zelebrieren und dabei immer 
wieder auch herausfordern. Das Buch ist 
in fünf kapiteln gegliedert, die jeweils eine 
wesentliche Facette der heutigen Printme-
dien darstellen: the storyteller, the show-
master, the teacher, the Businessman und 
the collector. 

Unkonventionelle themen, radikale 
redaktionelle und gestalterische konzepte 
finden durch Druck und Bindung ihre 
angemessene Form. Das taktile Erleb-
nis, in einer gedruckten Publikation zu 
blättern, hat für die vorgestellten Heraus-
geber, autoren, Gestalter und ihre leser 
eine unverrückbar hohe emotionale 
Qualität. Bei persönlichen Projekten in 
kleinster auflage gilt dies ebenso wie bei 
besonders hochwertigen künstler- oder 
Markenbüchern.

anhand der arbeiten von bahnbrechen-
den Gestaltern und Designstudios wie a 
Practice for Everyday life, coralie Bick-
ford-smith, irma Boom, Deutsche & Japa-
ner, John Gall, Joost Grootens, Julia Hasting, 
Heimann und schwantes, Jung + Wenig, 
konst & teknik, leftloft, Made thought, 
Peter Mendelsund, Niessen & de Vries, Prill 
Vieceli cremers, Raffinerie aG und studio 
laucke siebein sowie texten des Mither-
ausgebers andrew losowsky dokumentiert 
Fully Booked: Ink on Paper sowohl die Viel-
falt der Möglichkeiten als auch die aktu-
elle Experimentierfreude. Die spannendste 
Phase in der Geschichte des Druckens hat 
gerade begonnen …

 ANDREW LOSOWSKY lebt in New York 
city und ist als Buchredakteur für die Huff-
ington Post tätig. Der preisgekrönte Jour-
nalist, der für Publikationen wie Guardian, 
Wall Street Journal oder Wired geschrieben 
hat, lässt generell kein Medium unbeach-
tet und arbeitete bereits an unzähligen 
Büchern, Zeitschriften, Websites und 
apps. Neben Fully Booked: Ink on Paper hat 
losowsky auch texte für Turning Pages und 
Visual Storytelling geschrieben und ist Mit-
herausgeber von Around the World.
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illustrations for children’s 
Picture Books

Die aktuell besten illustratoren für kinderbücher weit jenseits von Bärchen und kitty.

als kind sieht man die Welt mit anderen 
augen. Durch illustrierte Geschichten in 
kinderbüchern lernen kinder viel über die 
Welt, in der sie leben. Die schönsten Bil-
derbücher für kinder enthalten aber nicht 
nur wunderbare Geschichten, sondern 
erzählen sie auch auf visuell ansprechende 
Weise. Denn kinder sind sehr kritische 
leser und strafen langweilige, anbiedernde, 
dumpf belehrende oder visuell schlecht 
gemachte kinderbücher mit konsequenter 
Nichtbeachtung.

Zum Glück gibt es heute einen Reichtum 
an modern illustrierten kinderbüchern, die 
durchaus anspruchsvolle themen aufgrei-
fen und sie visuell zeitgemäß aufbereiten. 
trotz Fernsehen und computer – oder 
gerade deshalb – erfreuen sich Bücher bei 
kindern anhaltender Beliebtheit. Nicht nur 
weil sie auch als Vorlagen für Fernsehsen-
dungen, Videospiele, spielzeug oder Mer-
chandising-Produkte  dienen können, ist 

der Wunsch ein erfolgreiches kinderbuch 
zu gestalten bei fast allen illustratoren und 
Verlagen ungebrochen.

Little Big Books zeigt die besten Beispiele  
heutiger kinderbuchillustration anhand 
der vielversprechendsten Gestalter von 
morgen. Nicht nur neue und einprägsame 
Bildinhalte werden vorgestellt, das Buch 
bietet auch hilfreiche texte für interessen-
ten und Einsteiger im Bereich Vermark-
tung und Veröffentlichung von visuellen 
konzepten für kinder. Dank einer Reihe 
von interviews mit Fachleuten wer-
den sämtliche themen in diesem Gebiet 
erörtert, wie zum Beispiel pädagogische 
aspekte, aufmachung und Materialaus-
wahl, die Psychologie hinter kinderbü-
chern, auszeichnungen und praktische 
Ratschläge für Rechte und lizenzen im 
Verlagswesen. 

Little Big Books wird durch einen ein-
leitenden text vervollständigt, der die 
aktuellen arbeiten und strömungen im 
historischen kontext klassischer kinder-
buchillustration betrachtet.

 „Ein inspirierender Farbrausch.“ 
sONNtaGsZEitUNG

 „Wie vielseitig das Feld der Bilderbuch-
illustration (…) ist, wird bei der Lektüre von 
littlE BiG BOOks deutlich.“ NOVUM

 „Die 240 Seiten bieten einen kunterbunten 
Querschnitt durch die hiesige Trends der 
Illustratorenszene und veranschaulichen, 
wie vielfältig die Möglichkeiten der 
Kinderbuchillustration heutzutage sind.“ 
kUNst-MaGaZiN.DE

 „Dieses Buch ist ein reinster Augenschmaus. 
Jede Seite ist ein neues visuelles Abenteuer, 
bei dem man sofort in die märchenhaften 
Geschichten eintaucht und in ihren Bann 
gezogen wird.“ DEUtscHlaND tODaY

littlE BiG BOOks
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Unsere arbeitswelt verändert sich gerade 
fundamental. Globalisierung und Digitali-
sierung auf der einen seite, neue Unterneh-
menskulturen, kollaborationsmethoden, 
arbeitsformen und veränderte Hierarchien 
auf der anderen eröffnen Unternehmen 
und Mitarbeitern große Möglichkeiten, 
bringen allerdings mindestens ebenso 
große Herausforderungen an die architek-
tur – und die, die sie nutzen möchten – 
mit sich.

WorkScape zeigt eine umfangreiche 
Bestandsaufnahme und präsentiert die Büros 
weltweit führender Unternehmen wie Face-
book, Google, Youtube, Monocle, kPMG, 
Red Bull und Urban Outfitters. Neben dem 
unmittelbaren arbeitsumfeld dokumentiert 
WorkScape unkonventionelle Rahmenbe-
dingungen, die den arbeitsplatz attraktiver 
machen und neue Entwicklungen in der 
Berufswelt widerspiegeln – angefangen bei 
der betriebseigenen kinderbetreuung über 

die Biokantine bis hin zur ladestation für 
Elektroautos auf dem Firmenparkplatz.

sowohl in den Hauptsitzen globaler 
Unternehmen als auch in den Räumen 
innovationsfreudiger Mittelständler oder 
in kleinen kreativbüros finden sich span-
nende Beispiele dieses Umbruchs. auch die 
Besonderheiten temporärer strukturen wie 
sogenannte incubators für start-ups oder 
co-Working-spaces für Freiberufler werden 
hier berücksichtigt und mit umfangreichem 
text-, Bild- und Planmaterial dargestellt.

Mit seinem anregenden Überblick der 
arbeitsräume für heute und morgen richtet 
sich WorkScape so an architekten, interior- 
und Produktdesigner, aber auch Unterneh-
men und Mitarbeiter, die als potenzielle 
auftraggeber und Nutzer ihr arbeitsum-
feld neu definieren möchten.

 „Ein neuer Bildband porträtiert die moderns-
ten Büros des 21. Jahrhunderts – vom Start-
up bis zur massiven Konzernzentrale.“ 
 MONOPOl ONliNE

 „Hinter den schönen Fassaden und den durch-
designten Büroräumen verbirgt sich auch ein 
zutiefst humanistischer Ansatz.“ cOVER

 „Die schönsten Arbeitsplätze der Welt.“ 
sPiEGElONliNE

Neue Räume für neue arbeit. Die besten architekten und innovativsten Firmen der Welt 
entwerfen Büroräume, die vorwegnehmen, wie wir in der Zukunft arbeiten werden.

New spaces for New Work

WORkscaPE
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scandinavian Homes, 
interiors and Design

Zeitlos schön, hochwertig, funktional, menschlich. Die schönheit skandinavischer innen-
raumgestaltung für daheim, Büros und eigentlich alle Räume, in denen sich Menschen 
wohlfühlen sollen.
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NORtHERN 
DEliGHts

 „Ein absolut gelungenes Buch … Die Interieurs 
wirken bewohnt und gemütlich, nicht, wie 
oftmals gesehen, bloß wie arrangierte Schau-
stücke.“ FaQ

Wenn es darum ginge, ein Haus zu bauen, 
in dem alle Menschen gern leben würden, 
dann wäre der architekt wahrscheinlich 
ein italiener, der ingenieur vielleicht ein 
Deutscher, der Gärtner ein Brite, die Hand-
werker kämen wohl aus der schweiz oder 
Japan. Der interior Designer des Hauses 
aber – und das ist sicher – käme am bes-
ten aus skandinavien.

kaum ein interior- und Produktdesign 
ist so zeitlos, so funktional, so hochwertig 
und so ästhetisch wie das aus schweden, 
Norwegen, Finnland und Dänemark. Zahl-
lose Möbel, Objekte und Bauten aus skan-
dinavischen ländern wurden zu ikonen 
der internationalen Design- und architek-
turgeschichte. Die aktuelle Generation an 
Gestaltern greift diese tradition nachhalti-
gen Designs bewusst auf und entwickelt es 
konsequent, intelligent und geschmacks-
sicher fort.

in Northern Delights begegnen sich klas-
siker und junge talente, einzelne Produkte 

und behutsam inszenierte lebensräume. 
Die Maserung verschiedener Hölzer, die 
klarheit von buntem Glas, die fröhliche 
Farbigkeit von stoffen und Mustern und 
dazu die Qualität der handwerklichen 
Verarbeitung machen skandinavisches 
Design so besonders. sie sind die Zutaten, 
mit denen sich einfache, einladende und 
dabei sehr gemütliche Wohnungen ein-
richten lassen.

Northern Delights bietet anregungen für 
Designer, architekten und Privatpersonen 
gleichermaßen. in einer skandinavischen 
Wohnung fühlt sich jeder zu Hause.

 „Blättert man in NORtHERN DEliGHts will 
man sofort ein Haus auf Gotland und massig 
skandinvisches Design kaufen, so gut kura-
tiert sind die vorgestellten Möbelklassiker, 
Entwürfe junger Gestalter und Interiors.“ aD
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Jeder Grafiker, jeder Werber kennt die 
situation. Man hat ein logo oder ein cor-
porate Design entworfen und will es dem 
kunden präsentieren. Den Entwurf allein 
auf eine Pappe aufzuziehen bringt die idee 
aber nicht richtig rüber. Viel besser ist es, 
das Design in anwendung zu zeigen, also 
dem kunden zu präsentieren, wie der Ent-
wurf ganz konkret auf einer Einkaufstüte, 
auf dem Etikett einer Flasche, auf Bro-
schüren oder anderen Produkten aussehen 
könnte; denn so wird Gestaltung lebendig 
und nachvollziehbar, und sie lässt sich dem 
kunden spürbar besser verkaufen.

Blank Slate ist eine sammlung von mehr 
als tausend Fotovorlagen von alltagsgegen-
ständen, die gleichzeitig als digitale Dateien 
auf einer beiliegenden DVD zur Verfügung 
stehen. Mit diesen Fotovorlagen kann der 
Gestalter seine Entwürfe so präsentieren, 
dass der kunde einen lebhaften Eindruck 
davon bekommt, wie das künftige Design sei-
ner Firma im wirklichen leben funktioniert.

Es gibt aktuell kaum brauchbare Vor-
lagen für solche Präsentationszwecke 
und wenn, so sind sie zumeist von mäßi-
ger Qualität und nicht gerade preiswert. 
Ähnlich wie beim Gestalten-Buch Neubau 
Welt liefert Blank Slate dem Designer anre-
gungen und Dateien und damit konkrete 
Erleichterung bei der Umsetzung, Präsen-
tation und dem Verkauf seiner Gestaltung.  „Ein Buch, auf das vermutlich jeder Gestalter 

gewartet hat.“ slaNtED.DE

 „Gibt es irgendwelche Designer, die dieses 
Buch nicht brauchen? Mehr als praktisch, 
was der Gestalten Verlag da für 39,95 Euro 
zusammengestellt hat.“ PaGE

 als Design Direktorin der Düsseldorfer 
DMc Group und zuvor bei claus koch 
realisierte CORDELIA CRAIGIE eine Band-
breite an Projekten für beispielsweise Mer-
cerdes-Benz, Johnson&Johnson, Maurice 
lacroix, allianz, REWE oder lamy. Einen 
Werkzeugkasten wie Blank Slate hat sie 
dabei stets vermisst und kurzerhand selbst 
die initiative ergriffen, um sich und ande-
ren den Designprozess sowie die Präsenta-
tion vor dem kunden zu erleichtern.

Blank Slate liefert dem Grafiker und Werber Fotovorlagen für die lebensnahe und 
 überzeugende Präsentation ihrer Designs.

Herausgeber: c. craigie

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

inkl. DVD, 256 seiten, 24 × 28 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-465-6 
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Von: alexander tibelius

ausstattung: Vollfarbig, Flexicover, 

inkl. DVD, 224 seiten, 21 × 26 cm

Preis: € 35 (D)

isBN: 978-3-89955-482-3

Jeder Designer kennt das Problem: Er weiß 
genau, welches Element noch fehlt, doch 
das entsprechende Bauteil ist nicht zur 
Hand – und muss erst mühevoll entwor-
fen werden. Womit lassen sich typische 
Designprozesse vereinfachen und abkür-
zen? Welches instrumentarium hätte man 
dabei gern stets zur Hand? Mit seinen 900+ 
templates und Vorlagen für moderne Gra-
fik- und logogestaltung schenkt alexan-
der tibelius Designern nun die richtigen 
Grundstoffe zur weiteren Verarbeitung 
und Verfeinerung.

Dank The Logo Design Toolbox muss nie-
mand das Rad neu erfinden – von dem es 
in diesem Buch so einige gibt – oder viel 
Zeit in die perfekte schärpe investieren. 
in tibelius’ aufgeräumten Werkzeugkas-
ten versammelt sich eine Vielzahl immer 
wiederkehrender Elemente wie Buchsta-
ben, Zahnräder, Dreiecke, Bänder, lor-
beerkränze, kronen, sterne, Ornamente, 
sprechblasen und selbst anker, Bärte oder 
Piratenschädel. selbstverständlich liegen 
diese Motive und symbole zwecks leichter 
skalierung und Personalisierung als Vektor-
dateien bei. 

 artdirector ALEXANDER TIBELIUS, der 
sonst bei großen Medienagenturen wie 
tBWa (Moskau) oder Jung von Matt sein 
talent unter Beweis stellt, kam die idee 
für dieses Buch nach der Geburt seines 
kindes. seine Prämisse: Wie kann man 
durch effektive Vorwegnahme dessen, 
was man immer wieder benötigt, den 
gestalterischen alltag vereinfachen – 
um dadurch mehr Zeit für die eigene 
Familie zu haben?

Das Buch und seine Dateien auf der beiliegenden DVD liefern dem Grafikdesigner einen 
Baukasten grafischer Elemente für die Gestaltung von logos.

time-saving templates 
for Graphic Design

tHE lOGO DEsiGN 
tOOlBOX
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EssEN UND tRiNkEN

Herausgeber: Marie le Fort, s. Ehmann, 

R. klanten

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

240 seiten, 21 × 26 cm

Preis: € 38 (D)

isBN: 978-3-89955-467-0

Ob kochen, Backen, Brauen, schokoladerühren oder apfelsortenretten – eine junge, 
 kreative Generation entdeckt die liebe zu hochwertigen lebensmitteln als lebensinhalt 
und einträgliche Geschäftsidee.

New Food Entrepreneurs

a DEliciOUs liFE

Wer gestern noch in einem start-up, einer 
Werbeagentur oder einer investmentbank 
arbeiten wollte, wird heute lieber Bio-
Bauer, imker, speak-Easy-Gastronom oder 
inhaber eines tante-Emma-lebensmittel-
ladens. Mit tief empfundener leidenschaft 
und einem kompromisslosen Qualitätsver-
ständnis geht eine neue kreative Genera-
tion von Jungunternehmern in aller Welt 
daran, lokale lebensmitteltraditionen zu 
bewahren, das beste Bier zu brauen, beson-
dere Marmeladen zu kochen oder alte 
apfelsorten zu retten.

A Delicious Life stellt die akteure dieser 
neuen Genussbewegung vor, gewährt Ein-
blick in ihre Welt, zeigt ihre küchen, Gär-
ten, läden und  Werkstätten. Während 
die einen fast-vergessene Zutaten oder 
Zubereitungsmethoden wiederentdecken, 
betreiben andere geradezu Forschung und 
entwickeln neue Rezepturen. Designer nut-
zen lebensmittel und kulinarische Rituale 
für ihre Entwürfe, und eine ganze Reihe 

sogenannter Foodzines dokumentiert diese 
Entwicklung auf charmante Weise.

Neben solchen charakterköpfen prä-
sentiert A Delicious Life auch die sich wan-
delnde visuelle kultur rund um die Foodists. 
Verpackungen, küchenutensilien, koch-, 
kauf- und speisesorten sowie eine Vielzahl 
überraschender Events und inszenierun-
gen regen zum Mit- und Nachmachen an.

 “Ein essenzielles Buch für alle Foodies, aber 
auch für jeden, der sich für Design inter-
essiert.” aUstRiaN aiRliNEs skYliNEs 

MaGaZiN

 „Die Vielfalt neuer Gastronomie zeigt der Bild-
band – eine Inspirationsquelle für Koch-Profis, 
Quereinsteiger und neugierige Esser.“ cOVER

 „Neue Ideen zur Obsession Essen und 
 Trinken: Ein Buch porträtiert Unternehmer-
Foodies für lesende Foodies … Sehr empfeh-
lenswert.“ scHaUFENstER

 „Genuss 2.0.“ BOlERO

 „Eine anschauliche Tour d’Horizon durch die 
neue feine Esswelt.“ DiE PREssE

Backlist

 stYlE

Fahrradfahren ist einfach: Wer es einmal 
kann, wird es nie wieder verlernen. Fahr-
radfahren kann süchtig machen – bei ste-
tigem Gebrauch ein leben lang. Doch die 
Physik des Einspurfahrzeugs gilt es dabei 
heutzutage ebenso zu beherrschen wie die 
Feinheiten der zeitgenössischen Zweirad-
kultur. Denn je nachdem, ob man sich für 
ein Hollandrad, eine Hightechmaschine, 
ein Mountainbike, ein tourenrad, ein 
archaisches Fixie oder einen Beachcrui-
ser entscheidet, eröffnet sich einem eine 
jeweils neue, andere Welt.

Velo—2nd Gear taucht in diese verschiede-
nen Fahrradszenen ein, zeigt Hintergründe, 

Zusammenhänge und Details. Ein spek-
trum besonders schöner und außergewöhn-
licher Fahrräder bildet den Einsteig. Darüber 
hinaus wird dokumentiert, wie sich neben 
Rädern und Zubehör auch ausstattung und 
stil der Fahrer unterscheiden. Die Wahl 

und sind so gefragt, dass die schmachten-
den kunden sich in ellenlange Wartelisten 
eintragen, um ein Velo zu ergattern.

Velo—2nd Gear feiert diese gesunde, 
umweltfreundliche, anspruchsvolle und 
trotzdem verrückte kultur und ihre Prota-
gonisten. Die zeitgenössische Fahrradkul-
tur ist lebendig wie nie. Das Fahrrad hat das 
auto als identitätsstifendes Vehikel weitge-
hend abgelöst, und dieses Buch zeigt warum.

 „Der neue Bildband (zeigt) sofort sehr deut-
lich, was Radfahren heute ausmachen kann 
oder ausmachen soll.“ ZEit.DEs VElOPHil

 „Eine opulente Bibel des guten Fahrrad-
geschmacks.“ tiP BERliN

 „Ein Kauftipp für Radliebhaber, die Spaß an 
Design haben.“ tOUR

 „Zeig‘ mir dein Fahrrad und ich sag‘ dir, wer 
du bist...Im Durchblättern offenbaren sich 
neue Einsichten.“ DER taGEssPiEGEl

bestimmter trikots, Mützen oder taschen 
signalisiert das kultivierte Verständnis für 
die Details und codes der  jeweiligen szene 
ebenso wie der Besuch besonderer Events 
oder ausgefallener Fahrradtempel.

Rundfahrten in traditionellen kostümen 
und auf historischen strecken in Belgien 
oder italien fordern den sportler ebenso 
heraus wie den Gentleman und die Dame 
von Welt. in nächtlichen Rennen messen 
sich die Fahrradboten der Metropolen. in 
Bike-Boutiquen wird über sonderlackie-
rungen gefachsimpelt. Rahmenbauer in 
Oregon, Paris oder süddeutschland ferti-
gen individuelle Räder oder kleinstauflagen 

Fahrradfahren als ausdruck von Design, Haltung und lebensgefühl. Das Fahrrad hat bei 
der jungen Generation das auto als identitätsstiftendes Vehikel abgelöst, und dieses Buch 
zeigt warum.

Herausgeber: s. Ehmann, R. klanten

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

256 seiten, 24 × 28 cm

Preis: € 38 (D)

isBN: 978-3-89955-473-1

Bicycle culture and style

VElO—2ND GEaR
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Herausgeber: R. klanten, a. sinofzik, F. schulze

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

256 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-474-8 

Design für kultureinrichtungen ist die große talentschmiede und spielwiese des Grafikdesigns. 
in diesem Buch zeigen und erklären Gestalter und kulturmacher, wie es funktioniert.

Design for Museums, 
 theaters and cultural 
 institutions

iNtRODUciNG: 
cUltURE iDENtitiEs

 „Ein Plädoyer für die Befreiung des Gra-
fikers von kleinbürgerlichen Vorbehalten.“ 
 sÜDDEUtscHE ZEitUNG

 „Ein inspirierendes Buch, das auf eine 
informative Art und  Weise die visuellen 
und grafischen Trends der letzten Jahre 
 dokumentiert.“ GRiD

Originalität ist das Grundprinzip von 
kunst und kultur. Die visuelle kommuni-
kation von Museen, theatern und anderen 
kulturinstitutionen spricht die sprache 
von Pionieren. kaum ein anderes Gebiet 
des Grafikdesigns ist so frisch, experimen-
tell und damit wegweisend für die visuellen 
trends der nächsten Jahre.

Junge Gestalter erhalten oftmals von 
kultureinrichtungen die erste Möglichkeit, 
sich kreativ zu beweisen. Etablierte stu-
dios entwickeln sich durch auftraggeber 
aus dem Bereich der kunst weiter, bleiben 
agil und experimentieren mit neuen visu-
ellen ausdrucksformen. kunst trifft heute 
auf logos, kultur auf kommerz, Design 
auf kuration. Die kultur zeigt sich dabei 
außerordentlich offen und wird so zum 
katalysator für wegweisende gestalteri-
sche ausdruckformen und neue stile – 
ganz in der tradition der visionären 
kulturinstitutionen.

Introducing: Culture Identities ist eine 
sammlung gestalterisch herausragender 
grafischer arbeiten für internationale kun-
den aus dem kulturellen Bereich. Das Buch 
präsentiert Plakatkampagnen, Publikati-
onen, logos und Geschäftsaustattungen, 
teils im kontext medial vielschichtiger 
visueller identitäten. Umfassende Por träts 
stellen eine Reihe relevanter  Positionen 

vor und beleuchten die thematik aus ver-
schiedenen Perspektiven: die Beiträge 
stammen zum einen von Designern, die 
im kulturbereich besonders aktiv sind, wie 
dem Bureau Mirko Borsche oder dem New 
Yorker studio 2x4, zum anderen von pro-
minenten auftraggebern, wie dem MoMa, 
der Barbican, dem Van abbemuseum und 
der documenta. so lernen beide seiten sich 
gegenseitig besser verstehen. Bildbeispiele 
zeigen die speerspitze grafischer Gestal-
tung der Jetztzeit.

 „Der Wunsch von vielen Designern ist es, im 
kulturellen Feld tätig zu sein, denn dort hat 
man oft die Möglichkeit, besonders kreativ 
arbeiten zu können. (In diesem) neuen Buch … 
wird diese Tatsache mehr als deutlich.“ 
slaNtED.DE

 „Man muss nur auf die Konzeption schauen, 
was oft ausführliche Texte erleichtern. So 
wird der von tollen Entwürfen strotzende 
Band zum Ideenfundus.“ PaGE
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Von: Francesco Franchi

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

240 seiten, 18,6 × 30 cm

Preis: € 49,90 (D)

isBN: 978-3-89955-468-7

in Designing News vermittelt Francesco 
Franchi seine analysen, sichtweisen und 
Erfahrungen sowie umfassende Gedan-
ken zur Nachrichtengestaltung in der 
zukünftigen Medienlandschaft. Der fun-
damentale Wandel der Mediennutzung, 
insbesondere im Verhalten und in der 
Erwartung der leser, bringt große Heraus-
forderungen für klassische Verlage und 
Rundfunkanstalten, aber auch für Journa-
listen und Designer mit sich.

Franchi beschreibt die Zusammenhänge 
und chancen dieser Entwicklung und skiz-
ziert eine neue integrierte Herangehensweise 
für Editorial Designer. Denn ihr Engage-
ment, ihre kreativität und die Fähigkeit zu 
multidisziplinärer teamarbeit machen sie zu 
wichtigen und spannenden schlüsselfiguren 
in der neuen Medienwelt.

Franchis Erkenntnisse in Designing News 
basieren auf seinen eigenen arbeiten für Il 
Sole 24 ORE sowie auf Fallbeispielen aus der 
Feder folgender Medienexperten: Richard 
turley von Bloomberg Businessweek, Daniele 
codega von thomson Reuters, steve Due-
nes von der New York Times, Mark Porter vom 
Guardian, Matt curtis von der Times, Oli-
ver Reichstein von information architects, 
adrien Bosc von Feuilleton et Desports und 
typografiedesigner christian schwartz.

 FRANCESCO FRANCHI ist eine ausnahme-
erscheinung unter den zeitgenössischen 
infografikern. Obwohl er noch am 
anfang seiner karriere steht, hat er mit 
dem konsequenten Grafik- und Editorial-
Design-stil für das italienische Magazin 
IL—Intelligence in Lifestyle bereits einen 
weltweit beachteten, modernen klassi-
ker geschaffen. Er versteht es, Formate 
zu erstellen, die zu gleichen teilen infor-
mativ sowie unterhaltsam und immer 
grafisch anspruchsvoll sind. seine arbeit 
wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, 
beispielsweise mit dem European Design 
award und bei der Malofiej konferenz.

 „Einem italienischen Designer haben wir 
den ersten wirklich umfassenden Band über 
die aktuelle gestalterische Aufbereitung von 
Nachrichten zu verdanken.“ PaGE

Das visionäre Buch von Francesco Franchi über die Gestaltung von Medien und 
 infografiken sowie die Zukunft der informationsvermittlung in Verlagen und im internet.

changing the World of 
Editorial Design and 
information Graphics

DEsiGNiNG NEWs
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Elegant, modern, subtil, spielerisch: japanisches Design in Vollendung und ein ausblick 
auf die Gestaltung der Zukunft.

Nur wenige Designstudios weltweit lie-
fern Projekte in jener gleichbleibend hohen 
Qualität ab wie das japanische studio 
Nendo. Zwischen den sphären von archi-
tektur, innenarchitektur, Produkt- und 
Grafik design, skulptur und installation 
begeistern die arbeiten von Nendo durch 
klarheit und verblüffen gleichzeitig durch 
raffinierte konzepte. sie sind unaufdring-
lich und funktional – ganz im sinne japa-
nischer Gestaltungstradition – und tragen 
doch auch eine kindliche leichtigkeit und 
den Humor japanischer Popkultur in sich. 
Der Name Nendo, das japanische Wort für 
knete, scheint in diesem Zusammenhang 
auf ein unbeschwertes spiel mit fundamen-
talen Objekteigenschaften anzuspielen.

Das im Jahr 2002 von Oki sato in tokio 
gegründete Designstudio hat sich in der 
internationalen Designszene einen Namen 
gemacht und gewinnt  reihenweise inter-
nationale auszeichnungen. so kürte das 
renommierte Magazin Wallpaper* Nendo 
zum „Designer of the Year 2012“.

Nendo beeindruckt auch durch Präsen-
tationen in internationalen Galerien und 
Museen, auf Designmessen und Festivals, 
wie dem salone internazionale del Mobile 
in Mailand, und in aufträgen für namhafte 
kunden wie Bisazza und cappellini.

Diese umfassende Monografie präsen-
tiert eine markante auswahl erstaunlich 
vielfältiger arbeiten: poppige ladenkon-
zepte, mystisch anmutende ausstellungs-
räume, skulpturale Möbel, Wohnaccessoires 
und Designobjekte. Doch wie divers die 
arbeiten auch sein mögen, Nendos  arbei-
ten gewähren dem leser einen Einblick in 
die Zukunft der Gestaltung.

PRODUktDEsiGN

Von: Nendo

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

320 seiten, 24,5 × 33 cm

Preis: € 49,90 (D)

isBN: 978-3-89955-470-0 
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NENDO
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Dictionary for a 
connected World

Von: Mutabor

ausstattung: Vollfarbig, Flexicover, Querformat, 

inkl. gratis Download von 150 lizenzfreien icons, 

192 seiten, 20 × 14 cm

Preis: € 29,90 (D)

isBN: 978-3-89955-455-7

Mutabors Beitrag zur Entwicklung von logos im digitalen Umfeld.

Mutabor hat sich zu einer der wichtigsten 
und kreativsten Designagenturen Deutsch-
lands entwickelt. Bekannt geworden sind sie 
unter anderem für ihre prägnanten logos 
und icons, wie zum Beispiel das aktuelle 
logo der deutschen Bundesliga. aus dieser 
kernkompetenz hat Mutabor über die Jahre 

einen umfassenden Designansatz für die 
interdisziplinäre Präsentation von Marken 
aufgebaut. ihre preisgekrönten Projekte für 
kunden wie audi, adidas, Deutsche tele-
kom und BMW reichen von der Gestaltung 
von Printmedien bis hin zu showrooms und 
großen automobilmesse-auftritten. Ein 
wichtiger teil ihrer arbeit ist die optimale 
Markenpräsentation im digitalen Umfeld.

in Lingua Digitalis zeigt Mutabor 
an schaulich, wie man logos und icons 

 versammelten arbeiten ermöglicht das 
Buch tiefe Einblicke in die Vorgehensweise 
eines weltweit anerkannten Designunter-
nehmens zwischen virtueller und realer 
Welt. 

Mutabor ist auch verantwortlich für die 
langjährigen Gestalten-Bestseller Lingua 
Grafica und Lingua Universalis.

für digitale Medien wie iPad, apps oder 
interface Design entwickelt. anhand von 
mehr als tausend Beispielen und zum teil 
unveröffentlichten Piktogrammen erklärt 
das Buch den Entstehungsprozess der 
arbeiten aus der  strategischen Perspektive 
der renommierten kreativen und erläutert, 
wie man sich als Gestalter den Zugang 
zu komplexen oder abstrakten aufgaben-
stellungen über verschiedene Plattformen 
erschließen kann. Wer das Buch kauft, 

bekommt außerdem Zugang zu 150 lizenz-
freien icons zum gratis-Download.

Mit einer kombination aus gedruck-
tem und interaktivem Material ist  Lingua 
Digitalis Werkzeug und Ratgeber für 
den Designeralltag. Durch die Breite der 

liNGUa DiGitalis
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ausgehen, Feiern und gemeinsames Genie-
ßen sind nahezu Grundbedürfnisse des 
Menschen. Gerade im Zeitalter von digita-
lem Networking und social Media nimmt 
der Bedarf nach realen Begegnungen und 
echten Erlebnissen erkennbar zu. Der Ort, 
an dem man isst und trinkt, spielt dabei 
eine fast ebenso wichtige Rolle wie die 
Gesellschaft, in der man sich dabei befin-
det. Je ausgefallener und authentischer die 
Umgebung, desto aufregender und denk-
würdiger die Erinnerung. Designer, archi-
tekten, innenausstatter, künstler und 
Gastronomen in aller Welt arbeiten daran, 

solch ungewöhnliche treffpunkte zu schaf-
fen, um Freunde, Partner, Geschäftsleute 
oder Unbekannte zusammenzuführen. 

Let’s Go Out! liefert einen aktuellen Über-
blick jenseits des klassischen Zuschnitts 
von Restaurant, cocktailbar oder club.

Die Projekte in Let’s Go Out! machen 
deutlich, wie essenziell dabei konzept und 
Einrichtung zum Erleben von Essen und 
trinken beitragen. Diese inspirierenden 
Beispiele sprechen alle sinne an und ver-
feinern mit dem Geschmack auch das visu-
elle Bewusstsein.

 „Im 288-seitigen Bildband findet sich so 
manches Juwel zeitgenössischer Innen-
einrichtung.“ scHOENER-WOHNEN.DE

Richtungsweisende architektur und inneneinrichtung für Restaurants, Bars und clubs.

interiors and architecture 
for Restaurants and Bars

lEt’s GO OUt!
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travel and leisure 
Redefined

Der wahre luxus ist, anders zu reisen – sich Zeit zu nehmen für besondere Orte und 
 einmalige Erlebnisse.

ONcE iN a liFEtiME

 „Wer dieses Buch in den Händen hält, wird 
von Fernweh übermannt.“ WOHNREVUE

 „Dieser Bildband zeigt die schönsten Orte der 
Welt, an denen man mal übernachtet haben 
sollte – vom Baumhaus bis zum Supernobel-
hotel.“ GQ.DE

Die Welt ist klein geworden. Reisen ist ein-
fach, preiswert und kein echter luxus mehr. 
aber es gibt sie noch, die einmaligen Orte 
und Erlebnisse. Die besonderen Momente, 
für die man eine Reise unternimmt, egal ob 
mit kleinem oder großem Budget.

Once in a Lifetime stellt die neue art zu 
reisen und zu verweilen vor. Der wahre 
luxus ist es, sich Zeit zu nehmen für 
besondere Orte, unvergessliche Erlebnisse 
und Gelegenheiten. Ob nah oder fern, es 
geht um Reiseziele, die einen die Welt und 
sich selbst neu entdecken lassen. allein 
dafür sind sie eine Reise wert.

Von verwunschenen Baumhaushotels 
und Glampingplätzen zu wunderbaren 
Eco- und Wellness-Resorts. Von Farmen 
zum Mitmachen über glamouröse Häuser, 
Züge und schiffe bis zu schlichten Hotels 
an spektakulären Orten. Egal wo, es geht 
nicht um oberflächlichen Pomp, sondern 
um eine bewusste Entscheidung für Qua-
lität und Entschleunigung.

 Mitherausgeberin und autorin der texte 
in Once in a Lifetime ist die renommierte 
Journalistin MARIE LE FORT. Über Reisen 
und Design schreibt sie regelmäßig für 
Zeitschriften wie Wallpaper*, Numéro und 
die Louis Vuitton City Guides.

 „Wenn Sie das Buch ONcE iN a liFEtiME 
in die Hand nehmen, ist es um Sie geschehen.“ 
GEO.DE
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Die Bilder in diesem Buch erzählen von 
unserem innigen Wunsch, Frieden mit dem 
tod zu machen. sie entstammen der spe-
ktakulären sammlung von Richard Harris, 
einem kunstdruckhändler aus chicago mit 
einer leidenschaft für den tod in all seinen 
Facetten. Das album zeigt Werke aus unter-
schiedlichsten Epochen und traditionen 
sowie von ebenso unterschiedlichen 
Orten. arbeiten von linda connor, Robert 
Mapplethorpe, andy Warhol, Otto Dix 
und Francisco de Goya treffen auf früh-
neuzeitliche Vanitas-Gemälde, japanische 
Ukiyo-e-Holzschnitte, Fotografien mexi-
kanischer totenkulte und unheimliche 
schnappschüsse aus den 1900ern, in denen 
man sich mit skeletten und totenschädeln 
porträtieren ließ. 

Unterteilt in fünf kapitel, die jeweils 
von einem kurzen Einleitungstext begleitet 
werden, konfrontiert uns das Buch mit den 
vielen verschiedenen Gesichtern des todes, 
von brutal und grausam hin zu gütig und 
spielerisch – der tod als Freund und als 
Feind. auf schreckliche, schöne art erin-
nert uns das Buch an jenes Ende, das uns 
alle erwartet.

Verstörend, makaber und bewegend. 

a Picture album

DEatH

Herausgeber: Wellcome collection

ausstattung: Vollfarbig, leinen-Hardcover, 

lesebändchen, 80 seiten, 16,8 × 21,6 cm

Preis: € 19,95 (D) 

isBN: 978-0-9570285-3-1
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Hand to Type ist eine sammlung von hand-
gefertigten und digitalen schriftarten, die 
die schönheit der handgeschriebenen 
schriftform präsentiert. Eine Reihe von 
den aktuell erfolgreichsten und originells-
ten schriftkünstlern wird im Buch mit 
ihren bemerkenswerten kalligrafien und 
schriftzügen vorgestellt. Neben schrift-
künsten im lateinischen alphabet sind 
auch kyrillische, arabische und griechische 
schreibschriftarten vertreten.

Die reichlichen visuellen Beispiele im 
Buch sind durch aufschlussreiche inter-
views ergänzt, die Redakteur Jan Midden-

dorp mit herausragenden kalligrafen und 
schreibkünstlern durchgeführt hat. Hand 
to Type bietet auch seltene Einblicke in die 
Umwandlungsprozesse von handgearbei-
teten Buchstaben in digitale Fontdateien. 
Renommierte Gastautoren führen in die 
Entstehungsgeschichte von weniger ver-
trauten skripten ein, wie zum Beispiel 
arabische und indische schriftsysteme, 
einmalige Druckschriften der schulbücher 
des Vorkriegsdeutschlands sowie Handbe-
schriftungen, die früher die amsterdamer 
kneipenfenster verzierten.

Hand to Type enthält interviews mit ken 
Barber, timothy Donaldson, tony Di spigna, 
Gemma O‘Brien, luca  Barcellona, Niels 

tYPOGRaFiE 

Von der schönheit und kunst, handgeschriebene schriften zu gestalten.

Herausgeber: Jan Middendorp, 

H. Hellige, R. klanten

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

240 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-449-6

scripts, Hand-lettering 
and calligraphy

HaND tO tYPE

 „Ein Leckerbissen für schriftinteressierte   
Gestalter.“ PaGE

 „Trotz der erstaunlichen Fülle bietet dieses 
inspirierende Portfolio eine durchgehend 
hohe Qualität … Eine echte Ressource mit 
wertvollen Beiträgen in Bild und Text.“ 
tYPOGRaPHiscHE GEsEllscHaFt 

MÜNcHENs tGM-ONliNE.DE

shoe Meulman, Brody  Neuenschwander, 
Gabriel Martínez Meave und Reza abedini.

Mit Beiträgen von folgenden Designern: 
Francesca Biasetton, alison carmichael , 
allan Daastrup, louise Fili, cláudio Gil, 
Gray 318, cyrus Highsmith , Brian Jaramillo , 
seb lester, letman, Gabriel  Martínez 
Meave, Erik Marinovich, Marina Marjina, 
laura Meseguer, Greg Papagrigoriou , 
alejandro  Paul, stephen Rapp, Ricardo 
Rousselot, Paul shaw, Wissam  shawkat, 
Dana tanamachi , John stevens, Underware , 
laura Worthington  und anderen. Ent-
hält sonderkapitel von folgenden auto-
ren: Nadine chahine, Rick cusick, Ramiro 
Espinoza, kimya Gandhi und Dan Reynolds , 
Patrick Griffin, Florian Hardwig, shoko 
Mugikura und alexei Vanyashin.
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High touch ist ein Begriff aus der Gestaltungstheorie und 
beschreibt eine zugängliche, menschliche Designsprache. Das 
Buch High Touch stellt aktuelle arbeiten vor, die diesen Begriff 
zeitgemäß bereichern. Es präsentiert innovative, oftmals handge-
machte Gestaltung, deren Reichtum auf der freien Verwendung 
aller zugänglichen Materialien und stilmittel beruht – stets mit 
dem anspruch, die Palette der visuellen Möglichkeiten sinnvoll 
zu erweitern. High Touch zeigt, dass die Breite der anwendungen 
dieser Designsprache enorm ist. Von der Werbung über die Mar-
keninszenierung und Fotografie bis hin zu Produktdesign, Büh-
nenbild und szenografie bewegen sich die tatsächlichen oder 
naheliegenden Einsatzgebiete der versammelten arbeiten.

in Belgien zählen comic und illustration so fest zum kulturellen 
selbstverständnis wie in Frankreich etwa die Mode, gutes Essen 
und Filme. Jan Van Der Veken hat als illustrator einen persönli-
chen stil entwickelt, der den internationalen stil, art déco und 
belgische comictradition zu einer ebenso zeitlosen wie moder-
nen Bildsprache vereint. angelehnt an Hergés ikonischen atom-
style und ligne claire hat Van Der Veken es mit seinen Buchtiteln, 
Postern und illustrationen geschafft, die rational-optimistische 
aufbruchstimmung zur Mitte des 20. Jahrhunderts einzufangen 
und eine Brücke zwischen kosmopolitischem lifestyle, Design, 
Grafik und den zeitlosen Großmeistern der belgischen comic- 
und illustrationsschule zu schlagen.

Carnevale ist andrea Venturas erste Monografie und zugleich 
autobiografie. Das Buch dokumentiert seine Faszination für das 
alltägliche. Wie ein roter Faden ziehen sich die stationen seines 
lebens durch seine Malerei. Venturas Blick ist existenzialistisch, 
sein stil expressionistisch. Ob karge innenräume, Denkmäler, 
außenansichten, Friedhöfe, nüchterne stillleben oder leere Bade-
zimmer – mit einem lichteinfall, der die stille erhellt, macht er 
das Belanglose besonders und fixiert es in einer melancholischen 
aura. Zwischen Mailand, Rom, New York, Paris, Venedig und 
Berlin fungieren persönlich-verletzliche und gleichzeitig distan-
zierte akte und Porträts als autobiografische abstandhalter, die 
das eigene leben umreißen. 
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tactile Design and Visual Explorationsan autobiography

HiGH tOUcH caRNEValE —aNDREa 
VENtURa

44

[01] What a Service 
De Standaard

 2009

[02] Literary Spring 
Boek.be

 2010

[03] heartbroken Girl 
Humo Magazine

 2013

[04] Tv Show abroad 
Vara Magazine

 2007

[01] [03] [04]

[02]

116 117

[01] energy Management 
Wired Magazine

 2011

[01]
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FaBRica GRaFica—
JaN VaN DER VEkEN

VisUal stORYtElliNG

Eine neue Generation von kreativen erweitert gerade die Band-
breite der Formen visuellen Erzählens. sie nutzt Grafikdesign, 
infografik, illustration und Fotografie, um informationen in 
ebenso neuartiger wie unterhaltsamer Weise zu vermitteln. Visual 
Storytelling ist das erste Buch, das sich ausschließlich auf zeit-
gemäße und experimentelle visuelle Erscheinungsformen und 
Erzählweisen fokussiert, die sich explizit als solche klassifizieren 
lassen. Die hier präsentierte auswahl bahnbrechender Beispiele 
wird mit interviews mit The New York Times, Francesco Franchi, 
Density Design, carl kleiner, antoine corbineau, Golden section 
Graphics, les Graphiquants und Peter Grundy kontextualisiert 
und eingehend erläutert.

inspiring a New 
Visual language
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BRaND sPacEs WEil DEsiGN DiE 
WElt VERÄNDERt …

Markenkommunikation wird anspruchsvoller und abwechs-
lungsreicher. Neben der konsequenten Umsetzung von corpo-
rate Designs gewinnt die räumliche inszenierung von Marken 
massiv an Bedeutung. Brand Spaces zeigt, wie die Vorreiter und 
impulsgeber dieser Entwicklung Markenwelten, Eventlocations, 
Flagship-stores und Pop-up-shops nutzen, um ihre Zielgruppen 
immer wieder neu zu überraschen und zu begeistern. Entscheider 
von globalen Marken wie camper, aesop, Freitag, Gaggenau oder 
Nokia geben auskunft über ihre konzepte und strategien. Darüber 
hi naus bietet Brand Spaces eine aktuelle Zusammenfassung inter-
nationaler trends im shop-interior-Design. Hier erweisen sich 
gerade auch kleine Marken und lokale Händler als wegweisend.

Design ist ein fester Bestandteil der modernen Welt. lebens- und 
kommunikationsmittel, Räume, Möbel, kleider – so ziemlich 
alles, was uns im alltag begegnet, ist gestaltet. Doch theoretische 
auseinandersetzungen mit dem thema Gestaltung scheinen im 
deutschsprachigen Raum rar. Dabei gewinnt die thematik nicht 
nur an Präsenz, sondern auch an komplexität und Verantwor-
tung. Während Design einst vor allem funktionieren musste, soll 
es heute zusätzlich noch inspirieren, definieren, vermitteln, diffe-
renzieren und verbessern. Dieses Buch trägt mit einer anregen-
den sammlung von interdisziplinären Projekt- und textbeiträgen 
renommierter Gestalter und autoren dazu bei, den gestaltungs-
spezifischen Diskurs zugänglich und verständlich zu machen.

Branded architecture and the Future 
of Retail Design

texte zur Gestaltung
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kOREa–kOREa cONtaiNER atlas

Korea—Korea präsentiert einen geteilten staat aus der Perspek-
tive von Dieter leistner. Der architekturfotograf erhielt im Jahr 
2006 die Gelegenheit, den öffentlichen Raum in Pjöngjang zu foto-
grafieren. 2012 ist er nach seoul geflogen und hat vergleichbare 
Orte gesucht und gefunden. Das Buch versammelt Bilder, deren 
visuelle konkordanz für sich selbst spricht und auch nicht kom-
mentiert werden soll. Zudem finden sich in diesem Band zwei 
tagebuchauszüge: einmal von Philipp sturm, der in der DDR auf-
gewachsen ist und 2006 zusammen mit Dieter leistner Pjöngjang 
bereiste, und von Hehn-chu ahn, die als kind koreanischer Eltern 
in Deutschland geboren und aufgewachsen ist – zwei ganz spezi-
elle deutsche Blicke auf ein uns fremdes land.

Das Buch zeigt die gesamte Bandbreite aktueller Projekte aus 
der container architektur. Von Pop-up-stores und temporären 
ausstellungen bis zu mondänen Wohnhäusern und Bürogebäu-
den: Die arbeiten irritieren, provozieren und inspirieren, wäh-
rend sie zugleich funktionale und ästhetische Maßstäbe setzen. 
Darüber hinaus umreißen Erfahrungsberichte von Fachleuten 
Pläne und kosten und bieten lösungsansätze für konkrete Pro-
blemstellungen. Für architekten, Planer, kulturaktivisten, Event- 
und Marketing-Manager wird deutlich, ob und wann welcher 
container für ein anstehendes Projekt am besten geeignet ist.

Ein Fotoprojekt von Dieter leistner Handbuch der 
container architektur
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Jo Nagasaka
Aesop Ginza
Client: Aesop
Tokyo, Japan, 2011

This Japanese branch conveys a sense of weight and 

mass through the incorporation of heavy, dark, and re-

petitive brickwork. Bold, pragmatic, and poetic, the shop 

mixes traditional materials with contemporary detailing 

to create a memorable and austere shopping experience.

—aesop—
Interview with Dennis Paphitis, Director of Aesop

Aesop stores seem to be very much about location. Could you describe 
how you choose your locations (cities and places within those cities) 
and how each store’s surrounding context informs your approach to 
the design?
 Aesop is first and foremost about sincerity and authenticity and we 

try to balance these principles with our choice of locations. In an ideal 

world, these would all be under-the-radar, picturesque streets in in-

teresting neighborhoods. In the real world, we need to balance this 

with what is actually on offer in terms of retail real estate and this oc-

casionally requires us to consider shopping malls in addition to those 

neighborhoods that we are naturally more comfortable in. For street 

front stores, we work hard to retain and celebrate original façades and 

the spirit of the street. When we need to enter a shopping mall we of-

ten think about ourselves as providers of some sort of psychological 

sanctuary to counteract all the gloss, reflectivity, and fake veneers. If 

we can provide solace and respite to our customers through discreet 

signage, flattering lighting and understated design then we’re doing our 

job.

The use of Aesop products as key design features in each of your shops 
creates legibility and brand recognition as each space changes, how 
does this concept of product showcasing influence the evolution of 
how you develop the design and packaging for your cosmetics?
 Aesop products are designed independently of how they will present 

in our stores, our product criteria are built around our aesthetic sig-

nature, efficacy, and functionality. The stores, however, need to com-

municate many chapters of the same novel so it is the stores that are 

configured to do this, rather than the product being designed to fit in the 

stores. An example of this is the way we segment different categories 

of our offer so that customers can distinguish between these, however 

our preference is to do this without screaming signage announcing 

what is skin and what is hair care and so on. Successful stores need 

independent areas to explore so that customers can have the option of 

either guided consultations or independent discovery.

You collaborate with a number of artists and design studios, how do 
you source this talent and what inspired your decision to look outside 
the company for this support rather than consolidating the process in-
house? What features/aesthetics are you looking for within their work 
and how do they relate to your product?
 We need to be evolved and confident enough as a group to respect 

and understand what place art and design holds in our world. We are 

not artists, we are merchants and therefore our decisions are filtered 

through a complex commercial lens. The work with external artists and 

architects is an extension of our thinking, however this arm’s length 

execution allows for multiple reinterpretations of who we are as a 

company and, often, from a perspective that we are not in a position 

to consider or execute. It’s not a particular aesthetic that we look for 

when seeking out external parties but rather a specific dignity and dili-

gence in the work that they create. Under the right circumstances we 

can provide inspiring conditions for these people to do their job and for 

both parties to feel enriched and fulfilled.

How do you deal with the transfer of your brand into a spatial experi-
ence and how do these designs relate to and/or expand on your brand 
identity?
 We control and labor over every sensory aspect in our spaces. The 

tactility of our floors, the texture of the walls, the levels of lighting, the 

temperature, the aroma, the acoustics, the way staff walk and occupy 

the space. Some of these qualities are perhaps more suited to explor-

ing on a film set than in a commercial space, however when everything 

is flowing and connecting in the correct way, Aesop becomes more of 

a ballet than a circus. The separate spaces need to speak with each 

other in the same way that different rooms in the same house should. 

Aesop is the house, each store is a room within this. Commercial 

constraints around timing, budget, immediacy are of course consid-

erations but when they come to the forefront of decision making the 

results will always be compromised.

You produce temporary as well as permanent spaces, does the longev-
ity of the project influence your approach to its design? If so, in what 
ways?
 Temporary spaces can actually consume more energy and resources 

than a permanent one and I’m increasingly disinterested in these and 

the cliché term ‘pop up store’ In the same way that we are not a one 

night stand brand, we are, at the very least, a meaningful relationship 

and, at best, a marriage, our stores and efforts are not so readily trans-

ferrable into attention-grabbing sound bites. It takes time for a store 

to ‘ferment’ and find its own commercial ‘pH’. I’m violently opposed 

to rushing or compromising this process and feel that any responsible 

retailer ought not to approach what they produce without consider-

ing whether these spaces will have shelf life of five to ten years and 

still delight and engage customers. Perhaps the only solution here is a 

store on wheels that can be transferred from state to state and set up 

as required.
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Sarah Illenberger
Parade
Client: Hermès
Berlin, Germany, 2011

Ten shop windows for Berlin’s famous 

KaDeWe department store present a striking 

and fantastical sequence of dream narra-

tives. The eye-catching and high contrast 

displays incorporate stylized horses, flamin-

gos, drums, and less immediately identifiable 

figures and objects. The unconventional com-

positions lure passersby into the whimsical 

miniature worlds where the imagined and 

the real harmoniously intertwine.
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Scholten & Baijings
Colour One
Client: Mini
Milan, Italy, 2012

For Salone del Mobile 2012, this installation explores 

the design of a MINI One by artfully deconstructing it. 

By dissecting the design process, the project offers a pro-

voking interpretation of automotive design by isolating 

the elements of the car based on color and material. Here, 

the MINI One is literally peeled like an onion, with each 

layer and component exposed for analysis. This disman-

tling process inspired the creation of “Art Parts”—com-

ponents extracted from the car that then transform into 

something unexpected, like transparent tires cast from 

resin. The doors are removed and displayed separately 

with three-dimensional golden textures or matte porce-

lain paint finish. The landscape views in the exhibited 

windows offer special perspectives on mobility, with each 

direction representing the past, present, or future. The 

exhibits are joined by showcases of color and material 

samples along with inspiring objects, images, and snap-

shots from the project’s creative process.
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Wilson Brothers
Nike Stadium
Client: Nike/NSW
London, UK, 2010

To celebrate the launch of Nike Stadium in London, 

the designers added a number of new elements to their 

original Raise Your Game installation. The second 

phase of the project begins in the exterior courtyard 

where an illuminated running track rises up the wall to 

meet the neon typography above the store’s entrance. 

As visitors enter the main retail space, they encoun-

ter PIXARAMIC—a large-scale wall cladding system. 

Comprising 6,000 manually positioned pixel cubes, each 

piece presents six different colored faces in red, green, 

yellow, blue, black, and white. Referencing the aesthetic 

of traditional sporting scoreboards, the system enables 

the environment at the 1948 retail space to change peri-

odically, displaying color, content, messages, statements, 

and pictures. Six modular seating units inspired by the 

pitch-side dugout area complete the new look. The in-

novative shape features a bench-like area where custom-

ers can try on shoes, as well as a more casual option for 

relaxing and socializing. 

—nike—

In recent years, the image of Nike has undergone significant changes 
in its spatial branding strategies while still producing arguably the 
most recognizable shoes on the market. During the late 1990s and ear-
ly 2000s, the rise of the Niketown and other flagship locations instated 
Nike as a permanent landmark and activity hub present within most 
major metropolitan cities. Understanding the growing importance of 
maintaining a presence both widespread and constantly adaptable, 
Nike has since updated its branding approach from the permanent 
to the temporary landmark in order to uphold its influence as the key 
trend-defining sport and athletic wear company. Now, a constant in-
flux of international pop-up stores, special events, and themed hap-
penings has made the increasingly ephemeral and bespoke image of 
Nike stronger and more desirable than ever. Collaborating with numer-
ous emerging and experimental artists and design studios, this new 
generation of Nike spaces may appear dazzling in their diversity but all 
work together to underscore the brand’s commitment to innovation, 
high-tech, and refined materials, and of course the cultivation and at-
traction of the peak athlete. These dramatically different aesthetic ap-
proaches and their rapid turnovers allow Nike to engage as diverse a 
clientele as possible. Distinctive projects from the likes of ...,staat and 
Hotel Creative operate on a number of levels from understated store-
front to glamorous event space and everything in between. From its 
eye-catching window displays and temporary retail and event spaces 
for the 2012 London Olympics to its ongoing community-activating 
projects, including the digital Facebook campaign turned physical Run 
House in Amsterdam, Nike showcases its agility for public outreach 
and marketing through the cultivation of overlapping campaigns and 
design approaches. Nike’s exceptional resources enable the company 
to craft a branding agenda that allows them to not only keep up with the 
rapidly shifting looks and trends of the contemporary retail market but 
to in fact define them.

6 7
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kategorien: Grafikdesign, illustration 

Herausgeber: R. klanten, H. Hellige

ausstattung: Vollfarbig, softcover, 

176 seiten, 24 × 28 cm

Preis: € 35 (D)

isBN: 978-3-89955-413-7 

Heute beziehen junge Grafiker zunehmend Prinzipien der klas-
sischen Moderne und anderer stile der Vergangenheit wie let-
terpress in den Gestaltungsprozess ein. statt sie zu kopieren, 
werden sie so synthetisiert, dass eine neue Ästhetik daraus ent-
steht, die trotzdem hochwertig, zeitlos und nachhaltig wirkt. Erst 
wenn man historische Beispiele von Gebrauchsgrafik betrachtet, 
wird einem klar, wie deutlich die heutigen arbeiten sich davon 
unterscheiden. Echoes of the Future zeigt die weitere Evolution 
dieser aktuellen gestalterischen Entwicklung. Das Buch ist eine 
inspirierende kollektion von hervorragenden arbeiten, die ein 
kollektives visuelles Gedächtnis bedienen und dabei ebenso zeit-
gemäß wie zeitlos sind.

EcHOEs OF tHE FUtURE

Rational Graphic Design & illustration

lorenzo Petrantoni zählt zu den weltweit gefragtesten Magazin-
illustratoren. kleinteilig zusammengesetzt und doch großzügig 
angelegt, stechen seine wirklich einzigartigen collagen wohl-
tuend aus dem Einerlei der Werbegrafik und der Magazingestal-
tung heraus. in seinen Wimmelbildern vermählt der italiener 
Punk und Viktoriana – und kommentiert damit gleichzeitig 
das aktuelle Weltgeschehen. seine erste umfangreiche Werk-
schau versammelt neben ausgewählten arbeiten aus seinem pri-
vaten archiv auch auftragsarbeiten für Newsweek, The New York 
Times, The Washington Post, The Wall Street Journal, La Repubblica und 
Libération sowie kampagnenmotive für coca-cola, Urban Outfitters, 
 Nespresso, Burton, swatch und Bosch.

kategorie: illustration

Von: lorenzo Petrantoni

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

240 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-480-9 

the illustrative collages of lorenzo 
Petrantoni

tiMEstORY

Taken By Surprise präsentiert kommunikationsmaßnahmen, die 
so geschickt geplant und aufgestellt sind, dass sie sich im Fluss 
des informationszeitalters nahezu von selbst verbreiten. Die 
hier versammelten Exklusiv-Events, sagenhaften Messestände, 
begehrenswerten Werbegeschenke und einzigartigen Guerilla-
kampagnen machen Zielgruppen zu Botschaftern, kunden zu 
kollaborateuren und konsum zum Erlebnis. Die Bandbreite an 
Beispielen reicht von einfallsreichen Produkten bis hin zu signa-
ture-kollaborationen, die im Zusammenspiel von Marken, künst-
lern und Designern entstanden sind. Porträts von innovatoren wie 
Maison Martin Margiela und Bompas & Parr verleihen Einblick in 
den strategischen Prozess ihrer Entstehung und Umsetzung.

in seiner über 40-jährigen tätigkeit bei Braun hat sich Dieter 
Rams zweifellos als einer der einflussreichsten Designer des 20. 
Jahrhunderts etabliert. seine klare und elegante visuelle sprache 
hat nicht nur das Produktdesign über Jahrzehnte geprägt, sondern 
ebenso das grundlegende Verständnis davon, was Design über-
haupt ist, kann und soll. Das Designverständnis von Dieter Rams 
wird in Less and More ausgiebig erklärt. Das Buch vereint Bilder 
von Hunderten von Rams’ gestalteten Produkten sowie skizzen 
und Modellen – von Braun-stereoanlagen bis zu den Regalsyste-
men, die er für Vitsœ geschaffen hat. Diese arbeiten werden nicht 
nur durch zahlreiche Fotos präsentiert, sondern durch neue texte 
internationaler Designexperten aktuell eingeordnet.

kategorien: style, architektur

Herausgeber: R. klanten, s. Ehmann, 

a. sinofzik

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

288 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 49,90 (D)

isBN: 978-3-89955-421-2

kategorie: Produktdesign

Herausgeber: k. klemp, k. Ueki-Polet

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

zweisprachig: Englisch / Deutsch 

808 seiten, 19 × 23 cm

Preis: € 49,90 (D)

isBN: 978-3-89955-397-0 

takEN BY sURPRisE

cutting-Edge collaborations between 
Designers, artists and Brands

the Design Ethos of Dieter Rams

lEss aND MORE
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Die schweizer künstler lang/Baumann sind bekannt für ihre 
außergewöhnlichen interventionen, mit denen sie sowohl den 
öffentlichen Raum auf radikale Weise verändern als auch insti-
tutionelle kunsträume besetzen. Wie diese Monografie beweist, 
sind ihre bunten, rigorosen und experimentellen Projekte ein 
aufruf zu mehr Mut, mit markanten temporären installati-
onen versteckte Welten zu inszenieren. Mit Fokus auf ihre 40 
jüngsten Projekte gewährt More is More einen kaleidoskopartigen 
Einblick in lang/Baumanns innovative arbeit. Das atemberau-
bende Material wird dabei  zusätzlich durch Projektpläne, Dar-
stellungen, analysen, technische Zeichnungen sowie durch drei 
Essays und ein interview ergänzt. Denn: Mehr ist mehr!

in der architektur scheint nichts mehr unmöglich. Jede Form, 
jeder Raum, jede noch so visionäre oder absurde idee scheint nicht 
nur denkbar, sondern auch technisch machbar. Dank moderner 
Materialien und digitaler konstruktionswerkzeuge entstehen 
ebenso skulpturale wie atmosphärische Räume, Gebäude und 
installationen in denen – trotz ihrer Radikalität – darin gelebt 
und gearbeitet wird. The Sky’s the Limit präsentiert die neuen Mög-
lichkeiten unmöglicher Räume und Gebäude von jungen und eta-
blierten talenten aus aller Welt. Die gezeigten Beispiele fordern 
architekten, ingenieure, interior Designer, künstler, Messebauer, 
Materialexperten und ausstellungsplaner gleichermaßen heraus, 
neu zu sehen, weiter zu denken und anders zu bauen. 

kategorien: architektur, kunst

Herausgeber: s. lang, D. Baumann

ausstattung: Vollfarbig, leinen-Hardcover, 

240 seiten, 21 × 28 cm

Preis: € 39,90 (D)
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kategorie: architektur

Herausgeber: R. klanten, s. Ehmann, s. Borges

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

288 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 49,90 (D)

isBN: 978-3-89955-422-9 

laNG / BaUMaNN: 
MORE is MORE

applying Radical architecture

tHE skY’s tHE liMit

Going Public präsentiert die kreative Erneuerung unserer städti-
schen und außerstädtischen landschaften. Die hier aufgeführ-
ten Projekte zielen auf unterschiedlichste ansätze, wie z.B. die 
Förderung der zwischenmenschlichen kommunikation und 
stärkung des kommunalen Bewusstseins bis hin zu einem Ent-
wurf zur verbesserten teilhabe und Verbundenheit mit der Natur. 
Neben transformationen von bestehenden Plätzen und Parks 
zeigt Going Public eine Vielfalt an Bauten und installationen, die 
neu errichtet wurden. Zwischen offensichtlich und subtil sowie 
kurzlebig und nachhaltig variieren die architekturprojekte und 
Designansätze in Going Public und bieten inspirierende und über-
raschende interpretationen unserer öffentlichen Umgebung.

Homecoming präsentiert arbeiten einer aufstrebenden Genera-
tion chinesischer architekten, die mit einzigartigem Design und 
individueller arbeitsweise gegen den allgemeinen städtischen 
Massenbau und den imperialismus fremder Baukultur ange-
hen. Gerade durch die Rückbesinnung auf lokale traditionen hat 
sich hier in den letzten Jahren eine architektonische avantgarde 
begründet. Das Buch beleuchtet die Positionen in der aktuellen 
Debatte um chinas Urbanisierung und die Funktion der archi-
tektur inmitten dieser. Randvoll mit aktuellen theorien wie auch 
arbeitsansätzen und inspirierenden Geschichten, bildet dieses 
Buch ein kompendium für architekten und stadtplaner – aber 
auch für alle, die die zukünftige Baukultur chinas beschäftigt.
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Herausgeber: ch. lange, J. Bolchover, J. lin

ausstattung: Vollfarbig, softcover, 

184 seiten, 18,5 × 26 cm

Preis: € 29,90 (D)

isBN: 978-3-89955-504-2

Public architecture, Urbanism 
and interventions

contextualizing, Materializing and 
Practicing the Rural in china

GOiNG PUBlic HOMEcOMiNG  
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kategorien: Grafikdesign, typografie

Herausgeber: R. klanten, M. Mischler, s. Bilz

ausstattung: Vollfarbig, Flexicover, lesebändchen, 

384 seiten, 12 × 16,5 cm

Preis: € 32 (D)
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Grundwissen für Gestalter

kategorien: Grafikdesign, typografie

Von: kristina Nickel

ausstattung: Vollfarbig, PVc-cover, lesebändchen, 

288 seiten, 21 × 26 cm

Preis: € 49,90 (D)

Handbuch für Mediengestalter
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the four process colors, a further color will have to be 
used. These additional colors are called special, deco-
rative, or spot colors. Spot colors can be printed with 
100 percent chromatic component, whereas in the 
Euroscale spot colors are partly screened, i.e. they are 
printed in different color gradations in order to simu-
late all kinds of colors in combination printing. Simula-
tion can become a problem if a particular color cannot 
be reproduced well using these base colors or if a print-
ing process is used in which screening is not possible 
or would not work for other reasons. An example would 
be when the screen is comparatively widely spaced and 
visible to the naked eye, or when very fine lines or very 
small type is composed of several screened colors. 

Print colors are composed of several ingredi-
ents. The colorants are color pigments and dyes. Bind-
ing agents (varnish), additives and carriers are also 
required. Color pigments are solid organic or inorganic 
substances that float in a fluid carrier. Dyes are organic 
compounds that are dissolved in liquid (solvent). Dyes 
have a higher color range than color pigments. They 
are very intense, but fade over time. Therefore printing 
colors contain pigments more than anything. While the 
organic pigments give color its tone, the inorganic pig-
ments produce special effects. These include metallic 
effect pigments for gold and silver colors or pearl lus-
ter and fluorescent pigments. Pigments need a binding 
agent in order to stick to the print material, whereas 
dyes often stick directly to the surface. Binding agents 
are usually made of resins dissolved in mineral oil. The 
use of additives depends on the printing method used. 
They influence the drying process, flow properties and 
rub resistance of the ink. The carriers for the colorants 
may be thinners such as mineral oil or solvents. In digi-
tal printing, one refers to toner rather than ink. Toner 
may be fluid or dry, depending on the method used. 

The precise composition of any given ink is 
determined by the printing method. The ink’s consis-
tency may range from thin fluid or semi-fluid through 
to dry powder, depending on how the ink is applied, 
dried and fixed. In gravure printing for example, thin 
fluid inks are required, whereas in offset printing vis-
cous semi-fluid, pasty inks are used. Moreover, offset 
inks are subdivided into several classes for different 
kinds of use. In addition to the standard and universal 
kinds of ink there is gloss and high-gloss ink for glossy 
coated paper, highly rub-proof ink, low-odor ink, highly 
pigmented ink, UV-, film-, and ink for waterless offset 
printing, heatset ink for web offset, and coldset ink for 
newspaper printing. 

In order to create an even greater color space in multi-
color printing, more than four spot colors may be used 
for special applications. By adding the chromatic colors 
red, green and blue, one can create a color space that 
suits our visual perception better than the more lim-
ited color space composed of cyan, magenta and yellow. 
This is referred to as HiFi color printing. This means 
that seven colors are used, although black is still used 
mainly for type.

Pantone Inc. developed the so-called Hexa-
chrome system, which extends the color space with  
the addition of the spot colors orange and green. The 
Hexachrome system is printed using five colors plus 
black, which also considerably extends the color space. 
Here each mixed color is only composed of three of 
the six colors. According to Pantone over 80 percent of 
Pantone colors and nearly all RGB colors can be pro-
duced this way.

The Hexachrome and HiFi color systems are 
relatively seldom used because it is altogether more 
trouble to go to than conventional four-color printing. 
Using two or three extra colors naturally makes print-
ing more costly, and is only worthwhile for projects 
that require exact color reproduction for several special 
colors, or where a particularly extensive color space is 
deemed absolutely necessary for reproducing photos. 
In that case a special plug-in is required that offers a 
Hexachrome color palette for Illustrator, and enables 
the separation of relevant images in Photoshop.

Color separation  A color is separated for 
process color reproduction into the spot colors 
cyan, magenta, yellow and black. As previously 
described in “Print colors”, all possible kinds of 

colors can be mixed from the three spot colors cyan, 
magenta and yellow. In theory, with the addition of the 
fourth print color black, all of the 16.7 million RGB col-
ors that are representable on a monitor can be repro-
duced. In order to realize this, however, the colors have 
to be screened. This means that alongside the solid area 
of 100 percent color, halftones of a color are also printed, 
so that a color might only cover 25 percent of the area, 
for example. This is how different spot color mix ratios 
are created, from which the corresponding visual per-
ceptions arise. 

In conventional screening the dots more or less 
overlap one another and some are on their own next to 
each other. This creates a color perception on the one 

hand from the subtractive color mix due to the over-
printing of the overlapping dots, and on the other hand 
from the additive color mix of the dots on their own 
that only merge into a color in the eye of the beholder. 
This is known as autotypical color synthesis. The addi-
tive color mix may only be perceived when the indi-
vidual dots are so small that they cannot be seen from 
a normal viewing distance, while subtractive color mix-
ing can only occur when the colors are transparent. 
Otherwise the overlapping color would totally cover the 
color underneath it instead of mixing with it. Therefore 
in subtractive color mixing, the thicker the ink cover-
age, the darker it becomes. 

The fact that the screened reproduction pro-
cess is a combination of additive and subtractive color 
mixing shows quite how complicated this process is. 
All the more so because the dots that are next to each 
other in additive color mixing do not create the same 
color impression as in the subtractive color mixing 
of overlapping dots. Add to that the fact that colors  
used in reality are not optimal colors. In other words, 

they do not correspond 
exactly to the colorimetric 
ideal of cyan, magenta and 
yellow, which are mixed 
from the spectral colors 
red, green and blue in a 
theoretical color triangle. 
For this reason the theoret-
ically possible color range 
cannot be printed. 

This is made trick-
ier by the fact that print col-
ors do not behave perfectly 
colorimetrically in prac-
tice or in the reproduction 
process. If, for example, 
one mixes red, green and 
blue in equal measures in 
additive color mixing, the 
resulting color will always 
be neutral, i.e. white, black 
or gray. However, these 
neutral colors cannot be 
reproduced with cyan, 
magenta and yellow by 
simply inverting the RGB 
parts. Instead, standar- 
dized offset printing has 
demonstrated how a neu-

tral gray can only be produced in practice by mixing  
the spot colors cyan, magenta and yellow in unequal 
measures. Thus a neutral gray tone in four-color  
printing is always produced by using a higher cyan 
component compared to magenta and yellow. (See the 
“Light colors & body colors” section in the “color” 
chapter, and in particular the illustration of a “color 
triangle”, p. 181.)

Black composition  As previously ex-
plained in “Print colors” (p. 73 f.), the spot col-
ors cyan, magenta and yellow are complemented 
by black for practical reasons. There are sev-

eral methods for determining the black component 
of a color. There is chromatic composition, chromatic  
composition with under color removal (UCR), gray 
component replacement (GCR), and under color addi-
tion (UCA). In under color removal all color tones are 
exclusively generated from cyan, magenta and yellow, 

The Hexachrome color space is greater than the CMYK color space.

Hexachrome color space

spectral colors

Hexachrome

CMYK
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The baseline grid in InDesign is set up in the document 
pre-sets. The important thing here is the size of the divi-
sion. If the body text has a 14 point line spacing, one 
selects “14 pt” under “Increment Every”. Another thing 
that is relevant is the start of the baseline grid, which 
might be indicated in relation to the upper page mar-
gin, for example. By changing this value the baseline 
grid may be moved so that the text is in the best place 
in the type area. 

The baseline grid may be blended in or out 
in the InDesign menu under “View/Grids & Guides”. 
“Grids in Back” should be deactivated in the prefer-
ences so that it remains visible when there is a colored 
part of the page, for example. 

To align the text automatically to the baseline 
grid, the corresponding icon has to be activated in  
the paragraph palette or control palette. This setting 
normally applies to a whole paragraph. However, there 
is the possibility of only aligning the first line to the 
baseline grid. 

One example in this context is side notes, which 
are often smaller than the body text and therefore have 
tighter line spacing. This means only the first line has 
to be aligned to the baseline grid.

Headings in register with the same size as the body text

Larger headings out of register
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ten, die im selben Schriftgrad wie die Grundschrift 
gesetzt sind, werden dazu zwei Leerzeilen vor die Zwi-
schenüberschrift gesetzt und eine Leerzeile nach der 
Zwischenüberschrift. Alternativ dazu kann auch eine 
Leerzeile vor und keine Leerzeile nach der Zwischen-
überschrift gesetzt werden.

Überschriften im selben Schriftgrad und  
Zeilenabstand halten problemlos Register

Bei Zwischenüberschriften, die in einem größeren 
Schriftgrad und mit einem größeren Zeilenabstand als 
die Grundschrift gesetzt sind, wird eine Leerzeile der 
Grundschrift über der Zwischenüberschrift eingefügt 
und eine halbe unter der Zwischenüberschrift. Dabei 
richtet sich die Zwischenüberschrift zwar nicht am 
Grundlinienraster aus, dafür ist aber eindeutig, dass 
sie zum nachfolgenden Absatz gehört. Problematisch 
wird es, wenn die Zwischenüberschriften manchmal 
einzeilig und manchmal zweizeilig sind. Damit die 
Grundschrift immer Register hält, bleibt in diesem Fall 
der Abstand zwischen der Überschrift und dem nach-
folgenden Text immer gleich, während der Abstand 
zwischen dem vorangehenden Absatz zur Überschrift 
variiert. Eine Überschrift oder Zwischenüberschrift 
aus mehr als zwei Zeilen ist generell zu vermeiden. 
Überschriften sollten so kurz wie möglich formuliert 
sein. Sie werden übrigens in der Regel ohne Punkt am 
Ende gesetzt.

Das Grundlinienraster wird in InDesign in den Vorein-
stellungen des Dokuments eingerichtet. Das wichtigste 
ist hierbei natürlich die Größe der Einteilungen. Wenn 
die Grundschrift beispielsweise einen Zeilenabstand 

Grundlinienraster

Wenn man ein Buch oder eine Broschüre gegen das 
Licht hält, sollten auf der Vorder- und Rückseite alle 
Grundschriftzeilen genau auf gleicher Höhe stehen. 
In der Fachsprache heißt das, dass die Zeilen Register 
halten. Diese Registerhaltigkeit richtet sich an einem 
bestimmten Grundlinienraster aus. Dadurch wird 
gewährleistet, dass das Layout eine gewisse Ordnung 
und Klarheit erhält. Außerdem lässt sich auf diese 
Weise verhindern, dass sich durch die Rückseite schei-
nende Zeilen in den Vordergrund drängen und so das 
eingesetzte Gestaltungsraster beeinträchtigen und das 
erwünschte Graubild beeinflussen.

Registerhaltige Überschriften

Wenn die Überschriften und Zwischenüberschriften 
in der selben Schriftgröße und mit dem gleichen Zei-
lenabstand gesetzt sind wie die Grundschrift, können 
sie problemlos Register halten. Das ist aber natürlich 
nicht immer der Fall. Die Wahl eines anderen Schrift-
grades und Zeilenabstandes bei den Überschriften und 
Zwischenüberschriften verdeutlicht unter Umständen 
die Hierarchie zwischen den Überschriften und der 
Grundschrift, was zur Erhöhung der Lesbarkeit führt. 

Der Abstand zwischen der Zwischenüberschrift und 
dem nachfolgenden Text sollte generell kleiner sein, 
als der Abstand des vorangegangenen Absatzes zur 
Zwischenüberschrift des nächsten Absatzes. Das ver-
deutlicht die Zugehörigkeit der Zwischenüberschrift 
zum nachfolgenden Absatz. Bei Zwischenüberschrif-
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gesetzt sind, werden dazu zwei Leerzeilen vor die Zwi-
schenüberschrift gesetzt und eine Leerzeile nach der 
Zwischenüberschrift. Alternativ dazu kann auch eine 
Leerzeile vor und keine Leerzeile nach der Zwischen-
überschrift gesetzt werden.

Größere einzeilige Überschriften
Bei Zwischenüberschriften, die in einem größeren 
Schriftgrad und mit einem größeren Zeilenabstand als 
die Grundschrift gesetzt sind, wird eine Leerzeile der 
Grundschrift über der Zwischenüberschrift eingefügt 
und eine halbe unter der Zwischenüberschrift. Dabei 
richtet sich die Zwischenüberschrift zwar nicht am 
Grundlinienraster aus, dafür ist aber eindeutig, dass 
sie zum nachfolgenden Absatz gehört. Problematisch 
wird es, wenn die Zwischenüberschriften manchmal 
einzeilig und manchmal zweizeilig sind. Damit die 
Grundschrift immer Register hält, bleibt in diesem Fall 
der Abstand zwischen der Überschrift und dem nach-
folgenden Text immer gleich, während der Abstand 
zwischen dem vorangehenden Absatz zur Überschrift 
variiert. Eine Überschrift oder Zwischenüberschrift 
aus mehr als zwei Zeilen ist generell zu vermeiden. 
Überschriften sollten so kurz wie möglich formuliert 
sein. Sie werden übrigens in der Regel ohne Punkt am 
Ende gesetzt.

Das Grundlinienraster wird in InDesign in den Vorein-
stellungen des Dokuments eingerichtet. Das wichtigste 
ist hierbei natürlich die Größe der Einteilungen. Wenn 
die Grundschrift beispielsweise einen Zeilenabstand 
von 14 Punkt hat, gibt man bei ›Einteilung alle‹ ›14 
pt‹ ein. Von relevanter Bedeutung ist außerdem der 

Grundlinienraster
Wenn man ein Buch oder eine Broschüre gegen das 
Licht hält, sollten auf der Vorder- und Rückseite alle 
Grundschriftzeilen genau auf gleicher Höhe stehen. 
In der Fachsprache heißt das, dass die Zeilen Register 
halten. Diese Registerhaltigkeit richtet sich an einem 
bestimmten Grundlinienraster aus. 

Dadurch wird gewährleistet, dass das Layout eine 
gewisse Ordnung und Klarheit erhält. Außerdem lässt 
sich auf diese Weise verhindern, dass sich durch die 
Rückseite scheinende Zeilen in den Vordergrund drän-
gen und so das eingesetzte Gestaltungsraster beein-
trächtigen und das erwünschte Graubild beeinflussen.

Größere einzeilige Überschriften
Wenn die Überschriften und Zwischenüberschriften 
in der selben Schriftgröße und mit dem gleichen Zei-
lenabstand gesetzt sind wie die Grundschrift, können 
sie problemlos Register halten. Das ist aber natürlich 
nicht immer der Fall. Die Wahl eines anderen Schrift-
grades und Zeilenabstandes bei den Überschriften und 
Zwischenüberschriften verdeutlicht unter Umständen 
die Hierarchie zwischen den Überschriften und der 
Grundschrift, was zur Erhöhung der Lesbarkeit führt. 

Der Abstand zwischen der Zwischenüberschrift und 
dem nachfolgenden Text sollte generell kleiner sein, 
als der Abstand des vorangegangenen Absatzes zur 
Zwischenüberschrift des nächsten Absatzes. Das ver-
deutlicht die Zugehörigkeit der Zwischenüberschrift 
zum nachfolgenden Absatz. Bei Zwischenüberschrif-
ten, die im selben Schriftgrad wie die Grundschrift 
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ten, die im selben Schriftgrad wie die Grundschrift 
gesetzt sind, werden dazu zwei Leerzeilen vor die Zwi-
schenüberschrift gesetzt und eine Leerzeile nach der 
Zwischenüberschrift. Alternativ dazu kann auch eine 
Leerzeile vor und keine Leerzeile nach der Zwischen-
überschrift gesetzt werden.

Größere zweizeilige Überschriften  
mit größerem Zeilenabstand 

Bei Zwischenüberschriften, die in einem größeren 
Schriftgrad und mit einem größeren Zeilenabstand als 
die Grundschrift gesetzt sind, wird eine Leerzeile der 
Grundschrift über der Zwischenüberschrift eingefügt 
und eine halbe unter der Zwischenüberschrift. Dabei 
richtet sich die Zwischenüberschrift zwar nicht am 
Grundlinienraster aus, dafür ist aber eindeutig, dass 
sie zum nachfolgenden Absatz gehört. Problematisch 
wird es, wenn die Zwischenüberschriften manchmal 
einzeilig und manchmal zweizeilig sind. Damit die 
Grundschrift immer Register hält, bleibt in diesem Fall 
der Abstand zwischen der Überschrift und dem nach-
folgenden Text immer gleich, während der Abstand 
zwischen dem vorangehenden Absatz zur Überschrift 
variiert. Eine Überschrift oder Zwischenüberschrift 
aus mehr als zwei Zeilen ist generell zu vermeiden. 
Überschriften sollten so kurz wie möglich formuliert 
sein. Sie werden übrigens in der Regel ohne Punkt am 
Ende gesetzt.

Das Grundlinienraster wird in InDesign in den Vorein-
stellungen des Dokuments eingerichtet. Das wichtigste 
ist hierbei natürlich die Größe der Einteilungen. Wenn 

Grundlinienraster

Wenn man ein Buch oder eine Broschüre gegen das 
Licht hält, sollten auf der Vorder- und Rückseite alle 
Grundschriftzeilen genau auf gleicher Höhe stehen. 
In der Fachsprache heißt das, dass die Zeilen Register 
halten. Diese Registerhaltigkeit richtet sich an einem 
bestimmten Grundlinienraster aus. Dadurch wird 
gewährleistet, dass das Layout eine gewisse Ordnung 
und Klarheit erhält. Außerdem lässt sich auf diese 
Weise verhindern, dass sich durch die Rückseite schei-
nende Zeilen in den Vordergrund drängen und so das 
eingesetzte Gestaltungsraster beeinträchtigen und das 
erwünschte Graubild beeinflussen.

Größere einzeilige Überschriften

Wenn die Überschriften und Zwischenüberschriften 
in der selben Schriftgröße und mit dem gleichen Zei-
lenabstand gesetzt sind wie die Grundschrift, können 
sie problemlos Register halten. Das ist aber natürlich 
nicht immer der Fall. Die Wahl eines anderen Schrift-
grades und Zeilenabstandes bei den Überschriften und 
Zwischenüberschriften verdeutlicht unter Umständen 
die Hierarchie zwischen den Überschriften und der 
Grundschrift, was zur Erhöhung der Lesbarkeit führt. 

Der Abstand zwischen der Zwischenüberschrift und 
dem nachfolgenden Text sollte generell kleiner sein, 
als der Abstand des vorangegangenen Absatzes zur 
Zwischenüberschrift des nächsten Absatzes. Das ver-
deutlicht die Zugehörigkeit der Zwischenüberschrift 
zum nachfolgenden Absatz. Bei Zwischenüberschrif-

Larger headings with variable spaces

Setting baseline grid in InDesign Aligning text to baseline grid

3. Composition and Typography  >  3.1 Grid layout

InDesign

Preferences

Preferences

Grids...

Baseline Grid

Start: 26,5 mm

Increment Every: 19 pt

Paragraph Align to baseline 
grid

Footnotes for US-readers

1 – Die Seitenlängen der ANSI paper size Reihe stehen abwechselnd im Verhältnis 1:1,30 und 1:1,55 zueinander. 
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Blank
outside

Blank 
inside

Cutting (scrap)
inside

Cutting (scrap)
outside

punch

Open form

register punch

Closed form 

folder punch

The cutting die has to print over the objects lying 
underneath it.

Overprinting in InDesign or Illustrator

It is important not to choose too thick a paperboard. 
Paperboard over a certain grammage cannot be folded. 
As a rule the limit is around 350 g / m2, although 
some creasing machines can process paperboard up  
to 600 g / m2. 

Punching  A print sheet may be punched, or 
die-cut, to size, in addition to being cut in the 
form. The difference between punching and 
cutting is that in punching the dividing rule is 

not normally exclusively straight. A cutting die is often  
a closed form for cutting paper sheets. There are also 
open cutting dies used for index cutting or for rounding 
off book block edges, for example. Other classic exam-
ples of punching are labels with rounded off edges, in- 
dividually shaped stickers, carry folders, coasters, and 
index sheets. 

There are two purposes for punching: If, for 
example, one punches a circular hole in a piece of 
paper, the circle can either be the resulting blank or 
scrap. The scrap is also called a cutting. If the circle is 
the blank, the cutting is around the hole. On the other 
hand, if the circle is the cutting, the blank is around 
the hole.

Setting the cutting die  The cutting die 
must be drawn during the final artwork and pro-
vided as a separate ink form. There are cutting 
dies that the printers or producers have in digital 

form because they are used relatively frequently. These 
cutting dies have the advantage of being considerably 
cheaper, seeing as they do not need to be specially made, 
plus they are tried and tested. 

The cutting die must be placed on the page 
in order to make sure that all the elements are in the 
right place. If there is no digital cutting die available, 
an exact measurement will suffice. This may also be 
ordered from the printing press. A cutting die may be 
drawn in Adobe Illustrator or InDesign, for example. It 
is set up as a closed form with an outline or as an open 
line, depending on what the cutting die should look 
like. The line or outline boldness is relatively meaning-
less, although a 0.25 to 0.5 pt line is normally used. 

The amount of color in the punch outlines is 
of secondary importance. A dark colored cutting die 
on a light background is optimal, as it is easier to see. 

Folder punch

Printed background when the cutting 
die does not overprint (wrong)

Printed background when the cutting 
die overprints (right)

fold

cutting die

cutting 
format

Dimensions of a folder punch (in mm) 6

210

488

fill height per 4 mm29
7

36
1

64 60 60
64

210

Attributes

 Overprint Fill
 Overprint Stroke

6 – See footnotes for US-readers p. 34

Der Buchstabe

Der Buchstabe ist ein grafisches Zeichen (engl.: character), 
der zur Wiedergabe von Sprachlauten verwendet wird.  
Ein Buchstabe kann einen Laut oder auch mehrere Laute 
bezeichnen. Im modernen Desktop-Publishing wird das  
Zeichen auch Glyphe genannt. In der Typografie ist eine 
Glyphe die grafische Darstellung eines Schriftzeichens. 
 Der Buchstabe ist das kleinste Element, um ein Wort zu 
bilden oder einen Text zu formen, deren Anordnung wie-
derum die typografische Form und Lesbarkeit eines Textes 
entscheidend bestimmt.
 
Versalien und Gemeine

Großbuchstaben werden als Versalien oder Versalbuchsta-
ben bezeichnet. Für Kleinbuchstaben wird der Fachbegriff 
Gemeine verwendet (*  S.63, Entstehung der Schrift). Ver-
salien orientieren sich an drei geometrischen Grundformen: 
Dreieck, Kreis und Quadrat (*  Kap. Gestaltung, S. 28, 29). 
Die Formen- und Richtungskontraste sind dabei grundle-
gend für die Anmutung der Buchstabenform (Abb. 19 – 21).
Die Abb.  22 zeigt das konstruierte Prinzip Renaissance-Ma-
juskel „M“ nach Albrecht Dürer (1471–1528).

Hinweis: Siehe dazu auch Schriftgestaltung, S. 85 – 90. 
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Anatomie des Buchstabens

Die Summe aller Elemente eines Buchstabens vermittelt 
die wesentlichen Eigenschaften einer Schrift. Die einzelnen 
Buchstabenelemente werden mit fachspezifischen Begriffen 
bezeichnet: 

Neben den sichtbaren Räumen spielen auch die Weißräume 
zwischen den Buchstaben eine entscheidende Rolle. Der 
Innenraum eines Buchstabens wird als Binnenraum, auch 
Punze, bezeichnet. 
 Das Alphabet ist die visuelle Wiedergabe aller lautlichen 
Einheiten einer Sprache in fester Abfolge. 
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Der Farbe-an-sich-Kontrast, auch Buntkontrast, entsteht 
automatisch, sobald Farben verwendet werden (Abb. 64).  
Er bezeichnet auch den Kontrast zweier Farben zueinander.
 Der Hell-Dunkel-Kontrast. Hier bilden Weiß und Schwarz 
(Abb. 65) den stärksten Hell-Dunkel-Kontrast, Violett und 
Schwarz dagegen den geringsten Kontrast.  
 Der Warm-Kalt-Kontrast (Abb. 66). Die Farben der 
linken Hälfte des Farbkreises, von Blauviolett bis Gelbgrün, 
sind so genannte kalte Farben (*  S. 21). Die Farben der 
rechten Hälfte, Gelb bis Rotviolett, sind so genannte warme 
Farben. In der Farbperspektive (*  S. 21) unterstützt der 
Kalt-Warm-Kontrast den räumlichen Eindruck. 
 Der Qualitätskontrast (Abb. 67) bezieht sich auf das Aus-
maß der Buntheit, z. B. des Unbuntseins der Farben, also 
auf Unterschiede in der Farbqualität. Küppers nennt dieses 
ästhetische Unterscheidungsmerkmal auch Buntgrad bzw. 
Unbuntgrad. Beispiel dafür ist ein Kontrast, der zwischen 
gesättigten, leuchtenden Farben und stumpfen, trüben und 
gebrochenen Farben besteht. 
 Beim Simultankontrast verändern die Farben, abhängig 
von ihrer Umgebung, ihren Charakter. So wirkt z. B. dieselbe 
Farbe auf einem hellen Hintergrund dunkler und umgekehrt 
auf einem dunklen Hintergrund heller (Abb. 68). Oder es 
lässt ein so genannter warmer Hintergrund einen Farbton 
kühler wirken, während ein kühler Hintergrund den gleichen 
Farbton wärmer wirken lässt (Abb. 69). 
 Der Komplementärkontrast entsteht, wenn zwei Kom-
plementärfarben aufeinandertreffen, z. B. Orange und Blau 
(Abb. 70). Komplementärfarben liegen sich im Farbkreis 
gegenüber. Zwei Komplementärfarben ergeben in der Mi-
schung eine unbunte Farbe (*  S. 12, 13). Sind zwei Farben 
komplementär zueinander, verstärken sie sich gegenseitig in 
ihrer Leuchtkraft. 
 Der Quantitätskontrast beruht auf der Gegenüberstel-
lung verschieden großer Farbflächen, beispielsweise bei der 
Verwendung von großen Farbflächen und kleineren Farb-
elementen. Laut Johann Wolfgang von Goethe wirken folgen-
de Mengenverhältnisse vor allem harmonisch; Gelb-Violett: 
1:3, Orange-Blau: 1:2, Rot-Grün: 1:1 und Rot-Gelb-Blau: 6:3:8 
(Abb. 71  – 74).

Kontrastbeispiele im Layout

Formenkontraste 
– Geradestehende Schrift versus kursive Schrift 
– Sans Serif versus Schrift mit Serifen

Stärkenkontraste 
– Fetter Schriftschnitt versus normaler Schriftschnitt 
–  Weiße Papieroberfläche versus Grauwirkung des 

Satzspiegels
– Helles Bild versus dunkles Bild 

Größenkontraste 
– Großer Schriftgrad versus kleiner Schriftgrad 
– Großflächige Abbildung versus kleinflächige Abbildung 
– Breite Spalte versus schmale Spalte

Farbkontraste 
– Schwarzer Grundtext versus rot ausgezeichneter Text 
– Farbe versus Komplementärfarbe  
– Weiße Papieroberfläche versus Grauwirkung des Textes 

Flächenkontraste 
– Kurze Seitenfläche versus lange Seitenfläche (Format) 
– Große Textblöcke versus kleine Textblöcke  
– Breiter Rand versus schmaler Satzspiegel

Ordnungskontraste 
– Waagerechte Anordnung versus senkrechte Anordnung. 
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Format Auflösung Bildrate Verbreitung

PAL 720 × 576 25 fps Europa, Teile Asiens, Afrika u.a.

NTSC 720 × 480 30 fps USA, Japan u.a.

Gängige Aufzeichnungsformate im SD-Bereich sind:  
Digi-Beta, Beta SP (analog) und DVCPro50. Im so genann-
ten Amateur- und semiprofessionellen Bereich kommen 
mini-DV, DV Cam und DVCPro25 hinzu.

High Definition-Format 

High Definition (HD) setzt sich zunehmend auch in Europa 
durch. In den USA und insbesondere in Japan hat sich HD 
längst etabliert; dort haben gesetzliche Verordnungen die 
Einführung von HDTV erheblich beschleunigt. Derzeit wer-
den beim HDTV zwei Formate angeboten: 720p und 1080i. 
Bei 720p beträgt die Auflösung 1280 × 720 Bildpunkte. Dabei 
wird immer das Vollbild übertragen. Alle Bildzeilen werden 
also zugleich angezeigt; das „p“ nach der Zahl (720p) steht 
dabei für progressiv. Das HD-Format vergrößert die Auflö-
sung um das Vier- bis Fünffache der Standard Definition 
(*  S. 119, SD). Im Gegensatz zu SD arbeitet HD, ebenso 
wie der Computer, mit Hilfe quadratischer Pixel. Auch hier 
existieren zwei verschiedene Standards mit jeweils zwei 
unterschiedlichen Bildwechselraten. 
  Das Format 1080i steigert die Auflösung auf 1920 × 1080 
Bildpunkte. Allerdings arbeitet 1080i mit einem Zeilen-
sprungverfahren wie das bisherige SDTV. Sofern ein Bild 
nicht voll gezeigt, sondern mithilfe zweier zeitlich aufeinan-
der folgenden Halbbilder dargestellt wird, spricht man von 
interlaced. Dieses Format wird 1080i genannt. Die folgende 
Übersicht zeigt die TV-Formate im Vergleich. 

TV-Formate Standard TV (SDTV) HDTV HDTV

Bezeichnung PAL 720p 1080i

Bildaufbau interlaced progressiv interlaced

Linien 720 1280 1920

Zeilen 576 720 1080

Pixel 414.720 921.000 2.073.600

 

Tests haben ergeben, dass das Format 720p genauso de-
tailgetreu empfunden wird wie 1080i, bei dem man letztlich 
immer nur 540 Zeilen pro Halbbild gleichzeitig sieht. Dabei 
kommt es allerdings auf den Bildinhalt an. Bei stehenden 
Bildern wirkt die höhere Auflösung des 1080i-Formats po-
sitiver auf den Betrachter; bei Bewegungen wirken in der 
Regel 720p-Bilder filmischer. 

Format Auflösung Bildrate Verbreitung

720p 1280 × 720 25 fps Europa, Australien

720p 1280 × 720 30 fps  USA, Japan, Asien

1080i 1920 × 1080 25 fps  Europa, Australien

1080i 1920 × 1080 30 fps  USA, Japan, Asien

Die Wahrnehmung von High Definition

Unbestritten ist, dass ein mit HD-Technik aufgezeichnetes 
Bild mehr Detailtiefe und Brillanz liefert, selbst wenn es in 
SD konvertiert wurde, so z. B. für eine Standard-DVD oder 
für die konventionelle Ausstrahlung in PAL oder NTSC. 
  Darüber hinaus vermittelt das bei HD verwendete  
16 : 9-Bildformat, im Gegensatz zum PAL- und NTSC-typi-
schen 4 : 3-Seitenverhältnis, einen Bildeindruck, der eher 
dem menschlichen Sehfeld entspricht. 
  Doch 1080i wird vom Betrachter nicht immer als das 
bessere HD-Bild empfunden, obwohl es eine höhere Auf-
lösung als 720p erreicht. Stattdessen kann das Vollbild-
verfahren von 720p für einen „filmischen“ Gesamteindruck 
sorgen, da auch Filmkameras mit Vollbildern arbeiten. 
Daraus ließe sich die Schlussfolgerung ziehen, dass 1080p, 
also die höchste Auflösung in Verbindung mit dem Voll-
bildverfahren, ein idealer Kompromiss wäre. Allerdings 
würde dieses Format enorme Anforderungen an die Über-
tragungstechnik und Bandbreite stellen. Aus diesem Grund 
wird sich dieses Sendeformat vorerst nicht durchsetzen.
  Bei der Beurteilung der Bildqualität spielen viele Fakto-
ren eine Rolle, u. a. das Quellmaterial (Sport, Fiktion etc.), 
die Art der Übertragung (mp2, mp4 / H.264 Kompression 
etc.) oder auch das darstellende Gerät. Vor allem dann, 
wenn dieses Gerät (Fernseher, Projektor etc.) eine Größen-
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Gestaltungsgrundlagen

Grundelemente

In der Regel besteht der Grundaufbau einer grafischen 
Gestaltung aus den Grundelementen Punkt, Linie und  
Fläche.
 Der Punkt ist das kleinste Element in der grafischen 
Gestaltung. Geometrisch betrachtet ist der Punkt ein null- 
dimensionales Objekt ohne jegliche Ausdehnung. Geo-
metrisch wird der Punkt in einem ebenen Vektormodell  
mit X-, Y-Koordinaten und in einem Rastermodell als ein-
zelne Zelle (*  Kap. Produktion, S. 174, Dot) dargestellt. 
Je nach Distanz können verschiedene große Punkte wahr-
genommen werden, oder mit der Aneinanderreihung von 
Punkten zu einer Fläche kann ein Raster (*  Kap. Produktion, 
S. 174) entstehen. Das bedeutet: Die Punkte werden nicht 
mehr isoliert, sondern als graue Fläche wahrgenommen 
(Abb. 42). 
 Die Gestaltung mit Punkten kann eine Vielzahl von An-
mutungen erzeugen. Bereits mit Aussagen zu Ortsbezeich-
nungen wie oben, unten oder mittig verbindet der Mensch 
bedingte Assoziationen. So kann der einzelne Punkt im Zen-
trum auf einer Fläche Ruhe ausstrahlen (Abb. 43), mit der 
Verschiebung aber Spannung auslösen (Abb. 44), mit einer 
Wiederholung Struktur und Texturen erzeugen (Abb. 45) oder 
durch gezielte Variabilität in Größe oder Farbe reizvolle In-
szenierungen zulassen (Abb. 46).
 Die Linie. Die Aneinanderreihung von Punkten mit kon-
stantem Abstand wird vom Auge als Linie wahrgenommen 
(*  S. 32 – 34, Gestaltungsgesetze). Adrian Frutiger, der 
Entwickler der Schrift Univers, sagt dazu, „dass jeder line-
are Ausdruck aus einem in Bewegung gesetzten Punkt ent-
steht.“10 Im Gegensatz zum Punkt, der an eine zentrale Mitte 
gebunden ist, kann die Linie einen dynamischen  
Charakter aufweisen. Die einfachste Form der Linie ist die 
Gerade. Als Senkrechte wirkt sie aktiv und leicht (Abb. 47), 
als Waagerechte passiv und schwer (Abb. 48). Geraden 
können zudem diagonal verlaufen. Verläuft eine Gerade von 
links unten nach rechts oben, dann wird sie als aufsteigende 

10 Frutiger, Adrian: Der Mensch und seine Zeichen (1978) 

Linie empfunden (Abb. 49). Wenn eine Linie jedoch von 
rechts unten nach links oben führt, wird diese als eine von 
links nach rechts fallende Linie wahrgenommen. 
 Das Auge tastet eine Fläche oder Form von links nach 
rechts ab (westliche Kulturen), da Lesegewohnheiten (*  Kap. 
Typografie, S. 61) auf das Sehen übertragen werden. Diese 
sind jedoch in einigen Kulturen wie z. B. in China recht ver-
schieden. 
 Linien können auch gebogen (Abb. 50) und gekrümmt 
sein. Sie sind vielfältig einsetzbar. Sie können verbinden 
(Abb. 51), in ihrem Verlauf Umrisse von Formen bestimmen 
(freie Linien), Flächen gliedern, sich zu Strukturen oder 
Schraffuren verdichten (Abb. 52), stützen und hervorheben, 
oder auch auf etwas hinweisen bzw. eine Richtung vorge-
ben. So kann der Pfeil verschiedene Aussagen machen.  
Er kann geradeaus, nach rechts oben oder nach rechts unten 
weisen, während der „Wendepfeil“ sich krümmt und in die 
Ausgangsrichtung zurückzeigt. 
 Ein Strich ist in der Regel eine meist kurze unregel-
mäßige Linie, eher die künstlerische Eigenart des Umgangs 
mit dem Pinsel. Eine Spirale ist eine offene Linie, die Ver-
bindung von außen nach innen oder von innen nach außen, 
mit der Tendenz zur starken Bewegung.
 Beachte: Eine Schriftzeile oder Linie, die in der mathe-
matischen Mitte einer Fläche steht, empfindet das Auge als 
zu tief (Abb. 53). Deshalb wird zwischen optischer und ma-
thematischer Mitte unterschieden. Die optische Mitte ist in 
der Gestaltung das optische befriedigende Maß. Waagerecht 
gelagerte Balken wirken immer etwas schwerer als senk-
rechte, wie die Abb. 54 und Abb. 55 hier zeigen. Beide Bal-
ken haben die gleiche Länge und die gleiche Breite (*  Kap. 
Typografie, S. 86, Gleichmaß und Differenzierung). 
 Die Fläche ist eine geschlossene geometrische Figur  
mit zwei Dimensionen. Sie wird von einer homogenen Fläche 
eingeschlossen, die in der Regel zweidimensional dargestellt 
und von einem oder mehreren Liniensegmenten formal be-
grenzt wird. Geometrisch wird eine Fläche in der Regel durch 
eine Folge von Koordinatenpaaren beschrieben. Mit einfachen 
Gestaltungsmitteln können verschiedene Anmutungen auf 
einer Fläche erzeugt werden.
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Der kleine Besserwisser beinhaltet unerlässliches Grundwissen für 
die Gestaltungsbranche. Die aktualisierte ausgabe dieses Hand-
buchs bietet genau jenes interdisziplinäre know-how, das die 
inhaltliche und gestalterische Verflechtung der verschiedenen 
Medien sowie die zunehmenden Einflüsse angrenzender Diszip-
linen heutzutage den Designern abverlangen. Es ist thematisch 
klar gegliedert in die kapitel Gestaltung, typografie, Digitale 
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Begriffen, zum Einlesen in die Materie und zum aktualisieren 
und auffrischen von Fachwissen.
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von 20 ausgewählten Foundries beigelegt.

kategorie: typografie

Herausgeber: J. Middendorp, twoPoints.Net

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, inkl. cD-ROM, 

320 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 49,90 (D)

isBN: 978-3-89955-377-2
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Xeratus. Ra verro minit 
alis doluptius nusdae rem 
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nihit fugitis aut maximi, 
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About the typefoundry. Xeratus. Ra 
verro minit alis doluptius nusdae rem es 
sitem dem fuga. Et minum volupta tio-
rero et quam into volo quatem ipsaper-
rorum que magnihit fugitis aut maximi, 
sitam ea volliatur? Rissimo lorereped 
ex es solore lab id molorro in rempore 
icabore rehenetur aliam aut voles au-
dae dem quam, secum eum facesequae 
consequ aepudam quia voluptiur repel in 
et faccustibus, nonsenis aut quisqui rero 
mi, ipiet lam ant ut maio et hil molupta 
tustis atatur, consedi tasimol orerem aut 
volor andipsapis sit, illaut volore offi-
catus alicae dusdaec tatecte cearum qui 
accatibus restiore nulpa secaerferum, nus 
dolenim in et quoditat que explam volu-
pictur? Qui de illuptae. Dae nis illiberum 
volorro ritatis tinullo rerumqu atetur re-
pro eatius asperibus. Rissimo lorereped 
ex es solore lab id molorro in rempore 
icabore rehenetur aliam aut voles au-
dae dem quam, secum eum facesequae 
consequ aepudam quia voluptiur repel in 
et faccustibus, nonsenis aut quisqui rero 
mi, ipiet lam ant ut maio et hil molupta 
tustis atatur, consedi tasimol orerem aut 
volor andipsapis sit, illaut volore offi-
catus alicae dusdaec tatecte cearum qui 
accatibus restiore nulpa secaerferum, 
nus dolenim in et quoditat que explam 
volupictur? Qui de illuptae. About the 
typefoundry. Xeratus. Ra verro minit alis 
doluptius nusdae rem es sitem dem fuga. 
Et minum volupta tiorero et quam into 
volo quatem ipsaperrorum que magnihit 
fugitis aut maximi, sitam ea volliatur? 
Rissimo lorereped ex es solore lab id 
molorro in rempore icabore rehenetur 
aliam aut voles audae dem quam, secum 
eum facesequae consequ aepudam quia 
voluptiur repel in et faccustibus, nonse-
nis aut quisqui rero mi, ipiet lam ant ut 
maio et hil molupta tustis atatur, consedi 
tasimol orerem aut volor andipsapis sit, 
illaut volore officatus alicae dusdaec ta-
tecte cearum qui accatibus restiore nulpa 
secaerferum, nus dolenim in et quoditat 
que explam volupictur? Qui de illuptae. 
Dae nis illiberum volorro ritatis tinullo 
rerumqu atetur repro eatius asperibus. 
Rissimo lorereped ex es solore lab id 
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About the typefoundry. Xeratus. Ra ver-
ro minit alis doluptius nusdae rem es si-
tem dem fuga. Et minum volupta tiorero 
et quam into volo quatem ipsaperrorum 
que magnihit fugitis aut maximi, sitam 
ea volliatur? Rissimo lorereped ex es 
solore lab id molorro in rempore icabo-
re rehenetur aliam aut voles audae dem 
quam, secum eum facesequae consequ 
aepudam quia voluptiur repel in et fac-
custibus, nonsenis aut quisqui rero mi, 
ipiet lam ant ut maio et hil molupta tustis 
atatur, consedi tasimol orerem aut volor 
andipsapis sit, illaut volore officatus ali-
cae dusdaec tatecte cearum qui accatibus 
restiore nulpa secaerferum, nus dolenim 
in et quoditat que explam volupictur? 
Qui de illuptae. Dae nis illiberum vo-
lorro ritatis tinullo rerumqu atetur repro 
eatius asperibus. Rissimo lorereped ex es 
solore lab id molorro in rempore icabo-
re rehenetur aliam aut voles audae dem 
quam, secum eum facesequae consequ 
aepudam quia voluptiur repel in et fac-
custibus, nonsenis aut quisqui rero mi, 
ipiet lam ant ut maio et hil molupta tustis 
atatur, consedi tasimol orerem aut volor 
andipsapis sit, illaut volore officatus ali-
cae dusdaec tatecte cearum qui accatibus 
restiore nulpa secaerferum, nus dolenim 
in et quoditat que explam volupictur? 
Qui de illuptae. 
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About the typefoundry. Xeratus. Ra ver-
ro minit alis doluptius nusdae rem es si-
tem dem fuga. Et minum volupta tiorero 
et quam into volo quatem ipsaperrorum 
que magnihit fugitis aut maximi, sitam 
ea volliatur? Rissimo lorereped ex es 
solore lab id molorro in rempore icabo-
re rehenetur aliam aut voles audae dem 
quam, secum eum facesequae consequ 
aepudam quia voluptiur repel in et fac-
custibus, nonsenis aut quisqui rero mi, 
ipiet lam ant ut maio et hil molupta tustis 
atatur, consedi tasimol orerem aut volor 
andipsapis sit, illaut volore officatus ali-
cae dusdaec tatecte cearum qui accatibus 
restiore nulpa secaerferum, nus dolenim 
in et quoditat que explam volupictur? 
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Learn for Life versammelt ein breites spektrum anregender Bei-
spiele von architektur und Räumlichkeiten, die progressive 
und kollaborative lernmodelle unterstützen. Neben klassischen 
Orten für das lernen wie kindergärten, schulen, Universitäten, 
Bibliotheken und Bildungszentren, die neu durchdacht sind, prä-
sentiert das Buch auch kommerzielle Projekte, deren architekto-
nische innovation uns zu neuen Vorstellungen vom arbeiten in 
Büros, Unternehmenszentralen, konferenzzimmern, tagungs-
räumen und laboren führt. Diese werden durch experimentellere 
Projekte wie flexible, informelle und temporäre installationen 
und ausstellungen ergänzt, die weitere aspekte des sich rasant 
entwickelnden Bereichs lernen im neuen Millennium aufdecken.

kategorie: architektur

Herausgeber: s. Ehmann, s. Borges, R. klanten

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

288 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 44 (D)

isBN: 978-3-89955-414-4

New architecture for New learning
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Illustrators Unlimited präsentiert arbeiten wegweisender illus-
tratoren aus aller Welt. sie arbeiten unabhängig von modischen 
strömungen und machen die nahezu unerschöpflichen Möglich-
keiten des illustratorischen ausdrucks durch eine große Band-
breite an verwendeten Mitteln und stilen deutlich. Das Buch ist 
nach den hier vertretenen illustratoren gegliedert, die alle mit 
zahlreichen repräsentativen arbeiten und einem textporträt 
vom Designjournalisten James Gaddy vorgestellt werden. Die 
Reichhaltigkeit beeindruckender Bilder und die vertiefenden 
textbeiträge machen Illustrators Unlimited zu einem umfassen-
den Überblick des aktuellen standes zeitgenössischer illustration. 

kategorie: illustration

Herausgeber: R. klanten, H. Hellige

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 288 seiten, 24 × 30 cm

Preis: € 44 (D)

isBN: 978-3-89955-371-0

the Essence of contemporary 
illustration

illUstRatORs 
UNliMitED

Olaf Hajek ist einer der weltweit erfolgreichsten und bekanntes-
ten illustrativen künstler. trotz der Bandbreite seiner internatio-
nalen auftraggeber, muss Hajek keine stilistischen kompromisse 
eingehen. seine arbeiten finden gerade wegen ihres charakteris-
tischen stils bei den unterschiedlichsten kunden großen anklang. 
Parallel dazu erlangen seine freien Werke stetig wachsende 
Beachtung auf dem kunstmarkt. Black Antoinette ist eine samm-
lung Olaf Hajeks aktueller arbeiten. Das Buch beinhaltet Werke, 
die für Galerien kreiert wurden, sowie redaktionelle aufträge und 
kommerzielle Porträts. Dr. Philipp Demandt, der leiter der alten 
Nationalgalerie in Berlin, verortet in seinem Vorwort Olaf Hajeks 
Werk im spannungsfeld zwischen kunst und auftragsarbeit.

kategorien: illustration, kunst

Von: Olaf Hajek

Herausgeber: R. klanten, H. Hellige

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 152 seiten, 24,5 × 33 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-452-6

the Work of Olaf Hajek

Black aNtOiNEttE

Grid Index dokumentiert anschaulich, wie carsten Nicolai in 
mehrjähriger Forschung systematisch ein alphabet an Mustern, 
von simplen bis zu hochkomplexen strukturen, freigelegt hat. 
Das Buch ist als erstes umfassendes lexikon visueller Raster 
das maßgebliche Nachschlagewerk für Designer, architekten, 
Forscher, Mathematiker und Wissenschaftler. Der beigefügte 
Datenträger bietet ihnen einen vielseitig und mühelos anzuwen-
denden index; die mitgelieferten Files lassen sich in den unter-
schiedlichsten Bereichen der visuellen kultur problemlos und 
programmübergreifend nutzen.

Die lust, die Frank Höhne am Zeichnen hat, spricht aus jeder 
seiner arbeiten, und sein schräger Humor ist ansteckend. sein stil 
ist eigenwillig, manchmal kindisch naiv. in The Book of Bock lief-
ert der angesagte illustrator seine einzigartige Perspektive auf die 
Berufswahl des illustrators und wie man die Freude an der arbeit 
beibehält. Egal, ob man selbst kreativ arbeitet oder nicht, die leiden-
schaftliche, mit viel Wortwitz geschmückte illustrierte Reise durch 
Höhnes Welt macht einfach totalen Bock, wie er sagen würde. 
Frank Höhne ist von den Dingen inspiriert, die ihn zum Menschen 
machen. Dazu sagt der Berliner: „Eine Darmspiegelung ist für mich 
achtmal mehr input als ein Museum für angewandtes irgendwas.“

kategorien: Grafikdesign, kunst

Von: carsten Nicolai

ausstattung: s/w, Hardcover, inkl. cD-ROM, 

312 seiten, 18,5 × 23 cm

Preis: € 39,90 (D)

isBN: 978-3-89955-241-6

kategorie: illustration

Von: Frank Höhne

ausstattung: Vollfarbig, Hardcover, 

160 seiten, 21 × 26 cm

Preis: € 29,90 (D)

isBN: 978-3-89955-456-4
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